
R e n t e n - T a b e l l e  
bis ioooo Rubel zu 6 vsm Hundert nach dem Utas vom 

28sten Oktober 1808» 

Es 1 II 10 Q 8 7 6 5 4 3 

geben in Jahr. Monat. Monat. Monat. Monat. Monat. Monat. j Monat. Monat. Monat. 

Rubel. IXV. | Rl>. I KV. ?;v. iKv. £H*V. 1 xp. I Rl>. IKv. Rd. ! KV. Nl>. iKv. | Nl>. | Kv. | Rb. >KV. ! 9ib. I KV. 

I 6 bi 5 41 4 3i 3 2i 2 
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3 18 16i 15 i3i 12 ioi 9 75 6 4i 

4 24 22 20 18 16 14 12 10 8 b 

5 3o 27? 25 22i 20 I7i i5 I2± 10 

6 36 33 3o 27 24 r—* 21 18 i5 12 9 

7 42 38+ 35 3li 28 24i 21 *7i 14 lvz. 

8 48 44 4o 36 32 28 24 20 16 12 

9 54 49"2" 45 4o| 36 3i| 27 22i 18 1 

10 60 55 5o 45 4o 35 3o 25 — 20 i5 

20 I 20 1 10 1 qo 80 i |  7° — 60 5o — 40 3o 

3o I 80 1 65 1 5o 1 35" 1 20 1 5 m 
90 75 60 45 

40 2 40 2 20 2 1 80 1 60 40 I 20 I 

75 

80 60 

5o 3 — 2 ?5 2 5o 2 25 2 1 75 I 5o I 2b 1 75 

60 3 bO 3 3o 3 

5o 
2 70 2 40 2 10 I 80 I DO 1 20 9° 

7° 4 20 3 85 3 5o 3 i5 2 80 2 45 2 10 I 7D 1 40 I 5 

80 4 So 4 4o 4 3 60 3 20 2 80 2 40 2 

7D 

1 60 I 20 

QO 5 40 4 95 4 DO ' 4 5 3 60 3 r5 2 70 2 2D 1 80 I 35 

100 e 5 DO 5 — 
*?4 bo 4 3 DO • 3 2 5o 2 I bo 

200 12 11 10 — 9 8 7 6 5 —> 4 3 — 

3oo 18 — 16 5o i5 — i3 5o 12 IÖ 5o 9 
— 

7 5o 6 4 DO 

400 24 — 22 20 — 18 16 14 12 10 • 8 6 

5oo 3o — 27 5o 25 — 22 DO 20 — 17 5o i5 — 12 bo 10 7 DO 

600 36 — 33 3o 27 24 21 18 — i5 12 9 
—. 

700 42 — 38 5o 35 — 3i 5o 28 24 DO 21 *7 bo 14 — 10 DO 

80c 48 — 44 40 — 36 32 28 24 20 16 12 
DO 9°° 54 49 5o 45 — 40 5o 36 — 3i 5o 27 — 22 DO 18 t3 DO 

1000 60 — 55 5o 45 40 — 35 — 3o — 25 20 — i5 — 

2000 120 — 110 [00 QO 80 7° 60 5o 4o 3o — 

3ooo 180 — 165 t5o — 135 120 •— io5 qo 75 60 — 45 —. 

4000 240 220 200 — 180 160 — i4o 120 100 80 60 —. 

5ooo 3oo 275 25O — 225 200 — l'75 i5o 125 too 75 — 

6000 36o — 33o 3oo 27O 24° — 210 180 i5o 120 90 — 

7000 420 — 385 35o — 315 280 245 210 — 175 i4o io5 — 

8000 480 — 44o 400 — 36o 320 — 280 240 — 200 160 — r 20 — 

9000 54o 495 4bo 4o5 36o — 315 270 220 180 — 135 — 

IOOOO 600 55o 5oo — 45o 400 — 35o 3oo 2D0 200 i5o — 



M t t l !  l l i s c h e r  

K a l e n d e r  
a u f  

das Jahr nach Christi Geburt 

1827/ 
welches ein gemeines Jahr von 365 Tagen ist. 

B e r e c h n e t  f ü r  d e n  H o r i z o n t  v o n  M i t a u .  

In Kurland wie in den angranzenden Provinzen 
mit Nutzen zu gebrauchen. 

M i t a u ,  1 8 2 6 ,  

a e b n u f f  b e y  J o h a n n  F r i e d r i c h  S t e f f e n h a g e n  u n d  S o h n .  
* * t  



Z e i t -  u n d  K i  

ieses Jahr fjl fett unsers Heilandes Jesu 
Christi Geburt, nach der gemeinen Dionysischen 
Rechnung, das - - - 1827. 

Seit Erschaffung der Welt, nach Griechischer Zeit-
rechmmg, das . - - 7ZZ5. 

Seit Erschaffung der Welt, nachCalvisiuS, das 5776. 
Seit der Sündfluth, nach Griechischer Zeitrechnung, 

das - . . . 5093. 
Seit der Sündfluth, nach CalvisiuS, das 4120. 
Seit dem Anfange der Zulianischen Periode, das 6540. 
Nach der Jahrrechnung der Olympiaden, das 2603. 

[oder das dritte Jahr der 6 51sten Olympiade, 
welches den 26sten Junius 1827 a. St. mit dem 
ersten Vollmonde nach der Sommer-Sonnenwende 
anfangt,] 

Seit Erbauung der Stadt Rom, das - 2580. 
Nach der Nabonassarifchen Zeitrechnung, das -576. 

[welches den 23sten May 1827 a. St. anfängt.^ 
Nach der Jahrrechnung der Juden, das 5588. 

[welches den loten Sept. 1827 a. St. anfängt.^ 
Seit Erbauung der Stadt Kiew, das - 1 3 9 7 .  

Nach der Jahrrechnung der Hedsjera, oder seit der 
Flucht MahomedS bey den Türken, das 1243, 
[welches den izten Julius 1827 a. St« an­
sängt. Z 

Seit der Trennung der Morgenländischen Kirche von 
der Abendländischen, das - - 957. 

Seit Einführung des Christlichen Glaubens fit Ruß. 
land, das • • • 839. 

Seit Erbauung der Stadt Moskau, das 680. 
Seit dem Anfange der Monarchie in Rußland, das ist, 

seit Vereinigung aller Fürstenthümer unter einen 
B e h e r r s c h e r ,  d a s  »  »  z 6 z .  

Seit Erbauung der Residenzstadt St. Petersburg, das 124. 
Seit dem bey Poltawa erfochtenen Siege, das 118. 
Seit Verbrennung der Türkischen Flotte bey Tschesme, 

das - * » * 5 7. 
Seit dem Friedensschluß mit den Türken bey Kutschuk 

Kainardshi, nebst ausschließlich freyer Schissfahrt 
auf dem schwarzen Meere, und Unterwerfung von 
Kertsch, Jenikala und Kinburn, unter Russische 
Bothmaßigkeit, das , - 53. 

chenrechnung. 

Seit Besitznehmung der Halbinsel Krimm und der 
Insel Taman und Kuban, das - 44 

Seit Unterwerfung und Huldigung der jenseits der 
Kuban wohnenden Vö lker ,  das  .  4 0 ,  

Seit Eroberung OczakowS durch die Russischen Trup. 
pen, das ... Z9. 

Seit dem Frieden zwischen Rußland und der Otto» 
mannischen Pforte, kraft dessen der Dniester zur 
Gränze beyder Reiche bestimmt ist, und alle zwi« 
sehen dem Bug und Dniester gelegene Länder an 
Ruß land abget re ten  s ind ,  das  .  3 6  

Seit Besitznehmung der ehemals Rußland gehörigen 
Lander, und ihrer Eintheilung in die drey Provin­
zen Minsk, Jsjaslaw und Braelaw, das 35. 

Seit der Besitznehmung Kurlands, LitthauenS, 
Volhyniens, und der Vereinigung dieser Länder 
mit dem Russischen Reiche auf immer, das 33. 

Seit der Geburt -Seiner kaiserlichen 
Majestät tT3B(D£20 des Srsten, 
Kaisers und Selbstherrschers aller Reußen, 
das  »  »  *  »  z  2 .  

Sekt Einverleibung der Grusinischen Fürstenthümer 
in  das  Russ ische  Re ich ,  das  »  -  2 7 .  

Seit dem Manifeste, worin die geheime Inquisition 
im Russischen Reiche auf immer abgeschafft wird, 
und die dem Adel und den Städten verliehenen 
Rechte und Privilegien auf ewige Zeiten bestätiget 
werden,  das  .  -  -  2 7 .  

Seit Einverleibung des ganzen Großfürstenthums 
F inn land  in  das  Russ ische  Re ich ,  das  .  2 0 .  

Seit Vereinigung des größesten Theils von dem Her-
z o g t h u m  W a r s c h a u ,  u n t e r  d e m  N a m e n  d e s  P o l -
n i fchen Re ichs ,  mi t  Ruß land ,  das  1 2 .  

Seit Aufhebung der Leibeigenschaft in Ehstland, daS 10. 
Seit Aufhebung der Leibeigenschaft in Kurland, das 9 .  

Seit Aufhebung der Leibeigenschaft in Livland, das 8. 
Seit der Thronbesteigung Seiner Raiser-

l i c k e n  M a j e s t ä t  3  Z t  < D  £  2 !  3  d e s  
Ersten, Aaijers und Selbstherrschers aller 
Reußen, unser» Allergnadigsten Monarchen 
und großen Herrn, das - - z. 

~ ^tbttotheoaX 

ff uttWerattatia \\ 
II Tertien»'8 )i 



Vergleichung des alten und neuen Kalenders. 
Im Jul ian ischen oder  a l ten 

K a l e n d e r .  

Die JndlctionS- oder Römer-Zinszahl 

Die Zahl des Sonnenkreises « » 

Die Zahl des MondkreiseZ oder die güldene 

Zahl - - - » 

Der Buchstabe der Sonntage, wenn der 

i. Januar A. i hat 

Die Epacken » 

Die Ostergranze • 

Der Ostersonntag * 

i 5. 

16. 

« « • B. 2, 

* * • 14, 

Sonnabend, a. April. 

, « 3, April. 

Im Gregor ian ischen oder  neuen 
K a l e n d e r .  

15. 

16. 

G. 7. 

3. 

10. April. Dienstag. 

15. April. 

Erklärung der Kalender-Zeichen. 
© Der neue Mond 

K Das erste Viertel« 

Der volle Mond. 

H Das letzte Vierte?. 

6 Zusammenkunft. 

F Gegenschein. 

• Quadratschein. 

A. Aufgang. 

V Widder. 

8 Stier. 

M II Zwillinge. 

>W D Krebs. 

^ £1 iöwe. 

S£l TTp Jungfrau. 

£ Ceres, 

t Pallas. 

| Juno. 

• Vesta. 

U Jupiter, 

t? Saturnus. 

S Uranus« 

U. Untergang. 

Aufsteigender Knoten. 

y Absteigender Knoten. 

© Sonne. 

([ Mond. 

$ Mercurius. 

$ Venus. 

c? Mars. 

Die zwölf Himmelszeichen. 
tl — Wage. 

M m. Scorpion. 

$ Schuhe. 

^ H Steinbock. 

** Wassermann. 

X Fische. 

V°n Weihnachten 1826 bis Fastnachtssonntag (Quinquagesima) 1327 sind nach dem alten Kalender 
sieben Wochen und ein Tag, nach dem neuen Kalender aber acht Wochen und sechs Tage. 



Januarius.  

9 
X 
6 

Alter 
Julianischer 

- Kalender. 

Länge 
deS <L 

um 
Mitter­

nacht. 
3. Gr. 

Mondsgestalten 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wit-
terungs-

muth-
maßun-

gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

S. 1 Ne/jahr 1 © Vollmond. 1. Saturn Heftige |Obr. Gosp. 13 Gottfried 

B Von Josephs Flucht nach Egypten, Matth. 2, v. 13 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

2 S n d.N.J. 
zEnoch. Daniel 
4 Methusala 
5 Simeon 
6 A.Z.  Könige 
7 Melchior 
8 Balthasar 

14 
27 

St 10 

»3 
tfS 6 

so 

m 4 

Der Mond geht des 
Abends auf, und 
cheint die Nacht 

über. 

ßLetztesViertel. 

glänzt die ganze 
Nacht am jublU 
chen Himmel,», 
gebt um lozUhr 
Abends 5<5°l)och 
durch den Mit­

tagskreis. 

Kälte. 
Bedeckt, 
Schnee. 

Fort-
dauernd 
bedeckt 

und 
Schnee, 

S. SylWestra 
Pror. Malachia 
Sobor. 70 Ap. 
Mut. Feopempt-
Bogoj. Gosp. 
Jsanna Kres. 
Pr. Georg. Ch. 

G 3Oh. 2. 
14 2.S.n.Epiph, 
15 Pauli Eins. 
16 Marcellus 
17 Antonius 
18 Pet.R.St.F. 
19 Sulpitius 
ao Fab« Sebast. 

B Von Jesu, da er 12 Jahr alt war, Luc. 2 
18 

2 DerMond geht des 
16 Morgens auf, und 

es ist daher Mond; 
schein am Morgen. 

Bz. 9 ».S.n.Zpiph. 
10 Pauli Eins. 

D. 11 Erhard 
M. 1 a Reinhold 
D. 13 Hilarius 
F. 14 Felix 

6. 15 Habaeuc 

& 

15 

, ö. 
y. Jupiter geht 
um iiZUHrAb. 
in Osten auf, u. 
glänzt die ganze 
Na<dt am süd­
östlichen Himel 
rechts von der 

* Neumond. 
Jannerschein. 

stürmisch; 
merkli-

cher 
Frost. 

iz.Marsglanzt 
gleich nach Ton-
nenuntergang 

Bedeckter 
Himmel. 

Die Kalte 
laßt 

M. Polyeukta 
S. Grkgor. Riss. 
Pr. Feodosia 
M. ̂ atiany 
Mut. Jermyla 
P.Ot. w.Raj. 

Prep. Pawla 

G Matth. 8. 
21 5 S.n.Epiph. 
22 Vincentius 
2 Z Mar. Verkl. 
24 Timotheus 
2 5 Pauli Bek. 
2 6  Polycarpus 

27 Joh. Chrys. 

B Don der Hochzeit zu Cana, Joh. 2, v.i. 

D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

16 z.S.n.Epiph. 
17 Antonius 
18 Prisca 
19 Ferdinand 
2 0  Fab. Sebast. 
2 1  Agnes 
23 Vincentius 

29 

22S 13 

26 

9 
21 

3 
15 

Der Mond geht des 
Abends unter, und 
es ist daher Mond-
schein am Abend. 

$ IrstesViertcl. 

am südsüdwest­
lichen Himmel, 
und gebt um 

8§ Uhr Ab. in 
Westen unter. 

20. Venus gebt 
Morg.umzUhr 
in Südost auf, 
und funkelt als 

nach. 
Schnee. 
Bedeckt, 
geringe 
Kälte. 

Gelinde 
Wit-

terung. 

Ao. Wr, Wer. 
Prep. Anwn 
Afan. t Kyrilla 
Prep. Makar. 
Pr. Ewfimia 
Prep.Maksima 
Ap. Timofeja 

G Matth. 8. 
28 q.S.n.Epiph. 
29 Franc. Sales« 
30 Martina 
31 Pet. Nolasc« 
1 Febr. Jgnat. 
2 Mar. Llchcm. 
3 Blasius 

B Von dem Aussatzigen u. d. Hauptm. Knecht, Matth. 8, v. u G Matth. 15. 

1k 
23 SulB.n.Epirh-
24 Timotheus 

D. 25 Pauli Bek. 
M. 26 Polycarpus 
D. 27 Chrysostom. 
F. 28 Carl 
S. 29 Samuel 

27 
M 9 

21 

m 3 
15 
*7 
10 

DerMond geht deS 
Morgens unter, 
und scheint die 

Nacht über. 

Morgenstern 
bepnahe 4 Zoll 
links erleuchtet. 

Es fällt 
viel 

Schnee. 
Ver­

änderlich. 
Gelind, 
feiner 

Regen, 

Trlod. S.S.K. 
Prep. Ksenii 
Grtqor B g. 
Prep. Ksenof. 
Joann. S!ae. 
pr. Efr. Syr. 
S. Sw. Iqnat. 

4 5-S.n.Epiph. 
5 Agatha 
6 Dorothea 

7 Romualdus 
8 Joh. de Mat. 
9 Apollonia 

ro Scholastika 

B Von den Arbeitern im Weinberge, Matth. 20, v. I. 
30 
31 & 33 

56. 6 
© Vollmond. 
DerMond geht des 

stürmisch. 
Swntitek. 

G Matth. 20. 
11 Septuages. 

5. Kyr. I Joan. 12 Benigna 



Jänner. 
r» 
c 
7^» 
*9 
o CO 

s 

ö 
0» 

TageS 
An­

bruch. 

Sonen-
Auf-
gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Tages 
Ende. 

Tages 
lange. 

Stellung 
der Uhr 

imMittag. 

Hohe Staats - und 
Airchenfeste. 

Den 1. Neujahr. Ge-

I I 
U. M. 
7 to 

U. M. 
8 23 

IL M. 
3 37 

U. M 
4 30 

St. 
7 

M. 
H 

U. M. S. 
r2 8 52 

burtsfeft 3bro Aaiferlit 
d>m Hoheit, der (Bioß* 
fürs t in  He lena 
l  0 wna.  

2 

3 
S 

3 

29 
28 

22 
21 

38 
39 

31 
32 

16 
18 

9 14 
36 

burtsfeft 3bro Aaiferlit 
d>m Hoheit, der (Bioß* 
fürs t in  He lena 
l  0 wna.  

4 
5 
6 

4 
5 
6 

27 
26 
24 

20 
18 
17 

40 
42 
43 

33 
34-
36 

20 
24 
26 

58 
10 19 

39 

Den 6. Erscheinung 
Christi. 

7 
8 

7 
8 

23 
22 

is 
13 

45 
47 

37 30 
34 

57 
I T  I s  Die Mondsphasen. 

9 
10 
11 
13 
13 

9 
10 
n 
12 
IZ 

20 
19 
18 
16 
if 

11 

9 
7 
5 
3 

49 
5l 
53 
55 
57 

40 
41 
42 
44 
45 

38 
42 
46 
50 
54 

33 
49 

18 5 
20 
35 

i. Vollmond, um 7 U. 
Z7Min.Morg. 

8. Letztes Viertel, um 
6U. 24Min.AbendS. 

14 
15 

14 
is 

13 
12 

1 
7 59 

59 
4 I 

47 
48 8 

58 
2 

48 
13 1 

15. Neumond, um n U. 
24 Min. Mittags. 

16 
17 
18 
19 
so 

16 
17 
18 
19 
so 

10 
8 
6 
4 
2 

57 
55 
53 
5i 
49 

3 
5 
7 
9 

11 

50 
52 
54 
56 
58 

6 
10 
14 
18 
22 

13 
24 
35 
44 
53 

22. Erstes Viertel, um 
10U. 41 Min. Abends. 

30. Vollmond, um11 U. 
56 Min. Abends. 

ai 
22 

81 
22 

0 
6 <8 

47 
4V 

13 
if 

5 0 
2 

26 
2.0 

14 1 
8 

»3 
84 
2s 
86 
87 
88 
89 

33 
24 
25 
26 
37 
28 
29 

56 
54 
52 
50 
48 
46 
44 

43 
40 
38 
36 
34 
Zi 
29 

17 
20 
22 

• 84 
26 
29 
3i 

4 
6 
8 

10 
12 
14 
16 9 

34 
40 
44 
48 
52 
58 

2 

1 4  
20 
2s 
29 
32 
34 

. 36 

3 0  
Zi 

3 0  
3 1  

43 
1 40 

27 
25 

33 
i 35 

1 8  
20 

6 
10 

36 
36 



Februarius.  

ß 
U' 
«p 

Alker 
Julianischer 
Kalender. 

Länge 
des & 
um 

Mitter-
uackt. 
I. Gr. 

Monbsgestaltsn 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wit-
terungs-
muri,-

maßun-
gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neue? 
Gregorianifcher 

Kalender. 

D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

1 Brigitta 
2 Mar. Rein. 
3 Blasius u.An. 
4 Vercnica 
5 Agatha 

ÜL 19 
3 

i? 
M 0 

14 

Abends auf, «nl 
scheint die Nach 

über» 

1. Sarur» 
strahlt die ganze 
Nacht am süd-
liehen Himmel, 
u. gebt um 8 JU. 
Abends hoch 
durch den Mit-

Strenge 
Kalte. 

Heiterer 
Himmel. 

Die 
heftige 

Mut. Trifona 
CreienieGospod 
Sim. i Autu P? 
Pr. Isidora 
Mut» Agafii 

13 Agabus 
14 Valeminus 
15 FormosuS 
16 Juliana 
17 Mariana 

B S 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Dorn Saemau 
6 Sexazesim. 
7 Richard 
8 Solomon 
9 Apollonia 
i o Renata 
l i Euphrosyna 
i3 Benigna 

n und 
28 
13 
27 

«5 
4$» 9 

23 

vielerlei) Acke 

ELetztesViertei 

DerMond geht bei 
Morgens auf, tml 
es ist daher Mond 
schein am Morgen 

r, Luc. 8, 
tagskreis. 

9. Jupiter 
geht 11111 9 tur 
Abends in Osten 
auf, und strahlt 
die Nacht über 
am südöstlichen 

Himmel. 

v. 4> 
Kalte 
dauert 
fort 

bey heite-
rem 

Himmel. 
Sehr 
heiter. 

Die Kalte 
Siebt 

C 
Mäßop. P.Wut, 
Maßl.P.Parf. 
Mut. Feodora 
M. Nikifora 
M. Charalamp. 
S. M. Wlasia 
Mel.iAlekseja 

i Luc. 8. 
$8 Sexageflm« 
*9 Hermelaus 
20 Leo 
21 Eleonora 
22 P. St. F. z.A. 
23 Vigilius 
34 Matth. Ap. 

B < 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
ct. 
< ? •  

S. 

Zesus verkündi 
ig Quinquages. 

14 Valentinuö 
15 Fast». Form. 
16 Aschm.Jul. 
17 Constamia 
18 Concordia 
19 Susanna 

get sei 

t 
30 

4 
16 
29 

23 

n Leiden, Lu< 
a Neumond. 
^ Hornschein. 

Der Mond geht dei! 
Abends unter, unl 
«S ist daher Mond-
schein am Abend. 

:. 18, v. 31 
13. Mars 

ist gleich nach 
Svr.nenunter^ 

gang niedrig in 
WSW.sichtbar, 
u. geht um 9 U. 
Abends unter. 

l. 
nach, 

stürmisch, 
sehr kalt 

und 
heiter. 
Ver-

anderlich 
und 

gelinde. 
Bedeckt, 

( 

Sürop. Pr. M. 

Wel.Pott. P.A. 
Ap. Onisima 
M. Pamfila 
M. Feod. Tyr« 
Lwa Pap. R. 
Apost. Archip. 

j Luc. 18. 
-5 Qulnquagtj. 

26 Alexander 
27 Fastu. ?lnast. 
28 Aschm.Rom. 
1 MärZ.A!bin. 
3 Amaua 
3 Fortunatus 

B 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Von Jesu Ve> 
20 ». Jnvocavlt 
21 Eleonora 
2 2 P. St. F. z.A 
23 Quat»Seren. 
24 Matth. Ap. 
25 Victor 
26 Nestor 

ifolgm 
M 5 

17 
29 

Hg 10 
23 

S* 5 
18 

g vom Teufe 

H ErstesViertcl 

DerMond gehtd« 
Morgens unter, 
und scheint die 

Nacht übe?. 

, Matth.. 
20. Melius geht 
tun 5 UhrMorg. 
alsMorgenstern 
auf, und glänzt 
in denFrübstnn-
den niedrig am 

südöstlichen 
Himel6Z. links 

erleuchtet. 

4, v. l. 
mäßige 
Kälte. 

Bedeckter 
Himmel. 

Gelinde, 
etwas 

Schnee. 

< 
Dr. iwa Kat. 
Pr. Timoftja 
M. w. Ewgen 
Sw. Polykarp. 
Obr. Gla. Predt 
Tarasia Arch. 
T>. Porfyria 

S Matth. 4-
4 «.Jnvoeavte 
5 Theophilus 
6 Martianus 
7 LluatThom. 

i 8 Joh. de Deo 
9 Francisca 

10 40 Märtyrer 

B 
S. 
M. 

Vom Cananaischen! 
27 ».Reminise, I 
28 Justus 1 15 

Weibe, Matth. 15, t>. 21. 
I Than-' 

• 1 wetter. 

( 
1 Pr.Prokopla 
Pr. Waßilm 

* Matth. 15. 
11 ,.R«minlsr. 
12 Gregsrius 

i 



Hornung. 
u « 

& o CO 

Tages 
An­

bruch. 

Sonen-
Auf-
gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Tages 
Ende. 

Tages 
Länge. 

Stellung 
der Uhr 

im Mittag. 

U. M. U. M. U. M. U. M. St. M. IL M. S. 

32 1 6 38 7 22 4 38 y 22 9 16 12 14 Zs 

33 2 35 20 40 25 20 34 

34 3 33 18 42 27 24. 32 

35 4 3i 15 45 29 30 28 

36 5 29 13 47 31 34 24 

37 6 27 11 49 33 38 20 

38 7 25 8 52 35 44 14 

39 8 22 6 54 38 48 8 

40 9 so 3 57 40 54 2 

41 10 18 1 59 42 58 13 54 

42 14 16 6 59 5 1 44 10 2 46 
43 12 14 56 4 46 8 37 

44 13 11 54 6 49 ii 28 

45 14 9 52 8 5i 16 19 

46 15 es- ^ 49 11 53 22 8 

47 16 5 47 13 55 26 12 57 

48 17 2 44 16 58 32 46 
49 18 5 59 42 18 6 1 36 34 

50 19 56 40 20 4 40 2l 

5i 20 54 37 23 6 46 8 
52 21 5i 35 25 9 50 11 55 

53 22 49 33 27 11 54 4i 

54 23 47 30 30 13 11 0 27 
55 24 45 28 32 is ' -4 12 

56 25 42 2s 35 18 10 10 58 

57 26 39 23 37 21 14 42 

58 l 27 I 37 20 40 1 23 23 27 
59 I 28 ! 35 I 18 42 2 5 04 11 

Hohe Staats * und 
Rirchenfeste. 

Den 2. Mariä Steint» 
gung. 

Den i i. u. 12. Freytag 
und Sonnabend in der 
Butterwoche. 

V / x 

Die Mondsphasen. 

7. Letztes Viertel, um 
2U.44Min.Morg. 

13. Neumond, um 11 tt. 
50 Minuten Abends. 

21. Erstes Viertel, um 
8 U. 2 Min. Ab. 



Martius.  

<p 

Alter 
Julianischer 

Kalender. 

Länge 
des C 

um 
Mitrer-

nacbt. 
3. Gr. 

Mondsgeftalten 
und Zeiten 

des Moadlichts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Mit-
terungs-
mutd-

maßun-
gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

O. 
M. 
D. 
F. 
S. 

lAlbinuö 
2 Louise 
3 Cunigunde 
4 Adrianuö 
5 Friedrich 

M. 38 
13 
27 

M 11 
35 

(D Vollmond. 1 
Der Mond gehtdeS 
Abends auf, und 
scheint die Nacht 

über. 

I. Saturn glänzt 
die ganzeNachtam 
südlichen Himmel, 
acht um 6Vi Uhr 
Abends durch den 
Mittagskreis $6° 
hoch, und steht am 
8. in seiner Qua­

dratur. 

Bedeckter 
Himmel, 

Tk>au-
werter. 
Wer-

anderlich. 

Pe.M.EWdotii 
Sw. Feodota 
M. Ewtropia 
Pr. Geraßima 
Mut.Konona 

13 Theodorus 
14 Mathilde 
15 Cyriacus 
16 Gertraud 
17 BoleölauS 

B : 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Zesus treibt eii 
6 , OtuH 
7 Felicitas 
8 Philemon 
9 PrudentiuS 

ro Henriette 
11 Rosina 
12 GregortuS 

tett X( 
9 

33 
7 

31 
5 

*•» 19 

luselaus, Lu 

^LetztesViertel. 
DerMond geht des 
Morgens auf, und 
es ist daher Mond-
schein am Morgen. 

c. 11, v. i 
7. Merkur hat sei-
ne qrösjte östliche 
Ausiveichuna von 
der Sonne 18 °, 
0. geht um 7% u. 
Frühlings Tag-
u. Nachrgleiche. 
Abends in Westen 

unrer. 

4. 
Bedeckt. 
Gelinde. 
Schnee 

und 
Schlacker. 
Etwas 
Frost. 

Schnee. 

( 
43 Mart. w.Am 
S. M. Wasil. 
Pr. Feofil. 
40 Mutsch. 
Mut. Kodrata 
Sofr« Patr. 
Pr. Feofana 

> Luc. 11. 
18 3. OcuU 
r 9 Joseph 
20 Hubertus 
21 BenedictuS 
32 Cath.v.S. 
33 DomitianuS 
24 Gabriel 

B Von Abspeisung der 5000 Mann/ Joh. 6, v. I. 
S. 
M. 
D. 

M. 
D. 
F. 
S. 

13 q.Latart 
14 Zacharias 

15 Jsabelle 

16 CyriacuS 
17 Gertraud 
18 Alexander 
19 Joseph 

16 
29 

** 13 

34 

ff! 7 
19 

M 1 

Ä Neumond. 
^ Marzschein. 

DerMond gehtdeS 
Abends unter, und 
eS ist daher Mond 

13. Jupiter geht 
um^'/a U.Abends 
in Osten aus. und 
glänzt die ganze 
Nacht am fi'tböfili-
dien Himmel. Cr 
tritt am 18. in den 
Gegenschein mit 

der Sonne, wo er 
um Mitternacht 
31 0 hoch durch 

denMerrdian geht. 

Bedeckt, 
gelinde, 

des 
Morgens 

Frost. 

Gelinde, 
feiner 

Regen. 

NikiforaPat. 
Pr. Wenedicta 

M.Agap.l 8M. 

M.Sawlna 
Pr.Aleks. i Mak 
S. Kyrilla Jer. 
Chris, i Dartt 

G Ich. 6. 
25 4»tatare 
36 Theodosiue 

37 RupertuS 

28 Sixtus 
39 Eustasius 
30 Quirinus 
31 Ba^bina 

B Von Jesu Ste 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

2c>5.Jud!ca 
31 Benedlctus 
33 Casimir 
33 Eberhard 
3 4  Gabriel 
3 5Mar.Verk. 
26 Emanuel 

Nlgung 
13 
3 4  

WS 6 
18 

1 
13 
26 

65 

, Joh. 8, v. 46. 
schein am Abend. 

HErstesViertel. 

DerMond geht des 
Morgens unter. 

20. tYtnvs ist nach 
Sonnenunter-

aang niedria am 
Westhimmcl ficht-
bar, und geht um 
9% Uhr Abends 
in WNW. unter. 

26. Venus geht 
um 4% U. Morg. 
in OSO. aus, und 

Wer-
anderlich. 
Schlacker. 
Bedeckt, 
feucht. 

Heiter. 
Schlacker. 

fr.Oteh. ubien. 
r.Jak.Ep. 

M. Wasil. Pr. 
Pr.M.Nikona 
Pr. Sachartt 
Blag. Bog. 
S. Arch. Gaw. 

G Joh. 8. 
'Aortts.Judic. 
a Franc, de P. 
3 Richard 
4 Jsidoruö 
5 Vincens Fer. 
6 Theodosia 
7  Wilhelm 

B Von Jesu Einzug in Jerusalem, Matth. 
tSSr  ̂ - £. r\ 11 Xt» tiliÜltZttnd S. 
M. 
D. 
M 
D. 

2 7 S.Dalmsonnt. 
38 Gideon 

29 Eustachius 
30 Guido 

31 Gründonn. 

9 
33 

tl 7 
2 1  

m 6 

u. scheint die Nacht 
über. 

G Vollmond. 

2 1 ,  
län;rinden>>riih-
unden am südöst­
lichen Himmel. 

8 Zoll links als 
Morgenstern er-

leuchtet. 

v. !• 
Heiter 

und 
eintre­
tende 

Wärme. 

Werbnoje Wosk 
Prep.Itariona 
Prep. Mark« Ep. 
Pr. Zoanna 
Pr.Ppatla 

G Matth. 2 i ,  
8 6. Palmsonnt. 
9Mar.ausAeg., 

io Ezechiel 
i l Leo IV. 
12 Gründonn. 



März. 

A4 o 
» 

Tages 
An­

bruch. 

Sonen-
Auf-

gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Tages 
Ende. 

Tages 
länge. 

Stellung 
der Uhr 

imMittag. 

u. M. U. M. U. M. U. M. St. M. II. M. S. 
60 1 5 32 6 16 5 44 6 28 11 28 12 9 54 

61 2 30 13 47 30 34 38 
62 3 27 11 49 33 38 21 
63 4 25 8 52 35 44 3 
64 5 2Z 6 54 37 48 8 46 

6s 6 20 4 56 40 52 28 
66 7 18 1 59 42 58 10 
67 8 15 5 59 6 1 45 19 2 7 52 
68 9 13 56 4 47 8 34 
69 10 11 54 6 49 12 15 

70 11 8 52 8 52 16 6 57 
7i 12 6 49 11 54 22 38 

7- iZ 3 47 13 57 26 20 

73 14 1 45 15 59 30 1 

74 15 4 59 42 18 7 1 36 5 42 
75 16 56 40 20 4 40 24 
76 17 53 37 23 7 46 5 
77 18 5i 35 25 9 50 4 46 
78 19 48 33 27 12 54 28 

79 20 46 • 3 0  30 14 13 0 10 
80 21 44 28 32 16 4 3 5i 
81 22 4i «5 35 19 10 33 
82 2Z 38 23 37 22 14 15 

83 04 35 61 39 25 18 2 57 
84 25 * 32 18 42 28 24 39 
85 26 30 " 16 44 30 28 22 

86 27 28 13 47 32 34 5 
87 28 25 II X 49 35 38 1 48 
88 29 23 8 52 37 44 3-
89 30 20 6 54 40 48 14 
90 31 18 4 56 42 52 0 58 

*Sof>c Staats s und 
Nirchenfeste. 

Den-5. Mariä Ver-
kündigung. 

Den zi. Gründonner-
stag. 

Die Mondsphasen. 
i. Vollmond, um i U. 

44 Min. Nachm. 

8. Letztes Viertel, um 
9 U. 57 Min. Morg. 

15. Neumond, um 1 U. 
z 5 Min. Nachm. 

23. Erstes Viertel, um 
3 U. 59 Min. Ab. 

zi. Vollmond, um o U. 
57 Min. Mittags. 

B 
X  



Aprilis.  
g 

w 0 «» 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Länge 
des C 
um 

Mitter­
nacht. 

Gr. 

Mondsgestalteu 
und Zeiten 

des Mondiichts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wit-
terungs-
muth-

maßun-
gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

S. 
S. 

1 Charfreytag 
2 Thsodosia 

M 20 
JN» 5 

DerMond geht des 
Abends auf, und 

1. ©ntiirii glänzt 
Abends nach Son-
nenuntergang am 
südwestlichenHim-

Warm 
und 

Prep. Mar. Eg. 
Prep. Tita 

13 Charfreytag 
!4JustinuS 

B Von der Auferstehung Jesu Christi, Marc. 16, v. l. 
e. 3 H. Ostern 20 
M. 4 Ostermont. m 4 
D. 5 Maxi muS 18 

M. 6 Sixtus •*> 2 

SD.- 7 CölestinuS 16 

F. 8 Heilmann 29 
©. 9 Bogislaus 13 

scheint die Nacht 
über. 

ELetztes Viertel» 

Der Mond geht des 
Morgens auf, und 

mel, u. gehtMor«! 
gens um 1/2 Uhr 
in NW. unter. 

9. Jupiter strahlt 
die ganzeNachtam 
südlichen Himmel, 
und geht um 4l/i 
Uhr Morgens in 

Westen unter. 

bewölkt. 

Fort-
dauernd 

recht 
warm. 

Meist 
heiter. 

Swetl. Wossr. 
Prep. Josifa 
M. Feodula 
S. Ewtychia 
Pr.Georg.Mitil. 
Ap. Jrodiona 
M. Ewpsychis 

G Marc. 16. 
15 H. Ostern 
16 Ostermont. 
17 Rudolph 
18 EleutheruS 
19 Werner 
30 Jacobine 
31 Anselmus 

B Von Jesu Erscheinung seinen I 
10 K.BuafImcbt 26 
11 Herrmann 3 
12 Julius 21 
13 JußinuS iffK 3 

r 4 Tiburtius 15 
15 Obadias 27 
16 CarisiuS M 9 

M. 
D. 
M> 

D. 

F. 
S. 

cs ist daher 
Mondschein 
am Morgen. 

DNeumond 
Avrilsch.Sichtbar« 
SoimenfinsteriliK. 

DerMond gehl 

liugern, Joh. 20, v. i 

o 
o o 

iZ.Marsistinden 
Strahlen der un-
tergehenden Son-

ne unsichtbar. 

Wer-
änderlich 

und 
kühl. 

Ver-
änderlich 

und 
mäßige 
Wärme. 

^k.Terentla 
Sw.Antlpy 
Wasil. Parkifl. 
Sw.Artemon. 

S.MartinaP.R. 

Ap. Aristarcha 
Mut. Agapii 

G Joh. 20. 
22 Quasimod. 
33 Albertus 
24 GeorgiuS 
25 Evang.Marc. 

26Clet.u. Marc. 

37 TertullianuS 
28 Vitalis 

B Vom guten H 
** 17 s.Mis. Dom. 

ig Apollo 
19 Werner 
20 Sulvitius 
21 Adolph 
23 lothariuS 
23 GeorgiuS 

e 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

rten 
21 

m 3 
15 
27 

9 
31 

%. 4 

und Miethlinge 
des Abends 

unter,und es ist 
daher ([schein 

am Abend. 

BErst.Viert» S o 
s-

, Joh. 10, v. 12. 
19. Dentis geht 

um 3V2 U. Morg. 
gerade in Osten 

auf, u. glänzt als 
Morgenstern 9 Z. 

links erleuchtet. 
22. Merkur hat 
seine grosseste west-
liche Ausweichung 
von der Sonne 

26 V20, u. geht um 
4 Uhr Morgens in 

Osten auf. 

Meist 
heiter. 

Regen. 
Kühl. 
Rauhe 
Winde 
und 

Regen. 

Pr.Symeona 
Pr. Joanna 
Joan. Wetch. 
Pr.FeodoraTr. 
S. Sw. Januar« 

r. Feod. Sit. 
M, Georgia 

G Joh. 10. 
29 i.Mis.D«m. 
30 Cathar. Sem 
iMay.Ph.Jac. 
2 Athanasius 
3 5 Erfindung 
4 Florianus 
5 Piuö V.Pabft 

B Ueber ein Kleines erfolgte Leiden, Joh. 16, v. -6. 
' Bedeckt. e 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

24 3-Jubilate 
25 Ev. Marcus 
26 Raimund 
27 Bußtag 
38 Theresia 

39 Sibytla 

30 Josua 

17 
^ 1 

15 
39 

M - 4  

39 

& 14 

DerMond gehj 
des Morgens 

unter,», scheint 
die Nacht über. 

©Vollmond 
Unstchtb. Mond­

finsternis. 

B 
wird 

etwas 
wärmer. 

Sehr 
warm 
und 

Gewitter. 

M. Sawwy 
Ew. Marka 

S.Wasilia 
S. Symeona 
Qswäschtschenl'e Wodft 
Ap. Jasona 

9S0t.ro* Kisize 

Ap. Jakowa 

G Job, 16. 
6 z.Jubttake 
7 Flavlus 
8 Stanislaus 
9 Greg. Nanz, 

10 Antoninus 

11 Mamertus 

12 Nereus 



April. 

^9 o co 

z 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
1 1  
12 
13 

H 
is 
16 

17 
18 
19 
20 

21 
22 

23 

24 
2s 
26 
27 
28 
29 
30 

Tages 
An­

bruch. 

Soüen-

gang. 

U. M. 
4 is 

12 

9 
7 
4 
2 

s9 
s7 
54 

s2 
49 
47 
45 
42 
40 
37 
35 
33 
30 
88 
26 
24 
21 

19 
16 

14 
11 

9 
6 

U. M. 
s 1 
4 59 

57 
54 
52 
50 

47 
45 
43 
4i 
38 
36 

34 
3i 
29 
27 

2s 
23 
21 
18 
16 
14 
12 

Sonen-
Unter-
gang. 

Tages 
Ende. 

Tages 
Lange. 

Stellung 
der Uhr 

imMittag. 

U. M. 
6 59 
7 1 

U. M. 
7 45 

48 

St. M. 
13 58 
14 2 

U. M. S. 
12 o 42 

10 
7 
5 
3 
1 

59 
57 

3 
6 
8 

10 
13 
IT 
17 

5i 
53 
56 
58 
1 
3 
6 

6 
12 
16 
20 
26 
30 
34 

11 

11 s9 56 
41 
27 
13 

s8 59 
46 

19 
22 
24 
26 
»9 
3i 
33 

11 
13 
15 
18 
ao 
23 

15 

44 
48 
52 
58 

2 
6 

35 
37 
39 
42 
44 
46 
48 
50 
53 
55 
57 
59 
1 
3  

ss 
27 
30 
32 

34 
36 
39 

10 
14 
18 
24. 
28 
32 
36 

4i 
44 
46 
49 
5i 
54 
56 

16 

40 
46 
so 
54 
58 

2 
6 

33 
2 r 
9 

57 57 
46 
36 
26 

17 
8 

56 59 
5i 
44 
3 8 
32 
26 
21 
17 
13 
10 
7 
5 

Hohe Staats s und 
Kirchen feste. 

Den 1. Charfreytag. 
Den 2. Sonnabend in 

der Marterwoche. 
Den 3. Heilige Ostzrn. 
Die ganze Osterwoche. 

Den 2i. Namensfest 
Ihro Maj 'star, der Rais 
s e r i n  A l e x a n d r a  
F e 0 d 0 r 0 n? n a; 

Namensfest Ihro Kaisers 
lichen Hoheit der (övcfj* 
f ü r s t i n  A l e x a n d r a  

i k 0 l a j e n? n a, 
und Geburtöfest Seiner 
Raiserlici)?«: Hoheit, des 
Thronfolgers u. Gröps 
surften l e x a n d e r 

i k 0! a j e w i t sch. 

Den 27. Bußtag. 

Die Mondsphasen. 
6. Letztes Viertel, um 

4 U. 5 6 Min. Abendö. 
14. Neumond, um 4 U. 

37 Min. Morg. 
22. Erstes Viertel, um 

9 U. 1 Min. Morg. 
2 9 .  V o l l m o n d ,  u m i o U .  

2 Mit?. Morg, 

t 

B, 



Majus.  

8 
o 

CO 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Länge 
des <L 
um 

Mitter-
«acht. 
A. Gr. 

Mondsgestalten 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

(5) 
o o 
3 
o 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wit-
terungs-
muth-

maßun-
gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

B 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Von Jesu Hingang zum Vater, Joh. 16, 0. 
I q.Tantate t-5 DerMond geht I , Sfltu,„ „ 1 4. Kantate 
a Sigismund 
3 Kreuz,Erfind. 
4 Florianuö 
5 Gotthard 
6 Dietrich 
7 Gottfried 

^ 39 
** 14 

28 
A 12 

26 

2Z 

DerMond geh! 
desAbends auf; 
Und scheint die 

Nacht über. 

HLetzt.Viert. 
DerMond gehi 

Ö 
I. Saturn 

erscheint nachSon-
nenuntergang in 

der Al'cnddamme-
vuni?, und gebt um 
Mitternacht in 

NW. unter. 

5. 
Merkliche 
Wärme. 
Regen 
und 

Hagel. 
Strei-
sende 

Gewitter. 

Prot. Jeremii 
Afanas. Aleks. 
M. Timof. i M. 
P.M.Pelagii 
S.Mut. Jriny 
Iowa Mnog. 
Wosp. Krejka 

G Job. 16. 
13 4.Canta5« 
14 Bonifatius 
15 Sophia 
16 Joh. Nepom. 
17 Pascal 
18 Ench 
19 Petr.Cölestin. 

b Von her rechten Bet 
S. 8 5«Rogate 
M. y Hiob 
D. 10 Gordianus 
M. 11 
D. 12 Himelf. ^.vr. 

F. 
S. 

13 Servatius 

14 Christian 

11* 5 
18 
o 

1 2  

24 

M 6 

18 

fünft, Joh. 16, v. 23. 
des Morgens 

auf, und es i(i 
daher Mond; 

schein am Mor­
gen. 

Neumond. 
® Maysch 

ö 
9. Jupiter fleht 

imAequalor, geht 
uin s'A Uhr Ab. 
durch den Meri-
dian u. um ix/i U. 
Morg. in Westen 

unter. 

13. Mars ist in 
der Adenddamme-
rung unsichtbar. 

Heiterer 
Himmel. 

Warm. 

Fort-
dauernd 
schöner 
heiterer 
Himmel 

G Jo 
Ap. Joan. Bog. 
Pr» Jsaii. i SRifJ 
Ap. Simona 

M. Glykerii 

Mut. Isidora 

16. 
20 5.y$ogatt 
21 Helena 
22 DesideriuS 
23 Esther 
24 Htmelf.Chr. 

2 5Magd.dePaz. 

26 Philipp v.N. 

B Von b£c 
©. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

15 6. ^xaubi 
16 Honoratus 
17 JodocuS 
18 Liborius 
19 Sara 
20 Franciöca 
21 Conft. u. Hei. 

m o 
11 
a3 

5 
17 

o 
13 

DerMond geytz 
des Abends 

unter, und es ist 
daher (s schein 

am Abend. 

KErft.Viert 

en Geistes, Joh. 15, v. 26. 

ö 

20. Venus geht in 
Ostnordost nm2'/2 
Uhr Morgens auf, 
und glänzt in den 

und 
warme 
Luft. 

Wolken. 

Regen. 

Leicht 
bedeckter 
Himmel. 

Pr. Pach. Wel. 
Pr. Feodora 
Ap. Andronik. 
M. Feodota Agk. 
S. Sw.Pat.Pr. 
M. Falaleia 
Kontt. i Elen. 

G Job. 15. 
27 6. Exaüdi 
28 Germanus 
29 Maxlmus 
30 Felix 
31 Petronella 
1 Juuy. Fort, 
a Erasmus 

B Von der.Sendung des heiligen Geistes, Joh. 14, v. 2 
Gewitter. 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

23 Pfingstjoßtag z 
23 Pfingstmont. 
24 Esther 
25 ^uat. Urban. WS 
26 Eduard 
27 Beda 
28 Wilhelm 

2 6  

9 
23 
7 

aa 
7 

a3 

DerMond geh? 
des Morgens 

Unter,», schein! 
die Nach^ über. 

EVollmond 

ö 
Frnhstundenals 

Morgenstern nie­
drig am Osthim 
niel, ro Jon links 

erleuchtet. 
Ruhige 
warme 
Luft. 

Gewitter­
wolken. 
Regen. 

wZtajaTrolza 
Michaila Ep. 
Pr. Simeons 
Obr. Gla. pt* 
Apost. Karpa 
Sw. Feraponta 
Prep. Nikyty 

G Joh. 14. 
3 Pfingstsontag 
4 Pfingstmont. 
5 Christian 
6 Quac.Norb. 
7 Robert 
8 Medardus 
9 Felicianus 

B 
S. 
M. 
D. 

29 
30 Wigand 
31 Perronella * 

8 
23 
8 

'«ich mit 
DerMond geyl 
desAbends a»5 
und scheint di< 

Nicodemo, Joh. 3, o. i. 
m 9 

ö 
Strich­
regen. 

G Joh. 3. 
Ef j io  Trintta Wsech. SwatiteU t o'Sftnftatf* 

Pr. Jfaakta 11 Barnabas 
Apost. Jermta 11 a Onuphrius 



May. 
0 e 
*9 0 CA 

ä 

0 CO 

Tages 
An­

bruch. 

Sonen-
Auf-

gang. 

Sonen-
Unter­
gang. 

Tages 
Ende. 

Tages 
Lange. 

Stellung 
der Uhr 

imMittag. 

121 
132 
123 
124 
I2s 
126 
127 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 

U. M. 
3 1 
2 s9 

57 
54 
s» 
49 
47 

U. M. 
3 55 

53 
5i 
49 
47 
45 
44 

U. M. 
8 5 

7 
9 

11 
13 
15 
16 

U. M. 
8 59 
9 1 

3 
6 

8 
11 
13 

St. M. 
16 10 

14 
18 
22 
26 

30 
32 

U. M. S. 
11 56 3 

2 
2 
2 
2 

4 
5 

128 
129 
130 
131 
132 
133 
134 

8 
9 

10 
11 
12 

13 
14 

44 
42 
39 
37 
34 
32 
29 

42 
40 

39 
37 
3s 
33 
32 

18 
20 
21 
23 
25 
27 
28 

16 
18 
21 

23 
26 
28 
31 

36 
40 
42 
46 
50 
54 
56 

8 
10 
14 
18 
22 

27 
33 

I3 f  
136 
137 
138 
139 
140 
141 

is 
16 

17 
18 
19 
20 
21 

27 
24 
22 

19 
17 
is 
13 

3i 
29 
28 
27 
»s 
24 
23 

29 
Zi 
32 
33 
35 
36 

37 

33 
36 
38 
4i 
43 
45 
47 

58 
17 2 

4 
6 

10 
12 

14 

39 
4s 
52 
59 

57 8 
16 
2s 

142 
143 
144 
14 5 
146 
147 
148 

22 
63 
24 
2s 
26 
27 
28 

11 
9 
8 
6 
5 
3 
2 

21 
20 

19 
18 
l7 
16 
15 

39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 

49 
51 
52 
54 
55 
57 
58 

18 
20 
22 

24 
26 
28 
30 

34 
44 
54 

58 4 
is 
26 

37 
149 
i fo  

29 
30 
II 

1 
1 59 

58 

14 
14 
53 

46 
46 
47 

59 
10 1 

2 

32 
33 
34 

49 
59 1 

13 

Hohe Staate* und 
Riechenfeste. 

Den 9. St. Nikolaus. 

Den i2. Himmelfahrt 
Christi. 

Den 2 s.u. 2 z.Pfingsten. 

Die Mondsphasen. 

6. Letztes Viertel, um 
o U. 3 5 Min. Morg. 

13. Neumond, um 8 U. 
15 Min. Abends. 

21. Erstes Viertel, um 
10 U. 26 Min. Ab. 

28. .Vollmond, um 5 U. 
23 Min. Ab. 



Juni us.  

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wit-
terungs-
mnth-
maßuu-

gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

I. Saturn 
ist gleich nachSon-

ncnuiitcrgang 
noch niedrig tu 

der Abenddamme-
rnng stchrdar, Und 

geht gleich nach 
ivu.inNW.unler. 

Ver­
änderli­

cher 
Himmel. 
Ziemlich 

M. Justina 
Nikifora Pate. 
M. Lukilliana 
Sw. Mitrofana 

13 Anton v. Päd. 
14Frgnl. Basil. 
i5Mt.undMod. 
16 Justina 

5? ö <£> 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Lange 
des £ 
um 

Mitter­
nacht. 
I. Gr. 

Mondsgestalten 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

M. 
D. 
F. 
S. 

1 Nikodemus 
2 Fron!. Marq, 
3 Erasmus 
4 Ulrika 

22 

zx 6 
19 

^ 2 

Nacht über. 

ELetzt.Viert-

oc 

o 

9. Jupiter funkelt 
Aoends niedrig 

am Südwesthinl-
mc(, und gelit um 
1 Uhr Mvrgens in 

Westen unter. 

SiögfUt Tag. 

B Vom reichen Mann und armen Lazaro, Luc. 16, v. ig .  
~~~ ' ~ ' ' ' ' 1 Sw.Doroseja 

P. Wißarlona 
Sw. Feodoca 
W. M. Feodor. 
Kyrilla Arch. 
M. Tlmofeja 
Ap. Barföl. 

S. 5 r.S.n. Trin« 15 
M. 6 Benignus 37 
D. 7 iueretia 9 DerMond geht 
M. 8 MedarduS " 31 des Morgens 

D. 9 BarnianuS M 3 auf, und es ist 
F. 10 Onuphrius 15 daher ([schein 
S. l 1 Barnabas 27 am Morgen» 

warm. 

Gewitter. 

Trübe 
Luft, 

Regen. 

Au-
haltend 

G Luc. 16. 
17 «.E.n.Trin, 
18 Marc. u. M. 
19 Gervasius 
30 Regina 
21 Aloyf. Gönz. 
22 Paulina 
23 Agrippina 

B Vom großen Abendmahl, Luc. 14, v. 16. 
o ^Neumond.' 

S. 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

12 ,.S. n. Trln. 

13 Tobias 
14 Modestus 
15 Veit 
16 Justina 
17 Volkmar 
18 Paula 

46 

St 
ao 

2 
M 
27 

9 
aa 

e Brachsth. 

DerMond geht 
des Abends 

unter,und es tfi 
daher (s schein 

am Abend. 

bedeckter Onusr. i Pete. 

g 
13. tTtftve ist in 

der Adenddämmt-
Himmel 

und Mut. AkyZiny g rung unsichtbar, 
und tritt am 28. in Regen. Pror.Eliseja 

Ot Coniunction mit 
der Sonne. Pror.Ammosa 

i 0 
Es 

erheitert 
sich. 

Tychon.Amaf. i 0 
Es 

erheitert 
sich. 

M. Manuila 

Es 
erheitert 

sich. Mut. Leontia 

G Luc. 14. 
a.S.tt.Trin. 

4 Joh.d.TSuftr 
25 Prosper 
26 Joh. u. Paul 
27 Ladislaus 
28 Leo Pabß 
$9 Pet. ir. Pauk. 
30 Pauli Ged. 

B Vom verlornen Schaaf und Groschen, Luc. 15, v. 
Strei-
sende 

Wolken. 

S. 19 z»S.n.Trin. 5 

M. 30 Raphael 18 

D. 3i Jacobina 319 2 
M. 22 Achatius 16 
D. 3 3  Basilius & 1 

F. 24 Joh. d. Taufer 16 
S. 25 Elogius 1 

KErst.Viert. 

DerMond geht 
des MorgenS 
4lnter,u. scheint 
die Nacht über. 

Ö 

8 o 
3r 

Größeste €nfcf< 
der Erde »OB 

der Sonne. 
22. Venus geht 

um i3/4ti.Movg. 
| tu Nordost auf, 
,unt> glänzt in den 

Fruhstuuden in 
der Dämmerung 
als Morgenstern, 
11 Zoll links er-

leuchtet. 

Regen. 

Warme 
sommer-

liche 

I. 

A.Jud.B.G. 

S. Mefodia 

M. Juliana 
M. Ewsesia 
Mut. Agrlpplna 
Rsshb. Pred. 
P. M. Fewron. 

G Luc. 15. 
, z.S.n.Trim 
1 Julius 

a Mar. Helms. 

3 Eugenius 
4 Joseph Calas. 
5 Cyrilla 
6 Dominica 
7 Esther 

B Vom Splitter im Auge 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 

26 4>.S.n.Trln. 
37 7Schlafer 
28 5eo 
39  Pet.u. Paul, 
zo Pauli Geh. 

16 
I 

16 

15 

©Vollmond 
DerMond geht 
desAbends auf, 
und scheint die 

5, v. 36, 
Tage. 

ö Heiter 

-t. und 
warm. 

DawtdaSel. 
Pr. Sampson. 
Ktra i Joan. 
A.Petr.iPawl. 
Sob. i a Apost. 

G Luc. 6. 
8 4.S.n.Tr!n. 
9 Joh. v. Dlwla 

10 7Brüder 
11 Procopius 
12 Heinrich 



Brachmonat. 
#»» 0 . £2 

T*"1 

& O 

s 

0 «» 

Tages 
An­

bruch. 

Softem* 
"Huf# 

gang. 

Sonen-
Unter­
gang. 

Tages 
Ende. 

Tages 
lange. 

Stellung 
der Uhr 

im Mittag. 

i j 2  
*53 
154 
i s s  

1 
2 

3 
4 

U. M. 
1 57 

56 
55 
54 

U. M. 
Z 13 
I I 
II 
II 

U. M. 
8 48 

49 
49 
49 

M. M. 
10 3 

4 
5 
6 

Se. M. 
17 36 

37 
38 
39 

U.M.S. 
11 59 2? 

37 
50 

13 O 3 

- 5 6  
157 
158 
159 
160 
161 
162 

5 
6 

7 
8 

9 
10 

11 

54 
53 
53 
52 
52 
52 
52 

10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 

50 
50 
50 
50 
50 
50 
50 

6 

7 
7 
8 
8 
8 
8 

40 
40 
40 
4° 
40 

40 

40 

15 
27 
40 
53 

1 6 
19 
32 

163 
164 
165 
166 
«67 
168 
169 

12 

13 
14 
15 
16 
17 
18 

52 
53 

- 53 
53 
54 
54 
55 

10 
10 
10 
II 
II 
11 
12 

50 
50 
50 
49 
49 
49 
48 

8 

7 
7 
7 
6 
6 

5 

40 

40 
40 
39 
38 
37 
36 

44 
57 

2 10 
23 
35 
47 
59 

170 
171 
172 
173 
174 
175 
176 

19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 

56 
57 
59 

2 1 
3 
5 
7 

12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 

48 
47 
46 

45 
44 
43 
43 

4 
3 
1 

9 59 
57 
55 
53 

35 
34 
32 
30 
28 
26 
34 

3 12 
23 
3t 
46 
57 

4 8 
18 

177 
178 
179 
180 
181 

26 
27 
28 
29 
30 

9 
10 
12 
14 
i(5 

19 
so 
AI 
83 
»3 

4i 
40 
39 
38 
37 

51 

50 
48 
46 
44 

23 
so 
18 
l6 
14 

28 
37 
47 
55 

5 4 

Hohe Staats- und 
AirchenfeKe. 

Den 25, Geburtöfsst 
Seiner V»aiserlichenMas 
jcs ta t  N IROLAI  
PArvLOWITSCH, 
Selbstherrschers allerReus« 
sen, und Geburtöfest^hro 
kaiserlichen Hoheit, der 
Großfürs t in  A lexan-
dra  ^ l iko la jewna.  

De»29.Peterund Paul. 

DieMondsphasen. 
4. Letztes Viertel, um 

10U. sMin. Morg. 

12. Neumond, um n U. 
39 Vtin. Mittags. 

20. Erstes Viertel, um 
8 U. 40 Min. Morg. 

27. Vollmond, um 0 U. 
5 Min. Morg. 

; V  



Julius.  
Lange 

Alter des C 

Julianischer 
um 

Mitter­
0 
* 

Kalender. nacht. 
I. Gr. 

F. 1 THeobaldus ^ Q <y»c *0 

S. 3 Mar. Heims. 7^ 11 

H 
Mondsgestalten g 

und Zeiten 
des Mondlichts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Mit-
terungs-
muth-

maßun-
gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

Nacht über. Saturn 
ist imfWlHW. Wolken­

züge. 
Kosm. iDam. 
Pol. Rtsy Bog. 

13 Margaretha 
14 Bonaventura 

B 
6. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

ö 

VonPetrireichem Fischzuge, Luc. 5 ,  v .  i .  
3 5.S.n.Trtn. 
4 Ulrich 
5 Anselm 
6 EsaiaS 
7 Demetrius 
8 Kilian 
9 Cyrillus 

M 

34 
6 

18 
c 
I 3 
24 

5 

^Letzt.Viett. 

DerMond geht 
des Morgens 
auf, und es ist 

4. tTTerFiic hat 
feilte (it'OKste oft Ii' 
che Ausweichung 
von der Sonne 
i62A° ti. geht um 
y'A lt. Abends in 

WNAZ. unter. 
9. Jupiter ist noch 

niedrig in der 
Abenddämmerung 
sichtbar, und gehl 
um lo'Z, Uhr Ab. 

Ab­
wechselnd 
heiterer 

Himmel. 

Gewitter 
und 

Regen. 

M. Yakinfa 
AndrejaKrit. 
Afanas. Afin. 
P. SisoaWel. 
P.Fom.iAkakia 
W. M. Prokop. 
Sw. Pankrat. 

G Luc. 5. 
15 5 . 6 .  H , S t i f t  
16U.F.V. Scap. 
17 Alexius 
18 Sim. v. lip. 
19 Vinc. a Paul 
2 0  Elias 
3i PraxedeS 

B Von der Pharisäer Gerechtigkeit, Matth. 5, v. 20. 
S. 
M. 

D. 

M. 
D. 
F. 
S. 

10 6.S. tt.^rltt. 
11 Pius 

13 Heinrich 

13 Margaretha 
14 Bonaventura 
15 Apost. Theil. 
16 Walther 

*7 
29 

13 

34 
2El 6 

19 
afo 2 

daher, (s schein 
am Morgen. 
^Neumond. 
^Heuschein. 

DerMond geht 
des Zlbends 

unter, u. es ist 

in Westen unter. 
Hunbstage 

«nfsv«. 

13. Mars ist tm< 
sichtbar. 

Bedeckt. 

Die Luft 
ifl 

fort­
dauernd 

heiß 
und 

schwül. 

45M. iP.R.G. 
S.M.Ewsimii 

Mut. Prokla 

Arch. Gawriila 
Apost. Akyly 
Kirika i Julitty 
Sw. Afinogen. 

G Matth. 5 
22 S.S. «.Tri«. 
23 Apollonia 

34 Christina 

35 Jacobuö 
36 Anna 
37 Pantaleon 
28 Nazar.u.Cels. 

B Von Jesu Abspeisung der 4000 Mann, Marc. 8, v. 
e 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

17 7. S. n.Trln. 
18 Carolina 
ig Ruth 
30 Elias 
31 Daniel 
2 2 Mar. Magd. 
23 Albertina 

izdaher ([schein 
39 

M - 2  
26 

& i° 
»5 

1» 10 

am Abend. 

Mrst.Viert. 

DerMond geht 
des Morgens 

g 20. Venus geht 
— 1 in Norbvst auf, 

"SP und glanu in den 
~ Friihstunsen mit 

beunahe vollem 
Lichte alSMorgen-

stern. 

B Von 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

l den falschen Propheten, 
. S. tt. Tritt. 2 5|imtev u. sche! 

Heitere 
Mit-

terung, 
schöne 
Tage 
und 

Abende. 

I. 
MM.Martny 
Mut. Yakinfa 
P. Dia i Makr. 
S. Pror. Jlti 
Simeon. Zur» 
C. Mar. Magd. 
M. Trofima 

G Marc. 8. 
29 7. S. tt.Trkn. 
30 Cunigunda 
31 Ignatius 
1 Aua. Pet. K. 
2 U. $. de Ang. 
3 Augustus 
4 DominicuS 

248 
25 JacobuS 
26 Julius 
27 Berthold 
28 Jnnocentius 
29 Martha 
30 Beatrix 

10 
24 
9 

23 
H* 6 

19 

. Matth.?, v. 15 
Meint 

die Nacht über. ~ 
© Vollmond. 

DerMond geht de« 
Abends auf, und 
scheint die Nacht 

Fort­
dauernd 
warm 
und 

abwech-
selud 
heiter. 

M. Kristiny 
Usp.S. Anny 
Sw.Jermolaja 
W.M.Pantel. 
Ap.Prochora 
M. Kallinika 
A.S»y«S«. 

B 
© 

Vom ungerechten Haushalte  ̂
. [31 z E.nlTrln. |m< 3 | 56er. 

Luc. 16, v. 1. 

G Matth. /. 
5 8.S.tt.Trttu 
6 Verkl. Chr. 
7 GaetanuS 
8 CyriacuS 
9 Romanus 

10 Laurentius 
11 Susanna 

G Luc. <6. 
IS. Ewdokima 11 ̂  9.0. & Trin< 



Heumonat. 
S», 

c 
—*> 

0 0 
CO Cö 

TageS 
An­

bruch. 

Soüen-
Auf-

gang. 

Sonen-
Unker-
gang. 

Tages 
Ende. 

TageS 
Länge. 

Stellung 
der Uhr 

imMittag. 

U. M. U. M. U. M. U. M. St. M. U.M.S. 
182 I 2 17 3 24 8 36 9 43 17 12 12 5 11 
183 2 19 25 35 41 10 19 

184- 3 21 27 33 39 6 26 
1 8 5  4 23 28 32 37 4 32 
186 5 Ls 30 30 35 0 38 
187 6 27 32 28 33 16 56 43 
188 7 29 33 27 Zi 54 48 
- 8 9  8 31 35 25 29 50 52 
190 9 33 36 24 27 48 55 

191 10 35 38 82 25 44 58 
192 11 38 40 20 22 40 6 1 
193 12 40 4i 19 20 38 3 
194 13 42 43 17 18 34 4 
19? 14 44 45 15 16 30 5 
196 is 46 47 13 14 26 5 
197 16 43 48 12 12 24 5 
198 17 50 50 10 10 20 4 
199 18 53 5» 8 7 16 Z 
200 19 55 54 6 5 12 1 
201 20 57 56 4 Z 8 5 58 
202 21 59 58 2 1 4 55 
8O3 22 3 2 4 0 0 8 58 0 5i 
204 23 4 2 7 58 56 It 56 47 
20? 24 7 4 56 53 52 42 
206 25 9 6 54 5i 48 37 
207 26 12 8 52 48 44 20 
208 27 15 11 49 45 38 24 
209 28 17 13 47 43 34 16 
210 29 20 is 45 40 30 8 
211 30 22 17 43 38 26 0 
212 31 2s 18 | 42 \ 35 22 4 50 

Hohe Sraarss und 
Airchenfeste. 

Den i .GeburtSfestIhro 
Majestät, der Kaiserin 
A l e x a n d r a  F e o d o s  
r o «j Ii a, 

Den sz. Namensfest 
Ihro Majestät, der Bat* 
s e r i n  M a r i a  F e o d o s  
rowna, wie auch Ihro 
kaiserlichen Hoheiten, 
der Großfürstin 117aria 
^ikolajewna, der 
G r o ß f ü r s t i n  XX) a r i a  
Michailowna und 
d e r G r o ß f ü r s t t n  M a r i a  
p a w l o w n a. 

Die Mondsphasen. 

3* Letztes Viertel, um 
ioU.ioMin.Ab. 

12. Neumond, um 2 U. 
18 Min. Morg. 

ly. Erstes Viertel, um 
4 U. 3-Min. Ab. 

26. Vollmond, um 7 U« 
14 Min. Morg. 

C 



Augustus.  

8 

w 0 ep 

Alker 
Julianischer 
Kalender. 

Lange 
des C 
um 

Mitter­
nacht. 

A. Gr. 

M. 1 Petr.Kettenf. 14 
D. 3 Gustav 3 6 
M. 3 August M 8 
B. 4 Perpetua 20 

F. 5 DominicuS W 3 
S. 6 Christi Verkl. 14 

Mondsgestalten 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Mit-
terungs-
muth-

maßun-
gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianische» 

Kalender. 

KLchtesViertel. 

DerMond geht des 
Morgens auf, und 

l. Saturn geht I ro.v..«* 
um i Uhr Aiorg.j OCDecct 
in NO. auf, luii)1 und 
ist niedrig in der 
Morgendanune« 

vuIig ftchflar. 
regnerisch. 

Ver­
anderlich, 

meist 

Proisch. Dr. Kr. 
Archiv. Stefan. 
Pr.Isaakia 
7 Otrekow 
M. Ewsygnla 
Presör. Gosp« 

ig Hypolitus 
14 Eusebius 
15 Mür.Hime!s«< 
16 Rochuö 
17 LiborianuS 
18 Agapetus 

B Von der Zerstörung Jerusalems, Luc. 19, 
S. 7 ro.S.n.Trin. 
M. 8 Ladislaus 
D. 9 Romanus 

M. r a Laurentius 

D. 11 Titus 
F. is Clara 
S. 13 Hildebrand 

26 
at 

es ist daherMond-
schein am Morgen. 

2 1  

& sie 
16 
29 
12 

Neumond. 
Obstschein. 

DerMond geht des 

9. Jupiter steht 
l-ci) Sonnenunter­
gang niedrig am 
WSW - Himmel, 
11. geht um «Volt. 
Abends in Westen 

unter. 

Hund^tajie 
Ende. 

lZ.Marsgchtum 

v. 41. 
heiter, 

ziemlich 
warm. 

Ein-
fallende 
Regen-
schauer, 

P.M.Domet. 
EmilianaJsp. 
Ap. Maifija 

A. iawrentia 

Archid. Ewpla 
Mut. Fotia 
Pr. Maksima 

G Luc. 19. 
19 »o.S.n«Trin.z 
2 0  Bernhard 
31 Johanna Fr. 

32 Symphorian 

23 Philippus 
3 4  Bartholom. 
35 Ludwig 

b Vom bußfertigen Zöllner, Luc. 18, v. 9. 
Abends unter, und 
es ist daherMond-
schein am Abend. 

WErstesVimel. 

S. 14 ß i.S.n.Trm. 25 
M. 15 Mar. Himelf. m 9 
D. 16 Jsaae 23 
M» 17 Bertram j* 7 
D. 18 Aemilianus 31 

F. 19 Seöaldus 1» 5 
S. 30 Bernhard 30 Der Mond geht des 

Z /q Uhr Morgens 
inNS.auf, midist 
in den Friihstun-
den am Ssthimmel 

sich r bar. 
20. ViTevb'uv hat 
feine grvjzeste west­
liche Ausweichung 
von d.Svnnei8 °, 
it. geht um %l/4 U. 
Morgens in ONO. 

auf. 1 
20. X)cini8 geht | 

kühle 
Abende. 

Die 
Atmo-
sphare 

erbeitert 
sich. 

Prot. Micheja 
Usp. Bogor. 
Neruk. ObraS. 
M. Myrona 
M. Flora i i. 
M. Andr. Str. 
Pror. Samuil. 

G Luc. 18. 
36 ji,S.n.TrI».! 
27 Rufinus 
38 Augustinus 
2  9 Job, Enth. 
3 v Felix 
31 Paulinus 
1 Sept. Aegid. 

B Vom Tauben und Stummen, Marc. 7, v. Z I .  
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

3 1  i a . ©.R.Irin. 
32 Oswald 
23 Zachaus 
34 Bartholom. 
25 Ludwig 
3 6 Jeremias 
27 Gebhard 

4 
19 

17 
** 1 

14 

Morgens unter, 
u. scheint die Nacht 

über. 

D Vollmond. 

27fi)erMond geht des 

4 Uhr Mofti. 
DNO. fliif, und 

um in O 
glanttin der Däm­
merung als Mor 
genstern mit bey-
nahe vollem^ichre, 
se h r n a h e beym 

ReguUis. 

Anhal-
tend 

schöner 
Himmel. 

Etwas 

Ap. Faddeja 
M. Agafonika 

M.Luppa 
Sw. Ewtxchia 
Ap. Barfolom. 
Adr. t Natal. 
Pr. Pimena 

G Marc. 7. 
2  12,S,«.Tritt. 
3 Joachim 
4 Rosalia 
5 Urbanus 
6 Zacharias 
7 Clodoaldus 
8 Mar. Geb. 

B Vom barmherzigen Samariter, Luc. io, 23. 
S. 
M. 
D. 
M. 

28«z.S.n.Trin. 

2 9 Joh. Ench. 
zo Alexander N« 
3»Rebecca 

g Luc. io* 

23 

M 4 
16 

AbendS auf, und 
scheint die Nacht 

über. 
Regen. 

Pr. Mohs. Mur. 
Ussekn. Predt. 
Kn.Alex.Newsk. 
Pol. P. Bog. 

9 i3.6«rt£rfm 
10 Mar. Nam. 
1 r HyacinthuS 
13 Guido 



Obstmonat. 

o to 

7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 

14 
is 
i6 
17 
18 
19 
20 

21 
22 

-3 

H 
2s 
26 
2? 
28 
29 
30 
ZI 

Tag?S 
An­

bruch. 

U.M. 
5 27 

3"tb 
33 
3s 
37 
?9 

42 
4s 
48 
so 

5Z 
5t 
s8 
o 
3 
6 
8 

11 
13 
t6 

Sonen-
Auf­

gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Tages 
Ende. 

Tages 
Lange. 

Stellung 
der Uhr 

imMitkag. 

U. M. 
4 20 

23 
2s 
27 
29 
31 

M. 
40 
37 
Zs 
33 
3i 
29 

U. M. 
8 33 

30 
fi7 
2s 
23 
21 

Sc. M. 
iy 18 

12 
8 
4 
o 

14 56 

34 
36 

38 
40 
43 
4s 
47 

26 
24 
22 
20 

17 
Is 
13 

18 
Is 
12 
10 
7 
s 
2 

50 
46 
42 
38 
32 
28 
24 

U. M. S. 
12 4 41 

30 
19 
8 

3 56 
43 

30 
17 

3 
48 
34 
18 

3 

fo 
52 
54 
56 
59 
1 
3 

10 
8 
6 
4 
1 

59 
57 

o 
57 
54 
52 
49 
47 
44 

14 
10 
6 
o 

13 56 
5 2  

47 
30 
13 
56 
38 
20 

2 

19 
21 

24 
£Ö 
29 
31 

IL 
36 
39 
41 
44 

6 
8 

11 
13 
is 

. 18 
20 

54 
52 
49 
47 
45 
42 
40 

41 

39 
36 
34 
3i 
29 
26 

46 
42 
36 
32 
28 
2 2  

18 

11 59 44 
2s 
6 

58 47 
27 
7 

57 47 

22 
24 
26 
29 

3& 
36 
34 
31 

24 
21 
19 
16  

14 
10  

4 
o 

27 
6 

56 46 
2s 

Hohe -Staats- und 
Airchenfeste. 

Den 6. Christi Ver, 
klarung. 

Den 15. Maria Him-
melfahrt. 

Den 29 .  Johannis Ent-
hauptung. 

Den 30.  Namensfest 
Seiner Zxaiserl. Hoheit, 
des Thronfolgers und 
Großfürsten Ä l? x a n * 
d e r  ^ 7 i k o l a j e w i t f c h ,  
und Geburtsfest ^jhro 
kaiserlichen Hoheit, dsr 
G r o ß f ü r s t i n  ( D l g a  n i *  
kolajewna, wie auch 
Nitterfesi des Ordens des 

heil. Alexander tlcmsEt 
u.Gedächtnißftyerder Auf? 
Hebung der Leibeigens 
schaft in Kurland. 

Die Mondsphasen. 

2. Letztes Viertel, um 
1U. 24 Min. Nachm. 

10. Neumond, um 4 U. 
5 Min. Nachm. 

17. Erstes Viertel, um 
IO U.44 Min.Ab. 

24. Vollinond, um 4 U. 
iz Min. Nachm. 

C 



September.  

H o 
CO 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Länge 
des C 
um 

Mitter-
nacht. 

?. Gr. 

Mondsgestalten 
und Zeiten 

des Mondüchts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

D. 
F. 
S. 

i Aegidius 
a Rahek. Lea 
3 Mansuetus 

M 28 
M IO 

33 

BLetztesViertel I. Saturn gcfif 
eine halbe Stunde 
vorMittcrnacht in 
970- unterhalb des Cft|tov u. pc>llux 

Wit-
terungs-
mntb-

maßun-
gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

Heitere 
sonnige 
Tage. 

Pr. Symeona 
M. Mamert. 
SA.Anfim.Ep« 

13 Philippus 
l 4 Kreutz Erhöh. 
15 Nicomed. M. 

B Von den zehn Aussätzigen, Luc. 17, v. 
S. 4 t4.S.n.Trin. 4 
M. 5 Nach. u. Elis. 16 
D. 6 Magnus 29 
M. 7 Regina & 13 
D. 8 Mar. Geburt -5 

F. 9 Bruns 8 

S. ivM.N.Sosth. 32 

11. 
DerMond geht des in den Zwillingen 

es ist daher Mond-
schein am Morgen. 

Neumond. 9. Jupiter ist in 
\~ , , der Abenddaniine-
HervstschelN. r««g unsichtbar. 

Trübe 
Witte­
rung. 

Heiter. 

Ver-
änderlich 

Sw.Wawylv 
Sachar. i Elisaw 

G Luc. 17. 

Tschud. Mich.A. 18 Thom. d. Vil. 
Mut.Sosonta 
Roschd.Bogorod 

S.Joak. i Anuy 

M.Minodory 

»6 »4.S.N4Trin. 
17 Hildegard 

19 üuof. Jan. 
20 Eustachius 

31 Matth. Ev. 

33 Mauritius 

B Vom Mammonsdienste, Matth. 6, v. 24. 
D. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

11 ,5-S.n.Trln. 
13 Ottilia 

m 6 11 ,5-S.n.Trln. 
13 Ottilia 19 DerMond geht dcs 
13 Chrisilieb & 3 ?lbends unter, und 

l4Kreutz-Erhöh 18 es ist daher Mond; 
15 Constans M 2 schein am Abend. 
16 Euphemia 16 BErstesViertel» 
17 Lampertuö 4^» 0 

Herbst-Taa-
n.Nachtgleiche. 

IZ. Mars geht 
um 3/2 lt. Morg. 
in ONO. auf, und 
glänzt in denFrüh-

stunden in der 
Morgendämme-

rung. 

und 
stürmisch. 
Regen. 

Viel 
Regen. 

Meist 
heiter und 

kühl. 

Feodor. Aleks. 
Sw. Atvtonoma 
Obn. Chrama 
Wosdw. Kresta 
W.M.N!kyty 
M. Ewfimii 
S. M. Sofit 

G Matth. 6f 
23 !5.S.n.Trin 
34 Gerhard 
3 5 Adolph 
26 Josaphat 
27 Cosm.u.Dam, 
28 WenceSlauS 
29 Michael 

B Von der Wittwe Sohn zu Rain, Lue.?, v 11. 
S. 18 >6.S.n.Trin. 14 
M. 19 Januarius 28 DerMond geht des 
D. 20 Friderica «S£ 13 Morgens unter. 

M. 21 Quat. Ev.M. 26 n, scheint die Nach! 
D. 3 3  Mauritius ** 9 , über. 

F. 33 Joel 32 E) Vollmond. 
S. 24 Joh. Empf. 5 

E) Vollmond. 

Bedeckt, 
stürmisch. 
Bedeckt. 

Heiter. 
Ver-

änderlich 
und 

Pr. Ewmenla 
M.Trofima 
M. Ewstachia 
Ap. Kodrata 
S. M. Foki 
Satsch. Predt. 
Mut. Fekly 

G Luc. 7. 
30 -6.S.n,Trln. 
iOct.U.Fv.R. 
3 Schutzengels« 
3 Claudius 
4 Franc, v. Äff« 
5 Placidus 
6 Bruno 

B Vom Wassersüchtigen, Luc. 14, v. I. 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 

25 i?.S.n.Trin. 
26 Cyprtanue 
37 Cosm.u.Dam. 
28 Wenceslaus 
29 Michael 
30 Hieronymus 

18 
M o 

13 
34 

m 6 
18 

DerMond geht des 
Abends auf, und 
scheint die Nach! 

über. 

25. Venus tritt 
in die obere oder 
jenseitige Conjunc-
tion mit d. Sonne, 
und ist mithin un-

sichtbar. 

Regen, 
Hagel. 

Fort-
dauernd 
bewölkt. 

Ewfros. i Serge 
A. Joan. Bog. 
S.M.Kallistr. 
Pr. Charitona 
Pr. Kyriaka 
Sw. Grigoria 

G Luc. 14. 
7 »7.S.n.Trtn. 
8 Ephraim 
9 Dionysius 

10 Franc. Borg. 
11 Placida 
13 Maximilian 



Herdstmonat. 

w o 

Tages 
An­

bruch. 

Sonen-
Auf-
gang. 

Soüen-
Unter-
gang. 

Tages 
Ende. Lange. 

Stellung 
der Uhr 

imMictag. 

U. M. U. M. U. M. u. M. St. M. II. M. S. 
244 1 4 46 5 3i 6 29 7 14 12 56 II fü 4 
245 2 49 34 26 11 50 ff 43 
246 3 * 1 36 24 9 46 22 

247 4 54 39 f l i  6 40 I  

248 5 56 4i 1 9  4 36 54 40 
249 6 59 43 17 1 32 19 
850 7 5 1 46 14 6 59 26 53 57 
2s l  8 4 48 12 56 22 3 6  
Ss2 9 6  50 10 54 18 15 
2 5 Z  10 9 53 7 5i 12 5 2  54 

2 5 4  11 11 55 5 49 8 34 
2 5 5  12 13 58 2  47 2 13 
256 13 16 6 0 0 44 11 58 5 1  5 2  
2 5 7  14 18 3 5 57 42 5 2  32 
258 1 5  21 5 55 39 48 12 
259 16 23 7 53 37 44 50 52 
s6o 17 26 10 50 34 38 32 
fiÖI 18 28 12 48 32 34 13 
262 1 9  3i 1 4  46 29 30 49 53 
263 20 33 17 43 27 24 34 
264 21 36 1 9  4i 24 20 16 
265 22 38 21 39 22 16 48 57 
266 23 40 24 36 20 10 39 
267 24 43 26 34 17 6 22 

268 2 5  45 29 3i 15 0 4 
269 26 48 Bi 29 12 10 56 47 47 
070 27 50 34 26 10 50 1 
271 28 5 2  36 24 8 46 15 
272 29 55 38 82 5 42 46 59 
273 30 57 40 20 3 38 44 

Hohe Staats s und 
Airchenfeste. 

Den 8. Maria Geburt. 

Den 14. Kreuzes, Er, 

Den 26. Fest St. Io-
hannls Theologt. 

Die Mondsphasen. 
1. Letztes Viertel, um 

7 U. 17 Min. Morg. 

9. Neumond, um 5 U. 
5 Min. Morg. 

16. Erstes Viertel, um 
4U. 46 Min. Morg. 

23. Vollmond, um 3 U. 
54 Min. Morg. 



0 et  ober .  

§ 

CO 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Lange 
des C 
um 

Mitter­
nacht. 
$. Gr. 

Mondsgesialten 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wit-
terungs-

mntd-
maßun-

gen. 

Ruffischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

S. I 1 Remigius ISSr oj KLetztesViertel. I .  Saturn ist  in  
fe iner  Quadratur  Stürmisch Pokr. Bogor. | * 3 Eduard 

B Vom vornehmsten Gebot, Matth. 2 2 ,  v. 34 
S. 3  i8.S.n.Trtn. 1 $ 
M. 3  FranciScuS 34 DerMond geht dc^ 

D. 4  Ewald %. 7 Morgens auf, und 

M. 5  Fides 20  es  ist daherMond-

D. 6  Charitas 3 schein am Morgen. 

F. 7 Spes 17 
G Neuinond. 

Weinfch. Unstchrbar« S. 8 Ephraim m 1 
G Neuinond. 

Weinfch. Unstchrbar« 8 Ephraim 
Sonnenfinsttrniß. 

mit  der  Sonne,  
und geht  um 10 u .  
9l l ' .  ö t  NO.,  unter­
halb des Cc.stov 
und PollujL-, in  den 

Zwil l ingen auf .  

6. Jupiter ist in 
Comunclion mit 

vergönne, u. mit; 
hin unsichtbar. 

Frost. 

Viel 
Regen. 

Bedeckt, 

feiner 
Regen. 

Es 
erheitert 

Sw. Kypriana 
Sw. Dionysia 
S. M. Jerofeja 
M.CHarttiny 
Ap. Fomy 
Sergia i Wak. 

Pr. Pelagii 

G Matth. 22. 
14 -Z.S.n.Trin. 
15Hedw.ll.Ther. 
16 Gallus 

17 Florentina 
18 Lucas Ev. 
19 Petr. v. Alc. 

30 CaprafuS 

B Vom Gichtbrüchigen, Matth. 9, v. I. 
e. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
te« 

9 19.Sn.Trin« 
10 Amalia 
11 Burchard 
13 Ehrenfried 
13 Coloman 
14 Wilhelmlng 
15 Hedwig 

*5 
39 
14 
38 

M 13 
37 

B-» 11 

DerMond gehtd«§ 

Abends unter, und 

es ist daher Mond! 

schein am Abend. 

Ä ErstesViertel. 

iZ.tTtars geht um 
3lA Uhr Morg. itt 
Olren auf n.alau$t 
in den Frill,stun­
den am sndöstli« 

chen Himmel. 

sich, 

Morgens 

Nebel. 

Regen. 

Heiteres 

Wetter. 

Ap. Jak. Alf. 
S. M. Ew!amp 
Ap. Filippa 
Pr.S. M.w. G 
S.M. Karpa 
S. M. Nasar. 
Pr. Ewfymla 

G Matth. 9. 
3i »y.S.n.Trk 
3 3  Cordula 
23 Joh.Capistr. 
34 Raphael 
35 Crispinus , 
26 Evarisius 
27 RufticuS 

B Vom hochzeitlichen Kleide, Matth. 2 2 ,  v. 1. 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

6 ao.S.ruXrlnJ 25 
17 Florentinus 8 
18 Eo. Lucas 22 
19 PtolomauS 5 
30 Wendelinus 18 

21 Ursula 1 

3 3  Edmund 14 

Der Mond geht des 

Morgens unter, 

«. scheint die Nach< 

über. 

(J) Vollmond. 
6i<fcbbore-pf l r l i f l ic  

VBen&finf t t rmf.  

20.  Venus is t  »en-
fei t#  der  Sonne 

unsichtbar .  

Regen­
güsse. 

Bedeckt .  

Ver-
änderlich 

und 
warm. 

Regen-

S.M. Longina 
S.Pror.Osii 
Ewang. Luki 
8. Pror. Joil. 
W. M. Ar?em. 
Pr. Jlariona 

Kas.Jk.Pr.Bog. 

G Matth. 22, 
38 so.S.n.Trin 
29 NarcijsuS 
30 Wolfgang 
31 Makrinuö 
1 Nov.Att.Heil. 
3 Aller See!. 

3 Gottlieö 

B Von des Königs frankem Sohn, Joh. 4, v. 47. 
Süsse. 

Frost. 

Trübe. 

Feucht. 

Fort­
dauernd 
trüber 

bedeckter 
Himmel. 

S. 23  2i.S.n.Trin. 26  

M. 34 Salome M 8 
D. 35 Adelheid 3 0  

M. 26  Bußtag 486 2  

D. 37 Sabina 14 
F. 38 Sim. u. Jud. 36 
S. 29  Engelhard Ätz 8 

DerMond geht des 

Abends auf, und 

scheint die Nacht 
über. 

9.  VI?a-Fi te  hat  
fei l te  gröt tes te  öst­
l iche Ausweichung 

v .d .  Sonne 22/2° 

u.  geht  um 4 3 / 4  l t .  
Ab.  in  SW. unter .  

G 
Ap. Jak. B.B. 
S.M.Arefy 
S. M. Markian. 
W. M. Dimit. 
M. Nestora 
M. Terentia 
M.Anastasil 

B Vom Schalks 
S* 30 »Z.S.n.Trin 

M. 31 Wolfgang 

nechte, Matth. >8, 0.23, 
io|($rtteiSßi<rf«lj Schnee 

und 
Frost. 

M. Sknowia 
Ap. Stachia 

Ioh.4. 
4 3!.S.n.Trin. 
5 Emericuö 
6 Leotchard 

7 Florentinuö 
8 Gottfried 
9 Theodor«! 

1 0  Andreaöv.Ajs.) 

* Matth. 18-
11 2 3.S. «.Tritt. 
i3 Didacus 



Weinmonat. 
0 s -r> 
*9 0 

» (ja 

*9 0 

TageS 
An­

bruch. 

Sonen-
Auf­

gang. 

Sonen-
itnfer* 

1 gang. 

Tages 
Ende. 

Tages 
lange. 

Stellung 
berUhr 

imMittag 

874 I 
U. M. 
5 59 

U. M. 
6 43 

i iL M. 
; 5 17 

iL M. 
6 1 

St. M. 
ro z-2 

U. M. S. 
[i 46 29 

»75 
876 
877 
878 
S79 
880 
281 

2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 

6 2 

4 
6 
9 

11 
13 
ir 

45 
47 
49 
5i 
54 
56 
58 

15 
13 
11 
9 
6 
4 
2 

5 58 
56 
54 
5i 
49 
47 
47 

23 
24 
18 
14 

8 

4 
0 

15 
1 

45 48 
BS 
23 
13 

I 

882 
883 
884 
88s 
886 
887 
888 

9 
10 
n 
18 

13 
14 
IV 

17 
19 
21 
21 
86 
88 
30 

7 l 

3 
5 
8 

10 
12 
14 

4 59 
57 
55 
52 
50 
48 
46 

43 
4i 
39 
37 
34 
32 
30 

9 54 
50 
46 
40 
36 
32 
28 

44 5r 
4r 

32 
24 
17 
10 

4 
889 
890 
891 
89s 
293 
894 
895 

16 
17 
18 
19 
20 
81 
82 

32 

Z5 
37 
39 
4i 
43 
45 

17 
19 
21 
24 
26 
88 
30 

43 
41 
39 
36 
34 
32 
30 

28 
25 
23 
21 

19 
17 
15 

22 
18 
14 

8 

4 
0 

8 56 

43 59 
54 
5i 
48 
46 
45 
44 

896 
897 
898 
899 
300 
301 
308 

2Z 
24 
2s 
26 
27 
28 
29 

47 
49 
si 
53 
55 
57 
59 

33 
3? 
37 
39 
4i 

43 
46 

27 
25 
23 
81 

19 
17 
14 

13 
11 

9 
7 
5 
3 
1 

50 
46 
42 
38 
34 
30 
24 

44 
46 
48 
50 
54 
58 

44 3 
303 
304 

30 
31 7 :i 

48 
5.0 

12 
10 

0 
4 58 

20 
16 

9 
16 

Hohe Seaarss und 
Nirchenfeste. 

Den i. Mariä Schutz 
und Fürbitte. 

Den 14» Geburtsfest 
3 b vc Majestät, der Äcw 
f t r i n  M a r i a  F e o d s s  
r o w n a .  

Den 23. Fest des wun-
derthakigen Bildeö der hei-
ligen Mutter Gottes von 
Kasan. 

Den 26. Bußtag. 

Die Mondephasen. 

i. Letztes Viertel, um 
»U. 50 Min. Morg. 

8. Neumond, um 5 U. 
21 Min. Abends. 

15. Erstes Viertel, um 
nU-2 6 Min. Morg. 

22. Vollmond, um 6 u. 
49 Mitt. Ab. 

30. Letztes Viertel, um 
ioif. z z Min. Ab. 

* 



November .  

g 

w o s» 

D7 
M. 
D. 
F. 
S. 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Lange 
des & 

um 
Mitter­

nacht. 
5. Gr. 

Mondsgestalten 
und Zeiten 

des Mondlichts. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wit-
terungs-
muth-

maßun-
gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischek 

Kalender. 

1 7lllev Heil. 
3 Aller See!. 
3 Gottlieb 
4 Charlotte 
5 Ericas 

15 
28 

tl II 
25 

M 9 

D-rMcnd geht teiSlj-, fJKÄ 
Morgen« auf, tmtfc»?' gt.j» 
e-Ist daherMondch^-mKo-m 
schein am 

1 

Frost. 

Leicht 
bezogener 
veraudor-

licher 
Himmel. 

Kosm. i Dam. 
M. Akindina 
M. Akepsima 
Pr. Joannikia 
M. Galaktiona 

13 5 Pohln. Bt 
14 Serapion 
15 Leopold 
16 Edmund 
17 Salome 

B Von der Zinsemünze, Matth. 22, v. 15. 
6, 
M. 

D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

6 asÄttitrln; 

7 Erdmann 

8 Claudius 
9 Theodoruö 

10 MartinLuther 
11 Mark. Bisch« 
ia CunibertuS 

23 

23 
8 

23 
7 

33 

Neumond. 

eS ist daher Mond 

schein am Abend. 

Thau-

wetter, 

Regen, 

9. Jupiter siingt 
an in der Morgen« 
danunming kurz 
vor Sonnenauf­
gang sichtbar zu 

werden. 

bedeckt. 

Frost, 

klare Luft. 

Bedeckt. 

Pawla Archlep 

33 Matsch. 

Arch. Michail. 
M. Onisifor. 
Erafta t Olymp. 
S. M. Miny 
Joanna Mil. 

G Matth. 22, 
sz.G.n.Trik 

19 Elisabeth 

ao Felix v. Val. 
31 Mar. Opferl 
32 Cecilia 
33 Clemens 
24 Joh. deCrua 

B Von Jairi Tochter, Matth. 9, v. 18. 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

13 24.S.n.Trin 
14 Levlnus 
15 Leopold 
16 Otcomar 
17 Hugo 
18 Gottschalk 
19 Elisabeth 

5 KErstesBiertel 
19 

Der Mond geht des 

Morgens unter, 

und scheint die 

Nacht über» 

2 
15 
2 8  
IO 
33 

I Z.Mars geht um 
Z^/2 Uhr Morgens 
in Osten aus, und 
glänzt in den Mor-

genstunden am 
südöstlichen Him­
mel oberhalb der 

Spie«, 

Es wird 

kälter. 

Ver-

änderlich. 

Gelinde. 

Schnee­

gestöber. 

JoannaSlatoust 
Ap. Fllippa 
G. Sam. i Aw. 
Ew. MatfejK 
Grigor. Neokes. 
M. Platona 
S.Pr. Awdia 

G Matth. 9. 
) 

35 24.S.N.T» 
36 Conrad 
37 JaroslauS 
28 Rufus 
39 SacurninuS 
30 Andreas 

1 Dec. EligW 

B Vom Grauel der Verwüstung, Matth. 24, 1; 
S. 2 0  3 5.S.n.Trick M 5 

D Vollmond. M. 21 Mar. Opfer 17 D Vollmond. 
D. 22 Ernestine 3 9  

M. 3 3  Clemens «e 11 DerMond geht des 

D. 3 4  Catharina 32 Abends auf, und 

F .  35 Lebrecht 8k 4 scheint die Nacht 

S. 3 6  Conrad 16 ' Aber, 

20. Venns fangt 
an als Abendstern 
sichtbar zu werden, 
und acht um 4% 
Uhr Ab. in EW.! 

unter. 

Viel 
Schnee, 

etwas 

Frost. 

Gelinde. 

Prokla t @ti& 
Wchod. Bogor. 
Ap. Filimona 
Zlmfiloch. Ep. 
W. M. Ekaterkn^ 
Sw. Klimenta 
W. M. Georg. 

G Matth. 21 
2 i.Adventsont 
3 Franc. Xav. 
4 Barbara 
5 Sabbas 
6 Nikolaus 
7 Ambrosius 
8 Mar. Empf. 

B Von Christi E 
S. 
M. 
D. 
M. 

3 7  i.Adventsont, 
28 Günther 
29 Noah 
30 Ap. Andreas 

inzug in Jerusalem, Matth. 21, v. 1. 
28 Tbau-

tfc 10 wetter 
33 KLetztesViertel und 

6 Rege«. 

Jak. Pcrstn. 
Pr. M. Stefan. 
M. Paramona 
AndrejaPerw. 

G Luc. zi. , 
9 2.Adventsonl 

ioU.F.z.lorettt 
11 DamasiuS 
13 MaxentiuS 



Wintermonat. 

A9 o LO 

6 
7 
8 
9 

10 
ii 
12 

13 
14 
is 
16 
17 
18 
19 
20 

21 
22 

2Z 
24 
2s 
26 

27 
28 
29 
30 

Tagss 
An­

bruch. 

U. M. 
7 4 

6 
7 
9 

11 

Sonen-
Auf­

gang. 

Sonen-
Nnter-
gang. 

13 
15 
17 
18 
20 
22 
23 
24 
2s 
27 
29 
30 
31 
Z2 

33 
34 
3s 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
41 
42 

U. M. 
7 s? 

ss 
s8 
o 
2 

8 

u. M. 
4 7 

5 
a 
o 

3 58 

Tages 
Ende. 

Tages 
lange. 

U. M. 
4 56 

54 
53 
5i 
49 

St. M. 
8 12 

8 
4 
o 

7 56 

Stellung 
der Uhr 

imMittag. 

4 
5 
7 
9 

11 
13 
14 
16 
17 
19 
20 
22 
23 
25 

56 
55 
53 
5i 
49 
47 
46 

47 
45 
43 
42 
40 
38 
37 

52 
50 
46 
42 
38 
34 
32 

44 
43 
4i 
40 
38 
37 
35 

36 
35 
33 
3i 
30 
«9 
28 

28 
26 
22 
20 
16 
14 
10 

27 
88 
29 
30 
31 
32 
33 

33 
32 
31 
30 
29 
28 
27 

27 
26 
2s 
24 
23 
22 

21 

6 
4 
2 
O 

58 
56 
54 

34 
35 
Z6 
36 

26 
2s 
24 
24 

20 

19 
19 
18 

52 
f° 
48 
46 

u. M. S. 
11 44 24 

33 
42 
52 

45 3 
is 
28 
41 
56 

46 10 
27 
44 

47 2 
20 
39 
59 

48 20 
4i 

49 3 
26 
50 

50 13 
38 

51 3 
29 
55 

52 21 
48 

53 16 

43 

Hohe Staats- und 
Rirchenfeste. 

Den 20, Fest der Thron­
besteigung Seiner Ixatfer* 
l i c h e n  t V a j c f ä t  V X J f  
25OL.AI PAwLO-
MITSCH, Selbstherr-
fchers aller Neuffen; für 
den Tag der Thronbestei-
gung wird aber der 19. No­
vember gerechnet. 

Den 21. Mariä Opfer. 

Die Mondsphasen. 

7* Neumond, um 4 iL 
54 Min. Morg. 

13. Erstes Viertel, um 
7 U. 5 2 Min. Ab. 

21. Vollmond, um o U. 
24 Min. Mittags. 

29. Letztes Viertel, um 
4 U. 5 4 Min. Ab. 

D 



December .  

8 

« O ep 

Alter 
Julianifcher 
Kalender. 

Lange 
des <£ 

um 
Mitter­

nacht. 
$. Gr. 

Mondsgestalten 
und Zeiten 

des MondlichtS. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wit-
terungs-

niuth-
maßnn-

gen. 

Russischer 
Kalende?. 

Neue? 
Gregorianische« 

Kalender. 

D. 
F. 
0. 

1 longinuS 
1 Candidus 
3 Cassianus 

$9 

Zw 3 
17 

DerMondgehtdeS 

Morgens auf, und 

I. Saturn strahlt 
die ganze Nacht 

hoch am Sud Him­
mel, und geht um 
2/4 uhr Morgens 

Heiter 
und 

recht kalt. 

S. Pr.Naum. 
Pror. Awwak. 
Pror. Sofonia 

13 Lucia 
14 NicasiuS 
15 Columba 

B  Von den Zeichen des jüngsten Tages. Luc. 2 l , v . 2 5 .  
S. 4 2.AdventfM & 1 
M. 5 Wilibald 16 

D. 6 Nikolaus 2 

M. 7 Antonia 17 
D. 8 Mar. Empf. 2 
F. 9 Joachim 17 
S. 10 Judith 1 

es ist daher Mond^ 

schein am Morgen. 

^ Neumond. 
^ Christschein. 

Der Mond gehtdei 

Abende unter, unt 
<s ist daher Mond 

G 
in einer Höbe von 

° durch den 
MittagSkyeis. ?lin 
27. tritt er in den 
Gegenschein mit 

der Sonne. 

7. t1Tt'P>'nv hat 
seine arbtiefte west­
liche Ausweichung 
ü.ö.€omic 
u. geht u»i a'A U. 
Aiorg.in SO. auf. 

Kürzester Tag. 

Fort­

dauernd 

kalt. 

Verander-

lich, 

die Kalte 

nimmt 

zu. 

We!.M. War.w^ 
Pr. Sawwy 

S. Nikolaja 

S. Amwrosia 
Pr. Patapia 
Sat. S. Anny 
S. M. M!ny 

Matth. 11. 
6 z.Advsntsont. 
7 Lazarus 

;8 GcatianuS 

9 Quat.Nemes. 
so Julkus 
61 Thomas Ap. 
12 Spiridion 

B Von Johannis Gesandtschast an Iesum, Matth. 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

11 z.Adventsont. 
12 Eplmachus 
13 Lucia 
14 Quat.Js.Js 
15 Johanna 
16 Ananias 
17 Lazarus 

15 
29 
12 

25 
7 

20 
1 

schein am Abend. 

D ErstesViertel 

DerMond geht des 

Morgens unter. 

IZ. Jupiter geht 
um Z^u.Morq. 
in OSO. auf, und 

funkelt in den 
Morgenstunden 
am siidöftlichen 

Himmel. 

17. Mars geht um 
3V4 llhrMora. in 
OSO. auf, 11. fun­
kelt in den Mor­

genstunden am 

Heiter 

und 

sehr kalt. 

Es 

schneyet 

wenig. 

9.2. 
Pr. Daniila 
S. SpyrLdona 
M. Ewstratla 
S. M. Fyrsa 
S. M. Elewftr. 
Pror. Aggeja 
Pror. Daniila 

G Ioh. 1. 
'23 4.Ädventson<. 
24 Adam. Eva • 
35 Weihnachten 
3 6 Stephan 
2?Joh.Evang. 
28 Unsch. Kindl. 
29 Thomas v.C« 

B VomZeugniß Johannis, Ioh. 1, v. 19. 
fir« - n M . . ....K CJLS.-* riiMirtfiriTii 6; 
M. 
D. 

M. 
D. 
F. 
S. 

<8 4.Ahventsont 
19 Manasse 

20 Abraham 

3i Ap. Thomas 
33 Beata 
33 Ignatius 
24 Adam. Eva 

14 
26 

>W 7 

. 19 
5R 1 

13 
35 

und scheint die 

Nacht über. 

© Vollmond. 

DerMondgehtde« 

Abends auf, un* 

südöstlichen Him­
mel. 

ÄleiusieEntfer 
ttttttg der Erde 
von der Sonne 

Schnee. 

Anfang 

einer 

Winter-

bahn. 

Verander-

licher 

Himmel. 

M. Sewastiana 
M. Wonifatia 

Sw. Jgnatia 

S. M. Juliany 
M. Anaftasti 
l o M. w. Krite 
M. Ewgeni! 

G Luc. 2. 
0 S.n.Weihn. 
;i Sylvester 

Januar 8 
1 SUujajjt 
3 MacarZuö 
3 Genofeva 
4 Titus 
5 TelesphoruS 

B Von der Geb» 
S. 3$ ChristtaZ %L 7 
M. 2 6  Steph«nus 19 
D. 37 Evang. Ioh. 2 
M. 28 Unsch. Kindl. 15 
D. 39 Jonathan 28 
F. 30 David m  11 
S. zi Sylvester 35 

t Christi, Luc. 2, v. i. 
fchemt die Nach! 

über. 

ELetztesViertel 

.5. Dcmtg geht 
mit S/4 Uhr Ab. 
in SW. unter, 

und hatalsAl'end-
stern beynahe vol­

les Licht. 

Der 

häusige 

Schnee 

geht 

in Thau-

werter 

über. 

R. G. Jes. Chr. 
S. Pr. Bog. 
Hp. Stefan. 
Dwu tmu M. 
Mlad. 14000 
Mut. Anysit 
Pr. Melanii 

I Matth. 2. 
6 H. z Könige 
t Julianus 
8 SeverinuS 
9 Marciana 

10 Agatho 
II Hyginus 
12 Reinhold 



Christmonat. 
tT e 

o 

s 

A9 0 

Tages 
An­

bruch. 

Sonen-
Auf-
gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Tages 
Ende. 

Tages 
länge. 

Stellung 
der Uhr 

im Mittag. 

Hohe Staats s und 
Airchenfeste. 

<Ä 
' 

Tages 
An­

bruch. 

Sonen-
Auf-
gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Den 6. St. Nikolaus. 
U. M. U. M. U. M. U. M. St. M. U. M. S. Namensfest Seiner Rai-

3 3 5  I 7 42 8 37 3 23 4 18 6 44 11 54 11 serlichen Majestät, 
ZZ6 2 42 38 22 18 44 40 B0>03 PAWLO-
3 3 7  3 43 39 21 17 42 5? 9 WJTSCH Selbstherr­
3 3 8  4 43 39 st 17 42 

56 
38 schers aller Reußen. 

3 3 9  5 43 40 ßO 17 40 56 7 Den 25. Geburt Christi. 
340 6 43 40 so 17 40 36 

Den 25. Geburt Christi. 

341 
342 

7 
8 

43 
44 

40 
4.0 

so 
so 

17 
16 

40 
40 

57 6 
35 

Vom 35. bis 31. dl« 
Weihnachtsfeyer. 

3 4 3  9 44 40 so 16 40 58 5 —— 
?44 10 44 40 20 16 40 35 

Die Mondsphasen. 
3 4 5  11 44 40 so 16 40 59 6 Die Mondsphasen. 

346 12 44 39 SI 16 40 36 6. Neumond, um z U 

347 13 44 39 81 16 40 IS 0 6 39 Min. Abends. 
3 4 8  14 43 39 SI 17 40 36 

6 
13. Erstes Viertel, um 

349 15 4 3 ,  39 SI 17 40 1 
36 
6 7 iL 2 3 Min. Morg. 

3 5 0  16 43 38 82 17 42 36 
7 iL 2 3 Min. Morg. 

3 5 !  17 43 38 82 17 42 2 5 2L Vollmond, um 7 U 
31 Min. Morg. Zs» 18 42 37 83 18 44 34 

2L Vollmond, um 7 U 
31 Min. Morg. 

3 5 3  19 42 37 83 18 44 3 3 29. Letztes Viertel, um 
3 5 4  20 4i 36 24 19 46 32 8 U. 46 Min. Morg. 
3 5 5  21 4i 35 25 19 48 4 1 
3 5 6  22 40 34 s6 20 50 30 
3 5 7  23 39 33 27 21 52 57 
3 5 8  24 38 32 28 22 54 5 ST 
3 5 9  25 37 31 29 23 56 52 
360 26 36 30 30 24 58 6 19 , 
361 27 35 29 3i 25 7 0 45 
362 28 34 28 32 26 s 7 10 

363 29 34 27 33 26 4 
8 

35 
364 30 33 25 35 27 8 8 0 

365 3i 32 24 36 38 10 23 

D 2 



Anhang zum Kalender des Jahres 1827« 

Russische Kalender- und Kirchenrechnung. 
Der Sonnencirkel ist * * * # * 
W Ruze Leto oder Wochentag, des isteit Sept. ist 

-7. 
Iest 5. Donnerstag. 

1. 
14. 

vom eisten März 
f * * * 

April. Sonnabend, 

ijudi. 

* 

t 
i 

den 11 
* 

* 

* 

-

-

den 23, Januar. 
— 6. Februar. 
— 7* — 

den 

Die goldene Zahl ist * * * 
Osnowanie oder Julianische Epacte ist 
Die Osterepacte ist - * 4 * 
Die Ostergränze ist - # # * 
Der Kalenderschlüjsel oder Anzahl Tage 

bis Ostern - - - , 

Der Anfang des Tri od 6 oder Sonntag vor Sepluagesima # * 
Der Sonntag Maßopust oder Ende des.Fkeischeffens - -
Der Anfang der Maßleniza oder Butterwoche - t # 
Freytag und Sonnabend der. Butterwoche (vor Estomihi) , * 
Der Sonntag Süropust oder Ende der Maßleniza, QuinqMgestma 
D e r  A n f a n g  d e r  g r o ß e n  F a s t e n  o d e r  W e t i k i  P o s t  *  *  
E w d o k i a  f a l l t  a u f  d e n  D i e n s t a g  d e r  d r i t t e n  F a s t e n w o c h e  -  -
Die 40 Märtyrer auf den Mittwoch der vierten. Fastenwoche t 
Alexei fallt auf den Donnerstag der fünften Fastenwoche - # -
Vlagowefchtfchenie oder die Verkündigung Maria fällt auf den 

Freytag der sechsten Fastenwoche * # *• * * 
Der Sonntag Palmarum oder Werbnoje Woskreßenie t 
D e r  A n f a n g  d e r  M a r t e r w o c h e  o d e r  S t r a s t n a j a  N e d e l j a  
D e r  O s t e r  s o n n  t a g  -  -  -  -  -  -  '  
G e o r g i  f a l l t  a u f  d e n  S o n n a b e n d  i n  d e r  d r i t t e n  O s t e r m s c h e  -
D a s  F e s t  d e r  W a s s e r w e i h e  o d e r  O s w ä s s c h e n i e  W o d ü  
DaS Fest Johannis Theologi fallt auf den Sonntag in der sechsten Osterwoche 
C h r i s t i  H i m m e l f a h r t  o d e r  W o S n e ß e n i e  G 0 s p 0 d n e  -  -
D e r  P f i n g s t f o n n t a g  o d e r  S w a t a j a  T r o i z a  -  -  -
D e r  S o n n t a g  a l l e r  H e i l i g e n  u n d  A n f a n g  v o n  P e t r i  F a s t e n  
D a s  E n d e  v o n  P e t r i  F a s t e n  - - - - - -
P e t r i  P a u l i  f a l l t  a u f  e i n e n  M i t t w o c h  -  -  -  -  *  
Die Fasten der Mutter Gottes danern - - - - -
Die Fasten vor Weihnachten dauern - - - vom 15. November bis 24. December« 
W e i h n a c h t e n  u n d  A n f a n g  d e s  F l e i s c h e s s e n s  - - - - -  d e n  2 5 .  

7. 
2. 

13. 

i 
t 
* 
* 

* 

vom 

-
-
-
-
i. 

U. 12. 

13* — 
— M« — 
— i. Marz. 

— 17. — 

2 s« 
27« 
2 8. 

3< 
2 3 .  
27. 

8. 
12. 
2?. 
29. 
27. 
29. —-
15. August. 

— 3* April. 

— 8. May. 

Juniuö. 

bis 



Kalender der Juden, das ss8?ste und tsssße Jahr der Welt. 
1827. 5587. 

30 

Tebeth. 14 Hat 29 Tage. 
Schebhat. 1 Hat 30 Tage. 

15 Freudentag. 
30 ijtof* Chhodefch oder Neu­

mond sfeft. 
Adar. 1 Hat 29 Tage. 

13 Fasten Esther. 
14 Kleines Purimfeft. 
15 Großes Purim - od. Ha-
|  mansfestu.Susimn-Purim. 

A n f a n g  d e s  K i r c h e n j a h r s .  

Nisarr. 1 Hat 30 Tage. 
lo Tekupha Nisan, 12 Stunden 

nach Untergang der Sonne 
zu Jerusalem. 

14 Großer Sabbat!) vor Ostern. 
15 Oster sest. 
1 6  A w e y t e s  O s t e r f e s t .  
2 1  S i e b e n t e s  O s t e r f e s t .  
2 2  E n d e d e s  O s t e r f e s t e s .  
23 Isare Chag. 
30 Nosch Chhodesch od.Neumondsf. 

Jjar. 1 Hat 29 Tage. 
— 18 Lag Beomer oder Schülerfest. 

Eivau. 1 Hat 30 Tage. 
6  P f i n g s t e n ,  F e s t  d e r  W o -

e b e n ,  o d e r  E r n d t e f e s t .  
7  Z w e y t e s  P f i n g s t f e s t .  G e ­

s e t z g e b u n g .  
3c RoschChhodesch od.Neumondsf. 

Tammuz. 1 Hat 29 Tage.. 12 Tekupha Tammuz 19! Stunde 
na» Untergang der Sonne 
zu Jerusalem. 

17 Fasten wegen Kerbrechuug der 
Gesetztafeln und Eroberung 
des Tempels. 

Ab. 1 Hat 3.0 Tage. 
9  F a s t e n  w e g e n  Z e r s t ö r u n g  

J e r u s a l e m s  u n d  V e r -
b r e n n  u n  g  d e s  T e m -
p - l s .  

15 Freudentag. 
30 Roscy Cbhodesch od.Neumondsf. 

Elul. 1 Hat 29 Tage. 
2 Vierzig Gebettage. 

1827. 5588. 
Septbr. 

Octoder. 

Novemb. 

Decemb. 

toi Tischri. 

11 

12 

19 

24 

30 

31 

Marcbesvau. 
Kislev. 

Tebeth. 

15 

OiOsch Haschschanab oder 
N e u j a h r  u .  P o s a u n e n -
fest. s Ansang des bürger­
lichen 5588ftfit Jahres nach 
Erschaffung der Welt, wel­
ches ein kleines gemeines 
Jahr von 35Z Tagen ist, und 
2 zum Mondcirkel hat. Der 
1. Tischri ist vom 9. auf den 
10. Sept. wegen der Regel 
Adu verlegt.! Der Monat 
hat 30 Tage. .  

Z w e y  t e s  N e u l a h r -  o d e r  
P o  f a u n e n f e s t .  

Fasten wegen des Gedalja's. 
Versöhnungsabend. 
V e r s o h n u n g s f e s t  o d .  l a n -

g e r  T a g ,  a u c h  d i e  l a n g e  
Nacht genannt. 

E r s t e s  L  a  u  b  e  r  h  ü  t  t  e  n  f  e  s t  
o d e r  F e s t  d e r  O b s t -  u n t  
We ttUese. 

1 6  3  w e y t e s  L a u b  e r  H ü t t e n ,  

fest. 
rü Tckupha Tifchri, 3 Stunden 

nach Untergang der Sonne 
zu Jerusalem.. 

Palm eu fest. 
53et sam mlungsfest oder 

Fest der Kelter und 
E n d e  d e s  L a u b e r h ü t -
t e n  f e s t  e s .  

G e s e t z  f r e u  d e .  
Isare Chag. 
lRosch Chhodesch oder Neu-

mondsfest. 
Hat 29 Tage. 
Hat29 Tage wegen des fieuiett 

gemeinen Jabres. 
Altar - oder Kirchweihe. 
Hat 29 Tage. / 
Fasten wegen Belagerung Ieru-

salems durch Nebukaduezar. 
Tekupha Tebeth io§ Stunde 

nach Untergang der Sonne 
zu Jerusalem. 

25 

Anmerkung i. Jeder bürgerliche Tag der Juden nhvmt am Abende des vorhergehenden bürgerlichen Tages« 
der Christen seinen Anfang um 6 Uhr nach dem Utr:roeiser zu Jerusalem, oder um 
5 Uhr 13 Minuten 32 Secuuden nach dem wahren Uhrweiser zu Mitau. Daher fängt 
die jüdische Sabbathsfeyer an jedem christlichen Freytage Abends um die genannte Zeit 
an, und endigt zu derselben Zeit am Sonnabend. 

A n m e r k u n g  2 .  D i e  T a g e ^  w e l c h e  m i t  a u s g e z e i c h n e t e r  S c h r i f t  g e d r u c k t  s i n d , ,  w e r d e n  s t r e n g  g e f e p e r t .  



Verzelchniß der hohen Staats- und Kirchenfeste. 

Monate 

Januar 

Februar 

März 

April 

May 

Junius 

Julius 

. Tags. 

1. Neujahr. Geburtsfest Jhro Kaiserli­
c h e n  H o h e i t ,  d e r  G r o ß f ü r s t i n  H e l e n a  
P a iv l o w n a. 

6, Erscheinung Christi. 

2 ,  Maria Reinigung. 

11. und 1 2 ,  Freytag und Sonnabend in der 
Butterwoche. 

25. Marie». Verkündigung. 

3i. Gründonnerstag. 

i. und 2. Charfteytag und Sonnabend in 
der Marterwoche. 

3 5?eilige Ostern. Die ganze Osterwoche. 

21. Namensfest Ihro LNafestZt, der Kai# 
f e e i n  Z i !  e r a n d r a  L e o d o r o m n a ;  
Namensfest Ihro Raiserlichen -Hoheit, 
d e r  G r o ß f ü r s t i n  A l e x a n d r a  £ T  i  £  o  #  
laieu? na, und Geburtsfest Seiner Rai-
feelicbctt -Hoheit, des Thronfolgers und 
G r o ß f ü r s t e n  A l e x a n d e r  N i c o l a -
j e t r t t f  c h .  

27. Bußtag. 

9, St. Nikolaus. 

12. Christi Himmelfahrt. 

22. und 23. Pfingsten. 
26. Geburtsfest Seine? ÄrtfferTtchm 

fth VLymflU'l ̂ AWÄ.VWJTSTH, 
Selbstherrschers aller Reussen, und Ge-
bartsfest Jhro kaiserlichen Hoheit, der 
G r o ß f ü r s t i n  A l e x a n d r a  X Z i f o l a *  
i  e w n a .  

29. Petri Pauli Tag. 

1. Geburtsfest Ihro Masestät, der Rai, 
s e r i n  A l e x a n d r a  F e o d o r o w n S .  

22. Namensfest Jhro tNajestät, der Rai, 
serin Maria LeodoroMna, wie 
auch Jhro Kaiserlichen Hoheiten, der 
G r o ß f ü r s t i n  Y f T a r i a  N i k o l a j e r v n a ,  
d e r  G r o ß f ü r s t i n  L N a r i a  M i c b a i ,  
lowna und der Großfürstin LNaria 
p a u? l 0 rv n a. 

Monate. Tage. 

August 6, Christi Verklarung. 

i5. Mariä Himmelfahrt. 

22. Kronunasfest Seiner kaiserlichen 
stär PAN^GWJTSCH, 
Selbstherrschers aller Neuffen. 

29. Johannis Enthauptung. 

30. Namensfest Seiner Kaiserlich?» Hoheit, 
de« Thronfolgers und Großfürsten 
Alexander tlitolai eroit[<b, und 
Geburtsfest Jhro Uaiserlich?» Hoheit, 
d e r  G r o ß f ü r s t i n  G l g a  X T i ?  o l a i  
l'e wn a, wie auch Ritterfest des Ordens 
des heil. Alexander XTcxvsU und Ge-
dZchtnißfeyer der Aufhebung der L-eib. 
eigenschaft in Kurland. 

S^eptemb. 8. Mariä Geburt. 

14. Kreuzes Echohung. 

26. St. Johannis Theologi. 

Oktober 1. Mariä Schutz und Fürbitte. 

14. Geburtsfest Jhro Majestät, der Kaiserin 
M a r i a  F e o d o r o w n a .  

22. Fest des wnnderthatigen Bildes der hei« 
ligen Mutter Gottes von Kasan. 

26, Bußtag. 

Novbr. 20, Fest der Thronbesteigung Seiner Raiser, 
liehen Majestät t732t(D/nO P21X3> 
Ä.GrvITSCH, Selbstherrschers aller 
Reussen; fürdenTaq derThronbesteigung 
wird aber der igte November gerechnet. 

21. Maria Opfer. 

Decbr. 6. St. Nikolaus. Namensfest Seiner Rai, 
serU'chen ZTMetfät PAV?, 
L.GXVJTSCH, Selbstherrschers aller 
Reussen. 

25. Geburt Christi. 

Ueberdies vom 25. bis 3i. December 
für die Weihnachtsftyer. 

Die 5Zundstagsferien wie gewöhnlich. 



Allerhöchstes Russisch - Kaiserliches Haus. 

XI "3 & <D *4 21 I der ( g v f f e , Kaiser und Selbst­
herrscher aller Reussen, regierender Herzog von 
SchleSwig-Holstein, unser Allergnadigster Monarch, 
geb. 1796 den 25, Junius. Vermahlt mit 

Unserer Allergnadigsten Kaiserin Alexandra Leo-
dorowna, gebornen Prinzessin von Preußen, 
geb. 1798 den 1. Julius. 

Deren Kinder: 

Großfürst Alexander L^ikolafewitsch, 
Thronfolger, geb. 1818 den 17, April. 

Großfürstin Maria Nikolaservna, geb. 
1819 den 6. August. 

Großfürstin Glga Nikolajewna^ geb. 
1822 den 3o. August. 

Großfütstin Alexandra N'ikolafervna, 
geb. 1825 den 12. Junius. 

Verwittwete Kaiserin Maria Leodorowna, 
geborne Herzogin von Würtemberg - Stuttgard, 
geb. iy5g den 14. October. 

Großfürst Cafarewitsch, C 0 n f? a n t in pdvolo* 
rvitsch, geb. 1779 den 27. April. 

Großfürst Michail pawlow itsch, geb. 1798 
den 28. Januar. Vermahlt mit der 

Großfürstin -Helena Pawlowna, gebornen Prm-
Zessin von Würtemberg, geb. 1806 den 28. De-
cember« 

Deren Kinder: 

Großfürstin Maria Michailowna, geb. 
1825 den 25, Februar. 

G r o ß f ü r s t i n  ( E l i s a b e t h  M i c h a i l  0  r v n a ,  
geb. 1826 den 14. May. 

Großfürst,'» Maria Pawlorvna, geboren 1736 
den 4. Februar. Vermahlt mit 

Seiner Durchlaucht, dem Erbgroßherzog von Sachsen-
Weimar und Eisenach, Rar! Friedrich, geb. 1783 
den 22. Januar. 

Großfürstin Anna Pawlorvna, geb. 1795 den 
7. Januar. Vermahlt mit 

Seiner Kbniglicheti Hoheit, dem Kronprinzen der 
Niederlande, XDilbelrn Friedrich Georg -Ludwig, 
geb. 1792 den 25. November. 

Von den vier Jahreszeiten. 
5Die astronomischen Anfangspunkte der Jahresabthei-
lungen treffen in diesem Jahre, wie folgt: 

1) Die Tag- und Nachtgleiche des Früh­
lings, oder der aufsteigende Durchgang der Sonne 
durch den Aequator, am gten Marz a. St. um 10 Uhr 
3i Min. Morgens. 

2) Die Sonnenwende des Sommers, oder 
die größesie Höhe der Sonne über dem Aequator, am 
ioten JuniuS a. St. um 7 Uhr 55 Min. Morgens. 

3) Die Herbstliche Tag- und Nachtglei-
che, oder der niedersteigende Durchgang der Sonne 
durch den Aequator, am Ilten September a. St. um 
9 Uhr 57 Min. Abends. 

4) Die Sonnenwende des Winters, oder 
der niedrigste Stand dsr Sonne unter dem Aequator, 
am ioten December a. St. um 3 Uhr 2 Min. Nachm. 

Von den Sonnen- trnb Mondfinsternissen. 
In diesem Jahre fallen vier Finsternisse, nämlich 

zwey Sonnenfinsternisse und zwey Mondfinsternisse ein. 
H i e r  w i r d  n u r  e i n e  S o n n e n f i n s t e r n i s ^  u n d  
e i n e  M o n d f i n s t e r n i s ,  s i c h t b a r  s e y n .  

Eine Sonnenfinsterniß am i4ten April Mor­
gens , welche im nordöstlichen Theil von Europa, in 
Rußland, im nordlichen Eismeer und dem nördlichsten 
Amerika zu Gesichte kommt, und in einigen dortigen 
Gegenden, z. B. in Moskau, ringförmig erschei-
uen wird. Hier ereignet sich der Anfang der Finsternis, 
vor Sonnenaufgang. Vey dem Aufgange der Sonne 
ist sie noch 8% Zoll an ihrem nördlichen Rande ver-
finstert. Das Ende erfolgt um 5 Uhr 17 Min. Morg. 

Eine partiale M0ndfinsterniß am 2gstrn 
April in den Vormittagsstunden, welche in Amerika 
und auf allen Inseln des stillen Oceans in ihrer ganzen 
Dauer sichtbar seyn wird. 

Eine Sonnensin st ern ist am 8ten Oktober 
Abends, welche wegen der südlichen Breite des Mon-
des größtentheils nur in dem südlichen stillen Ocean 
und Eismeer sich zeigen, und in einigen dortigen Ge-
genden total erscheinen wird. 

Eine parti ale Mond fin st ern iß am 22sten 
Oktober Abends, welche in ganz Asien, fast in ganz 
Europa und Af. ika, und auf allen Inseln des stillen 
Oceanö sichtbar seyn wird. Hier ist der Anfang der 
Finsterniß eine halbe Stunde nach Mondeöausgang um 
5 Uhr 3 Min. Abends; das Mittel, da der Mond an 
seinem nordlichen Theil 10 Zoll 25 Min. verfinstert 
erscheint, um 6 Uhr 41 Min.; das Ende um 8 Uhr 
19 Min. Abends. Die ganze Dauer betragt demnach 
3 Stunden 16 Minuten. 



Wie ist die Jahrzählung in der vorstehenden 
Z e i t -  u n d  K  i  r  c h  e  n  r  e  c h  n  u  n  g  

zu verstehen? 
Aiele der Geburtstag eines Mannes oder der Tag 
der Gründung einer Stadt auf den isten Januar 1800, 
so wäre das ganze Jahr 1827 das 28ste des Lebens 
d e s  M a n n e s  o d e r  d e r  D a u e r  d e r  S t a d t ,  d .  h .  E i n s  
mehr als der Unterschied der Jahrzahlen (1827 —1800 
—  2 7 )  g i c b t .  D e n n  d e r  U n t e r s c h i e d  g i e b r  G r u n d -
zahlen, das Lebensalter Ordnungszahlen, und 
jeder Mensch hat eine Zeit gehabt, da er noch nicht 
Ein Jahr alt war; aber mit dem ersten Augenblicke 
s e i n e s  e i g e n e n  L e b e n s  w a r  e r  b e r e i t s  i m  E r s t e n  
L e b e n s j a h r e .  

Fiele mm die Anfangs-Epoche nicht auf den 
isten Januar, sondern auf einen andern Tag des 
Jahres,, etwa den 5ten August 1800; so wäre das 
Julianische Kalenderjahr 1827 eigentlich weder das 
27ste, noch das 28ste Lebensjahr des N. N., sondern 
bis zum 5ttn August jenes, und seit dem Sten August 
dieses. Der Kalenderausdruck: 

D  i  e  s e  s  I a  Ht i s t  s e i t  d e r  ©  c 6 u  r  t  d e 5 N .  N .  
o d e r  s e i t  d e r  G r ü n d u n g  d e r  S t a d t  N .  d a s  
2 8ste, wäre demnach also zu deuten: 

I n  d e m  J u l i a n i s c h e n  K a l e n d e r j a h r e  1 8 2 7  
f a n g t  m i t  d e m  5  t e n  A u g u s t  d a s  2 8 s t e  
Lebensjahr des N. N. oder der Dauer der 
Stadt N. au. 

Dieser Deutung gemäß heißt es auch in der Zeit-
und Kirchenrechnung bey den Jahren, deren Anfangs-
Epochen angegeben werden: 

Dieses Jahr istt 
Nach der Jahresrechnung der Olympiaden das 2603te, 

welches den 26sten Junius. 
Nach der Nabonassarischen Zeitrechnung das 2576^, 

welches den 23sten May, 
Nach der Jahresrechnung der Juden das 5588ste, wel­

ches den ioten September, 
Nach der Jahresrechnnng der tzedsjera das i243ste, 

welches den i3ten Julius 1827 a. St. anfangt. 
Wenden wir dieses nun auf die uns zunächst ange-

henden Jahreszahlen an: 
Der Geburtstag unsers Monarchen war der 

25ste Junius 1796. (1827 — 1796 — 3i) Unser 
Monarch endigt also im Kalenderjahr 1827 sein 
3istes, und tritt mit dem lösten Junius in sein 
32stes Lebensjahr. 

Der Tag des Regierungsantritts Seiner Kai-
serlichen Majestät war der igte November 1825. 
(1827 — 1825 — 2) Der Monarch tritt demnach 
mit dem igten November 1827 sein drittes Regie­
rungsjahr an. Es wird also in der Zeit- und Kir­

chenrechnung ganz richtig das Jahr 1827 das Anfangs, 
j ä h r  d e s  3  2  s t e n  L e b e n s j a h r e s  u n d  d e s  d r i t t e n  
Regierungsjahres Seiner Majestät genannt. 

Dagegen könnte man einwenden, daß das Aller-
höchste Manifest vom gten May 1826 datirr ist: 
„im ersten Jahre unserer Regierung." Allein hier >, 
ist nicht von der Begleichung mit dem Kalenderjahre, 
sondern von dem wirklichen ersten Regierungsjahre 
Seiner Majestät die Rede, welches vom igten No­
vember 1825 bis zum igten November 1826 dauerte. 
Wirklich unrichtig steht dagegetvtm St. Petersburger 
Kalender von 1826: Von der Thronbesteigung Seiner 
Kaiserlichen Majestät das iste; denn in dem Kalender-
jähr 1826 fing bereits mit dem igten November das 
zweyteRegierungsjahr Seiner Majestät an. Ausgleiche 
Weife hat unser vorjähriger Kalender gefehlt, indem 
er das Jahr 1826 das 4gste Lebensjahr des 5? och se­
ligen Monarchen nennt. Dieser war geboren dey 
i2ten December 1777, und hatte also mit dem 
i2ten December 1826 sein 4gstes Lebensjahr be­
schlossen, das 5 o st e angetreten. 

Deutlicher und bestimmter würde freylich gesagt 
werden können: 

„ I n  d i e s e m  J a h r e  ( 1 8 2 7 )  w i r d  m i t  d e m  
„ 2 5 f t e t t  J u n i u s  d a s  3 2  f t e  L e b e n s j a h r  
„ u n d  m i t  d e m  i g t e n  N o v e m b e r  b  a  ß  L  
„ d r i t t e  R e g i e r u n g s j a h r  S e i n e r  j e t z t  
„ r e g i r e n d e n  M a j e s t ä t  a n f a n g e n , "  

und sollte man nicht, um einen bestimmten Ausdruck 
an die Stelle eines schielenden zu setzen, von dem 
alt-herkömmlichen Kalendersprachgebrauch abgehen 
dürfen? C. 

————"^«»OOIOOOOICXIOOIOOOOOOOCOOOO Kl—— 

Bußtexte des i827sten Jahres. 
Im April. 

vormittags: 2. Moses 3 2 ,  N. 7 —- 9. Der Herr sprach 
halsstarrig Volk ist. 

Nachmittags: Psalm 10, V. 16 —iz. Der Herr ist 
trotze auf Erden. 

Im Oktober. 
Vormittags: Psalm 25, V. 7 — 10. Gedenke nicht 

ßeugniß halten. 
Nachmittags: Psalm 73, V. 24 — 23. Du leitest 

dein Thun. 

Im Piltenschen Kreise. 
Im April. 

Psalm 119, V. 170. Laß mein Flehen vor dich kommen 
nach deinem Wort. 

Im October. 
Ierem. 17, V. 14. Heile du mich Herr — — denn du bist 

mein Ruhm. 

/ 



A u f s ä t z e  v e r m i  s c h t c n  I n h a l t s .  

( E i n i g e  W o r t e  ü b e r  d a S  B a d e n .  

( V o n  e i n e m  A r z t e . )  

Es ist wohl noch nie ein Jahr verstrichen, welches 
nicht die schmerzliche Erinnerung nachgelassen hätte, 
daß mehrere, zum Theil hoffnungsvolle, Menschen im 
Wasser beym Baden ihren Tod gefunden hatten. Leider 
zählt auch der Sommer von 1826 schon wieder seine 
Opfer! Möge doch der Himmel geben, daß künftig 
nicht mehrere folgen! Es ist schon ein herzzerreißender 
Schmerz, wenn eine Mutter ihr Kind aus der Wiege 
nehmen und in den Sarg legen muß. WaS laßt sich 
aber wohl mit dem Schmerze der Aeltern vergleichen, 
die alle ihre Wünsche in dem, seinem Berufe entgegen-
reifenden, hoffnungsvollen Jüngling erfüllt sehen, der 
noch kurz vorher gesund und im blühendsten Alter seines 
Lebens vor ihren Augen wandelte, und die nun plötz-
lich, ohne es zu ahnen, ohne darauf vorbereitet zu 
seyn, das Schreckenswort vernehmen müssen, daß ihr 
Liebling nicht mehr ist. 

Aber sollte es denn gar nicht möglich seyn, der­
gleichen schreckliche Ereignisse, wenn auch nicht ganz 
zu verhüten, doch so selten als möglich zu machen? 
Ich glaube, die Beantwortung dieser Frage mit der 
festesten Ueberzeugung bejahend beantworten zu kön-
nen. Wenn nämlich nachstehende Maßregeln dagegen 
getroffen werden könnten: 1) Wenn mehrere sichere 
Badeplatze ang» ,esen werden.möchten, die nach jedem 
Sturme von neuem untersuch/ würden. 2) Wenn 
aufs strengste darauf gesehen würde, daß Keiner an 
einem andern Orte oder ausserhalb der Badeplätze sich 
baden dürfte. 3) Wenn, wo möglich, in der Nähe 
solcher Badeplatze Maßregeln getroffen würden, daß, 
im Fall Jemand verunglücken sollte, ihm aufs schnellste 
Hülfe geleistet würde; und wenn endlich 4) die Baden­
den mit den Regeln bekannt gemacht werden möchten, 
wie sie sich vor, während und nach dem Baden zu ver-
halten haben. Was nun das Letztere anbetrifft, so will 
Einsender dieses es versuchen, einige Regeln hierüber 
mitzutheilen, mit dem Wunsche, daß dieselben beher-
zigt werden möchten. 

So wohlthätig und erquickend ein kaltes Bad, bey 
heißen Sommertagen, auch immer ist, so ist es doch 
stets mit Gefahr verbunden. Nicht bloß das Ertrinken 
ist zu besorgen, sondern auch die Erkaltung mit ihren 
Folgen. Es ist nichts bekannter, nichts von der Er» 

fahrung mehr bestätigt, als die große Gefahr, in die 
man kömmt, wenn man sich mit stark transpirirendem 
bewegtem Körper entkleidet, und endlich gar ins Was-
ser taucht. Ein großer Theil der beym Baden Ertrim 
kenden stirbt bloß durch Schlazsiuß, welches offenbar 
durch die Erkältung allein veranlaßt wird. Dieses be-
weisen nicht mir die Sektionen, sondern auch der Um» 
stand, daß häufig an ganz seichten Stellen Menschen 
ertrinken, die, wenn sie ibrem Gelüste nach Abkühlung 
zu gebieten vermocht hatten, sicher nicht umgekommen 
wären. Die erste und wichtigste Regel ist also, daß 
man sich erst ganz langsam, allmahlig und vollständig 
abkühle, ehe man baden geht. Selbst örtliche 
Schweiße, z. B. unter den Achseln, an den Füßen, 
müssen vorher ganz abgetrocknet seyn. Man denke ja 
nicht: „ich habe mich schon oft gebadet, ehe dieser 
örtliche Schweiß aufgehört hatte, und bin nicht krank 
geworden!" Letzteres hängt von innerer Stimmung 
ab, und derselbe, der hundert Mal eine Gefahr ohne 
Nachtheil bestanden hat, kann, wenn er gerade anders 
disponirt ist, zum hundert und ersten Male dennoch 
umkommen. 2) Man gehe nie allein baden; denn es 
weiß ja Niemand, welche Zufalle ihm zustoßen kön-
nen, und ob er nicht, von aller Hülfe verlassen, durch 
eine Kleinigkeit ohne Rettung verloren seyn kann. Vor 
dem Bade entblöße man zuerst den Kopf, dann werde 
die Bedeckung des Halses gelüftet, und zuletzt entkleide 
man die Füße 3) Am zweckmäßigsten ist es, wenn 
man in zwey bis drey kurzen Absatzen inS Wasser lauft 
und untertaucht. Denn geht man zu langsamen Schrit­
tes ins Wasser, so gewinnt das Blut mehr Zeit, nach 
Kopf und Brust zu steigen; indeß die innere Kraft nicht 
wirksam genug seyn kann, um das Gleichgewicht zu 
erhalten. 4) Nie bleibe man zu lange im Wasser. 
Besonders haben diejenigen, die an das kalte Baden 
noch nicht gewöhnt sind, diese Regel zu beobachten. 
Nach dem Bade kleide man sich so schnell als möglich 
an. Mit nassem Körper in der Luft zu stehen, ist das 
Mittel, sich zu erkälten. Nach dem Bade ist es immer 
anzurathen, daß man so lange herumgehe, bis der 
Körper, besonders aber die Füße, warm geworden 
fmdl Endlich erwähne ich noch, daß nur gesunde Men-
schen der kalten Bäder sich bedienen dürfen, und wider-
rathe dagegen diese Allen, die zum Bluthusten, zur 
Lungensucht und zu Durchfällen geneigt sind, oder eine 
Anlage zum Schlagflusse haben. P^tersb. Zeit.) 

E 



Zur Naturgeschichte der Kröte. 
(Von Wilhelm Fothergill.) 

Vom grauesten Alterlhume an bis auf daS gegen» 
wartige erleuchtete Zeitalter hat die Kröte das unver-
diente Unglück gehabt, als giftig in nicht geringem 
Grade angesehen, und dadurch jeder Art von Grau« 
samkeit ausgesetzt zu seyn, welche Vorurtheil und Um 
wissenheit nur zufügen konnten. Wenn die folgenden 
Beobachtungen, welche ihr wahres Betragen und ihre 
wahren Gewohnheiten ins Licht setzen, die Wirkung 
haben werden, ihr eine bessere Behandlung zu verschaf-
fen, indem sie nicht nur ihre Unschuld, sondern selbst ihre 
Nützlichkeit in der Haushaltung der Natur erweisen: so 
wird der Verfasser mit Zufriedenheit auf die Zeit zurück» 
blicken, welche er diesem verlassenen Thiere gewidmet hat. 

Die Kröten verlassen ihren Winter-Zufluchtsort 
bey dem ersten milden Wetter im Frühlinge, und ihr 
erstes Geschäft schont die Fortpflanzung ihres Ge-
schlechtes zu seyn, zu welchem Zwecke sie sich nach Was-
sergraben, Pfützen und Pflanzenreichen Ufern stehender 
Gewässer hinbegeben; der Laich wird von dem Weib-
chen in einer langen Scliuur von sich gelassen, welche 
kleinen Perlen, die mittelst einer durchsichtigen, gallert-
artigen Masse zusammenhangen, gleicht. Das Mann-
chen sitzt auf dem Rücken des Weibchens, und der 
Laich wird beym Hervorkommen befruchtet. Der Ver-
fasser ist nie so glücklich gewesen, das Mannchen dies 
Geschäft eines Äccoucheurs verrichten zu sehen, wie 
Demours in den Memoires de Paris erzählt; doch 
wagt er nicht zu behaupten, daß dies nie statthabe; 
obgleich, wenn man den Bau und die Stellung der 
Hinterscherkel aufmerksam betrachtet, man von der 
Schwierigkeit, wenn nicht von der Unmöglichkeit, über­
zeugt wird, sie zu einem solchen Geschäfte anzuwen-
den. Der erste Theil der Schnur wird wahrschein-
lich durch eine peristaltifche Bewegung des Eyerstockes 
herausgetrieben; wenn er von hinreichender Länge ist, 
so wickelt ihn das Weibchen um den Stengel, oder um 
kleine Zweige von Pflanzen, indem sie um diese herum-
schwimmt. Wenn dieses glücklich zu Stande gebracht 
ist, ist alle Schwierigkeit vorüber, indem das Weib-
chen dann in jeder zufallig veranlaßten Richtung fort-
schwimmt, aber Sorge tragt, oft um Pflanzen oder 
Stängel derselben, die einigen Widerstand leisten kön-
nen, herumzukommen; und da das Männchen seine 
Stelle wahrend des ganzen Geschäftes, welches meh» 
rerc,Tage dauert, behauptet, so sind die vereinten An-
strengungen beyder im Schwimmen hinreichend zu dem 
Zwecke der Entledigung. Dieses Umwickeln des Laiches 
dient zu einem doppelten Zwecke, die Ausleerung des-
selben zu erleichtern und zugleich denselben davor zu 
sichern, daß er nicht von dem Strome oder von einer 

Ueberschwemmung könne weggetrieben werden, ehe die 
jungen Kröten auskriechen. 

Wenn die junge Brut ihre vollkommene Gestalt an-
genommen hat, so verlaßt sie das Wasser und verbrei-
tet sich über die angränzendm Wiesen, in manchen 
Jahren in zahlloser Menge, und giebt eine Lieblings- A 

nahrung für viele Vögel ab, und selbst für andere aus-
gewachsene Kröten. 

Obgleich die Kröte nicht viele Kalte ertragen kann, 
so ertragt sie doch auch ungern Hitze, und halt sich 
daher am Tage sreywillig niemals an Orten auf, welche 
den Sonnenstrahlen ausgesetzt sind, sondern gewöhn-
lich in einem dunkeln Winkel im Schatten hochwach­
sender Pflanzen oder Gesträuche, wo sie geduldig, gleich 
der Spinne in ihrem Gewebe, wartet, stets bereit, 
ihre furchtbare Zunge auf das unglückliche Insekt, wel-
ches ihr nahe kommt, loszuschießen. Man sieht sie 
nämlich am Tage selten umherkriechen, um Nahrung 
zu suchen; aber, was in ihrem Bereich kommt, hascht 
sie gierig und verfolgt es auch auf eine kleine Entfer­
nung; sie mag aber ihren Zweck erreichen oder nicht, 
so kehrt sie, wenn sie nicht gestört wird, zu ihrer vori­
gen Stelle zurück, und zwar oft rückwärts gehend. 
Ihre Augen stehen so sehr hervor, daß sie ihre Beute 
erblicken kann, von welcher Seite dieselbe auch her-
komme. Ihre Zunge ist im Zustande der Ruhe konisch, , 
elastisch, läßt sich stark verlängern, und ist mit einem ' 
klebrigen Speichel bedeckt, an welchem kleine Jnsek-
ten, wenn sie von ihr getroffen werden, festkleben. 
Ihre Basis ist gerade innerhalb des vordem Randes 
der untern Kinnlade befestigt, und die Spitze hinter* 
warts gegen den Schlund gerichtet, worin die Kröte 
von allen andern Amphibien Englands, welche der 
Verfasser kennt, abweicht, außer von »ein Frosche, der 
seine Nahrung auf dies^'be Art fangt, aber da er übri­
gens eine viel größere Beweglichkeit besitzt, die Zunge 
nicht mit derselben bewunderuugswerthenGeschicklichkeit, 
wie die Kröte, gebraucht. In der ob«rn und untern 
Kinnlade sind zwey Hervorragungen, durch deren Hülfe 
die Kröte Bienen und Wespen augenblicklich tobt drückt, 
ehe sie sie verschlingt. 

Ihre Nahrung besteht in kleinen Würmern, Bie-
nen, Wespen, Spinnen, Raupen, Maden, Käfern, 
und kurz in fast allen Arten von Insekten, außer 
Schmetterlingen; jedoch nimmt sie auch letztere manch« 
mal, wenn ihnen die Flügel verkürzt sind. Obgleich 
sie fähig ist, lange Hunger zu ertragen: so ist sie doch, 
wenn die Gelegenheit dazu da ist, ein gefräßiger Gast. 
Ein Beyspiel mag darüber genug seyn. Der Verfasser 
gab einer Kröte von Mittelgröße neun Wespen ~ 

*) Wespen, Bienen n. s. w. müssen erst eines' ihrer Flü-
' gel beraubt werden, ehe man sie der Kröte vorwirft. 



eine nach der andern, die zehnte wollte sie nicht mehr; 
dies war am Vormittage. Am Nachmittage desselben 
Tages gab er ihr noch acht andere, die neunte ver-
folgte sie mit gierigen Blicken, haschte sie aber doch 
nicht. 

Um die Kröte ihre volle Lebenskraft äußern zu 
sehen, muß man sie am Tage in ihrer Zurückgezogen-
heit aufsuchen, und, wo möglich unentdeckt, eine 
Raupe, einen kleinen Wurm, eine große Fliege, Biene 
oder dgl. vor ihre Augen hinwerfen. Augenblicklich 
erhebt sie sich aus ihrer scheinbaren Erstarrung, ihre 
Augen funkeln, sie bewegt sich mit Hurtigkeit nach 
ihrer Beute zu, und das ganze Thier nimmt einen 
Grad von Lebendigkeit an, der ganz ihrem gewdhnli-
chen tragen Ansehen entgegengesetzt ist. Wenn sie bis 
auf eine passende Entfernung herangekommen ist, steht 
sie völlig still und blickt in der Stellung eines Wachtel-
Hundes unbeweglich einige Sekunden lang ihr Schlacht-
opfer an, worauf sie ihre Zunge auf dasselbe losschießt, 
und es in ihren Racken bringt mit einer Geschwindig-
feit, der das Auge kaum folgen kann. Sie thut oft 
einen vergeblichen Schuß und betäubt das Infekt, ohne 
es in ihren Rachen zu bringen; aber sie macht nie einen 
zweyten Versuch, als bis das Thier wieder Bewegung 
zeigt. 

Dem Verfasser ist es nie gelungen, eine Kröte so 
z a h m  z u  m a c h e n ,  a l s  d i e j e n i g e  w a r ,  w e l c h e  I .  A r -
scott in seinem Briefe an Pennant erwähnt; doch 
hat er mehrere so vertraut mit sich gemacht, daß er 
glauben darf, er selber und seine Familie seyen von 
der Kröte von fremden Personen unterschieden worden. 
Als er in einem Sommer zufällig einen umgestülpten 
Gartentopf aufhob, von dem ein Theil des Randes 
ausgebrochen war, fand er eine Kröte, die ihren Auf-
enthalt darunter genommen hatte; er setzte den Topf 
ruhig wieder hin, und fing sogleich an, sie mit ver-
schiedenen Insekten, so wie er sie finden konnte, zu 
füttern. Wenn er nämlich diese vor das Loch in dem 
Topfe hinwarf: so kroch die Kröte heraus und ergriff 
sie sogleich, und kehrte darauf in ihre Höhle zurück, bis 
ein neues Insekt ihre Aufmerksamkeit auf sich zog. 
Fast jeden Abend verließ sie ihren Posten, um im Gar­
ten umherzustreifen, kehrte aber allemal früh am Mor-
gen zu ihrem Lieblingsplatz unter den Topf zurück. So 
ging es mehrere Wochen fort; als der Verfasser aber 
zufällig eine Gesellschaft bey sich hatte, welche die 
Kröte füttern zu sehen wünschte, so erschien sie unge­
wöhnlich scheu und unruhig; am Abend verließ sie 
ihren Platz und kehrte in dem Jahre nicht wied.er 
zurück. Im folgenden Sommer nahm entweder die-
selbe Kröte, oder eine andere, jener so ahnlich, daß 
sie nicht zu unterscheiden war, ihren Aufenthalt unter 
demselben Topfe, und wurde den Sommer über sorg­

fältig gefüttert. Dieses dauerte mehrere Jahre fort, 
indem die Kröte am Ende Mays zuerst erschien, und 
um die Mitte Septembers sich wieder wegbegab. Daß 
diese Kröte den Verfasser und die Personen aus seiner 
Familie (welche sie taglich zu füttern pflegten) von 
Fremden unterschied, kann er nicht bezweifeln, da sie 
Ersteren erlaubte, sie zu streicheln und sanft zu schla-
gen, ohne viele Neigung zu zeigen, sich vor der Beob-
achtung zu verbergen. Welches Ende sie hatte, ist nie 
bekannt geworden. 

I .  A r  s c o t t  s a g t  i n  s e i n e m  v o r h e r  e r w ä h n t e n  
Briefe an Pennant: „Ich denke, wenn eine Biene 
einer Kröte sollte vorgelegt werden, sie würde dieselbe 
zu ihrem Schaden genießen." Dies ist ohne Zweifel 
eine irrige Borstellung, da die Apis mellifica, conica, 
terrestris und Vespa vulgaris ihre Lieb'ingsnahrung 
sind, und der Verfasser diese mehrere Jahre lang in 
großer Menge mehrern Kröten ohne allen Schaden 
gegeben hat, wobey sie weiter nicht verletzt waren, als 
daß ihnen ein Flügel abgeschnitten war, damit sie nicht 
wegfliegen konnten. Wenn die Kröten eins von dtepvt 
Insekten gehascht haben: so verschlingen sie eS nicht 
sogleich, wie andere Thiere, sondern die untere Kinn-
lade bleibt mehrere Sekunben an bie obere fest geschlos­
sen, in welcher Zeit bie Biene oder Wespe gefodtet und 
alle Gefahr, gestochen zu werden, vorüber ist. Die 
Hervorragungen in ber oberii unb untern Kinnlade, die 
vorher erwähnt wurden, scheinen zu diesem Zwecke be-
stimmt zu seyn. 

Als eine schöne Kröte ihren Aufenthalt an einem 
bequemen Orte, um gefüttert zu werden, gewählt 
halte: so wurde etwas Honig auf ein Blatt gestrichen, 
und in einer kleinen Entfernung von derselben hinge-
legt. Der Honig zog bald eine Menge Fliegen und 
Wespen herbey, unb es war interessant, bie Vorficht 
zu beobachten, mit welcher bie Kröte sich bern Blatte 
näherte, unb bie Geschicklichkeit, mit welcher sie bie 
Insekten haschte, so wie sie sich niederließen. Zuftie-
den mit ihrer Stelle und ihrem Unterhalte, fand sie 
sich viele Tage wieder daselbst ein. Eines Morgens 
hatte eine andere Kröte sich ungefähr- in der Entfer­
nung von einem Fuß von der erstem hingesetzt; eine 
Menge Insekten wurden einzeln nach einander zwischen 
sie geworfen; ihre Aufmerksamkeit wurde wechselseitig 
erregt, und bisweilen haschten sie nach demselben In-
sekte; doch zeigte die Kröte, welche leer ausging, nie 
den geringsten Unwillen oder Rachgeist, und so wenig 
bey dieser, wie bey andern Gelegenheiten, konnte der 
Verfasser je bie geringste Neigung bemerken, mit ein-
anber zu streiten oder einander zu schaden. 

Nachdem der Verfasser Kröten mehrere Jahre hin-
durch mit einer Menge von Jnsektenarten gefüttert 
hatte, fiel es ihm ein, sie mit den Jungen ihrer eigenen 
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Art in Versuchung zu setzen. Eine kleine, ungefähr 
% Zoll lange Kröte wurde vor eine ausgewachsene 
große hingeworfen: sobald das kleine Opfer anfing sich 
zu bewegen, wurde es eifrig verfo'gt, erhascht und 
hübsch verschlungen. Dieser Versuch ist oft mit ver­
schiedenen Kröten, aber mit verschiedenem Erfolge wie­
derholt worden, und mau u:.iß gestehen, daß sie mehr 
die In- g'n ihrer eigenen Art gehen lassen, als sie ver-
schlingen. 

Um noch ferner ihren Appetit, der keinen Unter-
schied zu machen scheint, zu versuchen, verschaffte sich 
der Verfasser einige kleine Fische ( Ellritzen, Cyprinus 
phoxinus) und warf einen vor eine K-öte hin. So-
bald derselbe anfing zu springen, zog er ihre Aufmerk­
samkeit auf sich; sie näherte sich ibrn bis auf die ge-
hörige Weite, blickte ihn aufmerksam an, und nach 
einiger Zeit haschte sie nach ihm; da er aber schlüpfrig 
war, hing er nicht genug an ihrer Zunge fest, daß sie 
ihn an den Mund bringen konnte; da aber der Zisch 
fortfuhr sich zu regen, wiederholte sie den Versuch und 
verschlang ihn richtig. Nach einigen Minuten wurde 
ein zweyter Fisch, beynahe zwey Zoll lang, hingewor-
fett, auf den sie einige schwache aber unwirksame An-
falle that; der Fisch wurde dann, noch lebend'g, auf-
genommen und ins Wasser gesetzt. Am folgenden Mor-
gen zeigte sich die Kröte an derselben Stelle; der Fisch 
wurde ihr vorgeworfen, und sie fiel ihn kraftig an und 
verschlang ihn völlig. 

Ein Zug in der Sinnesart der Kröte darf nicht 
unbemerkt bleiben; dieser ist, daß sie stets verschmäht, 
tobte Insekten zu genießen, so frisch sie auch seyn 
mögen. Um gewiß zu werden, ob nicht die Wirkun­
gen des Hungers diese Abneigung überwinden möchten, 
wurde eine kraftige Kröte in einen großen Gartentopf 
gesetzt, und eine Anzahl kürzlich gestorbener Bienen 
mit ihr hineingethan, und dann der Topf so bedeckt, 
daß wohl Luft, aber kein irgend bedeutendes Insekt 
hineindringen konnte. Nach Verlauf von sechs oder 
sieben Tagen fand man bey der Untersuchung, daß keine 
Biene angerührt war; dennoch weiß der Verfasser aus 
mehrjähriger Erfahrung, daß für sie die Bienen, wenn 
sie lebendig sind, eine Lieblingsspeise ausmachen. Man 
könnte einwenden, der Versuch sey nicht passend, und 
die Ursache der Verschmähung sey die unnatürliche Ein-
sperrung; — aber diese kann nicht die Ursache seyn, 
indem die Kröten lebendige Insekten, gewöhnlich eine 
Stunde, nachdem sie eingesperrt worden sind, gern 
verzehren. 

Um die Zeit, wenn die Schwalben uns verlassen, 
ziehen sich die Kröten in ihre Winterquartiere zurück, 
welche sich unter Erdwa^len, unter den Wurzeln von 
Decken und dichten Gebüschen oder an sonst einem 
Platze befinden, wo sie wahrscheinlich vorder Winter­

kalte werden geschützt seyn; einige graben sich sogar in 
die feste Erde bis zu einer Tiefe hinein, zu wacher der 
Frost selten hinabdringt, nicht in Menge beysammen, 
wie die Frösche, sondern einsam *). 

Der Nutzen der kleinen Vögel mit schwachem 
Schnabel zur Verhinderung einer zu starken Vermeh- ^ 
rung vieler schädlichen Jnsektenarten ist längst verdien­
termaßen anerkannt; man hofft, daß der vorurtheils-
freye Leser jetzt auch die Kröten als geschickte Mithelfer 
zu diesem Zwecke ansehen und sie mir derjenigen Nach-
ficht behandeln wird, auf welche sie so gerechte An« 
sprüche haben. Wer sie von seinen Ländereyen, aus-
genommen dem Bienenplatz, vertreibt, der vertreibt 
nützliche Diener. Der Verfasser hofft, die Nützlichkeit 
der Kröten erwiesen zu haben; und daß sie ohne alle 
giftige Eigenschaften sind, davon ist er vollkommen 
überzeugt durch mehrjährige Beobachtung und Ersah-
rung, indem er sie von allen Seiten in .Händen ge-
habt, ihren Mund geöffnet, und ihnen jede Gelegen-
Heit gegeben, und sie auf alle Art gereizt hat, ihre gif­
tigen Eigenschaften an ihm auszulassen, wenn sie der-
gleichen besäßen. ^ Kurz, er glaubt, daß sie die gedul-
digsten und unschädlichsten von allen Amphibien sind. 

Da die folgenden Beobachtungen mit der Natur­
geschichte der Kröte zusammenhangen: so mögen sie 
vielleicht nicht unpassend anhangsweise hier folgen. j._ 

Die Substanz, welche unter dem Namen von 
S t e r n g a l l e r t e  o d e r  S t e r n s c h n u p p e  ( T r e -
mella Nostoc) bekannt ist, und sich auf sumpfigem 
Boden findet, ist das halbverweste Aas von Kröten 
oder Fröschen, besonders von den letzteren; der Ver-
fasser hat häufig die Häute des Amphibiums daran 
hangend gefunden, und ebenfa'.'s den zerrissenen Kör-
per eines Frosches" gesehen, der am Rande eines Sees 
einen Tag lag, und am folgenden in diese Substanz 
verwandelt war Die Atmosphäre war zu der Zeit sehr 
feucht und daö Wetter naß, welches zur Bildung von 
Sterngallerte nöthig zu seyn scheint. Man kann ein-
wenden, daß diese Masse manchmal an Orten gesun­

*) Der Verfasser hat im Fruhlinge zweymal Gelegen-
heit gehabt, sie auf der That des Wiedererscheinens 
nach ihrer jährlichen Eingrabung zn ertappen. In-
d e m  e r  i n  s e i n e m  O b s t g a r t e n  s p a z i e r t e /  h ö r t e  e r /  s o  
oft er auf einen gewissen Fleck trat/ quiken; als die-
ses mehrmals geschehen war, ließ er,sich bewegen/ 
den Boden sorgfältig auszugraben/ und fand/ daß 
eine Kröte so nahe an die Oberfläche gekommen war/ 
daß sein Fuß ihr Schmerz verursacht hatte. Der 
zweyte Fall war in einer trockenen freyen Wiese, und 
wurde durch dasselbe Quiken entdeckt, wenn man mit . 
dem Fuße auf die Stelle trat; und als der Boden 
aufgegraben wurde, fand sich sogleich eine Kröte. — 
Sie graben rückwärts durch die abwechselnde Bewe-
gung ihrer Hinterfüße; der Verfasser hat sie bey der 
That selber gesehen. 



den wird, die für Frösche und Kröten unzugangbar 
find, wie z. B. auf den Strohdächern der Scheuern, 
auf Heuschobern u. dgl. Die Ursache davon läßt sich 
leicht angeben; diese Amphibien dienen mehrern Raub-
vögeln zur Beute, und werden von ihnen an solche 

,v Orte hingetragen, um sie mit Muße zu verzehren; 
wenn sie nun während dem verscheucht werden, so 
bleibt der zerrissene Frosch oder die so zugerichtete Kröte 
zurück, und wenn der Zustand der Witterung dieser 
Art der Zersetzung günstig ist: so bildet sich Stern­
gallerte. Wenn das Wetter heiß und trocken ist, wer-
den die Aase in eine harte, lederartige Masse verwan-
delt. Frösche werden insbesondere selten durch den ge-
wöhnlichen Proceß animalischer Fäulniß zersetzt. 

P e n n a n t  s a g t :  „ D i e  g a l l e r t a r t i g e  M a s s e ,  w e l c h e  
u n t e r  d e m  N a m e n  S t e r n s c h n u p p e  o t e r  S t e r n -
gallerte bekannt ist, verdankt ihren Ursprung der 
Wintermewe oder ähnlichen Vögeln, und ist nichts als 
der halbverdaute Ueocrrest von Regenwürmern, wovon 
diese Thiere sich nähren, und die sie oft wieder aus dem 
Magen von sich geben." 

Der Verfasser behauptet nicht, daß dies nicht zum 
Theil wahr seyn möge; aber kein Stück der Stern-
gallerte, die er je gesehen hat, konnte von dieser Quelle 
herrühren, da weder die Wintermewe noch sonst eine 
verwandte Art je sich in seiner Nachbarschaft aufgehal-
ten hat, ja kaum jemals ist gefthenworden. 

Einige neue Erfahrungen hinsichtlich der Bienen. 

i) Wenn die Königin wahrend des Winters stirbt, 
so gehen die Bienen, so wie die ersten Blumen erschei­
nen, b!ofi in der Absicht aus dem Stocke, sich zu 
nähren, ur-d tragen weder 5>nig noch Wachs ein. Der 
Stock ist verloren, wenn man ihn nicht so lange hin-
halten kann, bis man im Stande ist, ihm einen klei­
nen Schwärm zuzusetzen. 2) Stirbt die Königin, 
nachdem sie zu Anfang der Blüthezeit Eyer gelegt hat, 
so fahren die Bienen fort, Blumenstaub einzutragen, 
und ernähren die Brut von Arbeitsbienen, welche letz-
tere, sobald sie ihren vollkommuen Zustand erreicht 
haben, solche Eyer legen, aus denen Drohnen ent-
stehen. Hierauf beschränkt sich ihre Thätigkeit und der 
Stock geht verloren, wenn man ihm keinen jungen 
Schwärm zusetzt. 3) Stirbt die Königin zu einem 
Zeitpunkt, wo die Arbeit äußerst lhatig von Statten 
geht, da die Bienen W-iben machen und eine reichliche 
Brut von Arbeitsbienen, aber noch keine solche von 
Drohnen vorhanden ist, so besorgen die Arbeitsbienen 
das Geschäft, Drohneneyer zu legen und die daraus 
entstandenen Maden aufzuziehen. Sobald diese die 

Larvenbildung erreicht haben, bauen die Arbeitsbienen 
königliche Zellen und ziehen darinnen Königinnen groß; 
damit beschäftigen sie sich doch nur i5 bis 25 Tage 
nach dem Tode der Königin; Alles greift so in ein-
ander, daß die Königinnen zu derselben Zeit auekrie» 
chen wie die Drohnen« Dies ist ohne Ausnahme der 
Fall, und die Königinnen, welche unter gewöhnlichen 
Umständen binnen 16 Tagen zur Vollkommenheit ge-
langen, erreichen dieselbe in diesem Falle erst binnen 
3o bis 40 Tagen nach dem Tode der alten. 4) Wenn 
endlich die Königin zu dem Zeitpunkt stirbt, wo schon 
Drohnen im Stocke sind, oder dieselben eben auskrie-
chen wollen, so bauen die Arbeitsbienen auf der Stelle 
königliche Zellen, in welchen sie Königinnen auffüttern; 
dies ist der günstigste Fall. Um Drohnen aufzuziehen, 
stellen die Arbeitsbienen, wenn keine großen Zellen vor-
Händen sind, dergleichen her, indem sie kleine erwei­
tern und verlängern. Die Arbeitsbienen legen hinein, 
und die dem zufolge erzeugten Drohnen sind eben so 
gut entwickelt und eben so groß, als diejenigen, welche 
unter regelmäßigen Umstanden im Stocke entstehen. 

Warum die Drohnen in manchen Bienenstöcken in 
unverhältnißmaßiger Anzahl vorhanden find. 

Wir lassen den Beobachter, den Pfarrer an der Ka-
thedrale zu Bordeaux, Herrn Es p a i g n e t, selbst reden. 

„Ich fing einst einen sehr starken Schwärm ein; 
5 Tage daraufzog er wieder aus, und ich konnte, aller 
Mühe ungeachtet, ihn nicht wieder bekommen. Ich 
untersuchte sogleich den verschlossenen Korb, und fand 
darin 6 ungefähr 8 Zoll lange Scheiben, in welche die 
Königin roch nicht gelegt hatte. Die Bienen zogen 
wieder ein, und befanden sich Abends in solcher Menge 
im Stocke, daß sie für einen Nachschwarm gelten konn-
ten. Um sie mir zu erhalten, beschloß ich einen schwa­
chen Schwärm zuzusetzen; die Bienen arbeiteten gut, 
trugen Honig ein, bauten die angefangenen Zellen aus, 
fingen aber keinen neuen an, trugen keinen Blumen» 
staub ein und fütterten keine Brut auf. So verstrichen 
3 Wochen. Da ich noch immer keinen Schwärm mit 
ihnen verbinden konnte, so verlor ich die Geduld, und 
setzte an die Stelle des verlassenen Korbes einen starke» 
Stock, jenen aber an die Stelle des letztern, so daß 
beyde bie Plätze mit einander vertauscht hatten. 

Was geschah? Der verlassene Stock wurde stark 
bevölkert; bie angefangenen Waben wuchsen, neue 
wurden angesetzt, und nach 14 Tagen war der Korb 
voll Scheiben mit großen Zellen; bald darauf bemerkte 
ich eine königliche Zelle und eine Made darin; ich hielt 
meinen Stock für gerettet. 



Die königliche Zelle wurde stark verlängert und ge­
schlossen; nach Verlauf von 14 Tagen nahm ich sie 
heraus, und fand darin eine tobte Drohnenlarve. 

Wahrend der, binnen der Erscheinung der königli-
chen Zelle und deren Wegnahme verstrichnen, Zeit 
waren die übrigen Drohnen ausgekrochen, und merk-
würdiger Weise erhielt nun der Stock deren mehr als in 
6 starken Stöcken zusammen genommen gewöhnlich sind. 
Die Heeren krochen alle an einem Nachmittage aus, 
machten ein bedeutendes Gesumse, bis ich der Sache 
überdrußig wurde, und den ganzen Stock mit Rauch 
tddtete. Brut von Arbeitsbienen fand ich nicht, wohl 
aber 11 Pfund Honig und il/2 Pfund Wachs. 

Nun frage ich, wie es zuging, daß diese vielen 
Bienen, welche zur Zeit, wo der starke Schwärm sei-
nen Stock verließ, auswärts waren, unfruchtbar blies 
den und keine Zellen bauten, auch so lange sie allein 
waren, keine einzige Made auffütterten? wie es zuging, 
daß, sobald neue Bienen mit in den Stock kamen, eine 
unglaubliche Anzahl Drohnen entstanden ? woher rührte 
diese vollkommene Unfruchtbarkeit vor der Versetzung 
der Stöcke und jene beispiellose Fruchtbarkeit nach der-
selben? 

Wenn ich später im Frühjahr meine Stöcke schnitt, 
habe ich es dreymal versucht, verwaiste Stöcke an die 
Stelle stärkerer zu stellen, und jederzeit gefunden, daß 
die Bienen Scheiben mit großen Zellen bauten. Die 
Erscheinung mit der königlichen Zelle ist nicht wieder 
vorgekommen, und die Stöcke gingen jederzeit ver-
loren. 

Den Grund dieses UmstandeS finden wir in 5)u-
berS Brief an Herrn Bonnet. Alle meine Erfah-
rungen, heißt es dort, haben mich zu der Ueberzeugung 
gebracht, daß nur in solchen Stöcken, die ihre Königin 
verloren, legefähiqe Arbeitsbienen entstehen, und sobald 
die Bienen ihre Mutter verloren haben, bereiten sie in 
großer Quantität königliche Gallerte, um die Maden 
damit zu füttern, welche jene ersetzen sollen. — Wenn 
also nur in diesem Falle fruchtbare Arbeitsbienen ent-
stehen, so liegt es auf der Hand, daß dies nur in sol-
chen Stöcken verkommt, wo die Bienen königliche 
Gallerte bereiten, deren Genuß sie fruchtbar macht." 

Zähmung der Fische durch die Gefangenschaft. 

Herr de Witt Clinton erzählt in einem Briefe 
an Dr. Frories über den den Otsegosee bewohnen-
den Otsegobars (Salmo Otsego), daß der kleine 
Hecht (Pickerei) als der Tyrann des Sees zu be-
trachten ist, alle andere Fische verzehrt, und auch sehr 
zur Abnahme des Otsegobarses beytragt. In der Nähe 

der Stelle, wo die Fischer gewöhnlich ihre Netze zie-
hen, ist eine geräumige Quelle, in der sie die gefan-
genen Fische lebendig aufbewahren. Auf einem dieser 
Fischzüge fingen fie auch einen großen Hecht, und setz-
ten ihn in die Quelle mitten unter die Barse. Diese 
gaben sich nicht mit ihm ab, und suchten sich so weit , , 
als möglich von ihm zu entfernen, aber überflüssiger 
Weise, da der Stecht gar nicht daran dachte, sie zu 
verfolgen. 

Gute Aepfelsorten zu erhalten. 

Bekanntlich arten die schönsten Aepfelsorten durch 
Pfropfen immer mehr aus, und manche der besten 
Sorten sind bereits verschwunden; der Grund hiervon 
muß jedem Gartenfreunde von selbst einleuchten. Diese 
Thatsache ist auch in England ein Gegenstand allge­
meiner Klage; um diesem Unheil abzuhe!ftn, schlägt 
ein Herr W D. im Mechanlc's Magazine vor: die 
Kerne vollkommen reifer Aepfel öfter als bisher zu 
säen; eine Marime, die jeder klnge Pomolog von jeher 
fleißig befolgte, und die auch einer unserer besten Po» 
mologen, Dr. Gall, in seinen Gärten zu Wien ehe» 
vor, wie jetzt zu Paris am Montrouge, allen seinen 
Freunden einschärfte. Herr W. D. sagt am angesühr- j 
ten Orte: „daß man in jedem vollkommen reifen Apfel * 
einen oder zwey runde Kerne findet, während die übri-
gen mehr flach sind; daß man nur die runden Kerne 
legen soll, welche die Sorte fortpflanzen, nicht aber 
die flachen, welche wieder auf den Wildling zurückfüh-
ren, obschon die Saamen der Wildlinge'auch rund 
waren." Wenn man auch die Erfahrungen, worauf 
Herr W. D. sich bezieht, bezweifeln wollte, so fordert 
eö doch immer pomologische Klugheit, fleißig die Saa-
men veredelter Aepfelsorten zu legen, und unter diesen 
Saamen die vollkommensten, also die rundesten, aus-
zuwahlen. 

Anweisung, wie der Anbau des MeerrettigS vor-
theilhaft bewirkt werden kann. 

Der Meerrettig liebt einen leichten, nicht zu trock­
nen Sandboden. Man rigolt ihn 2 Fuß tief. In die 
unterste Lage legt man einen gut verroteten Dünger, 
so daß er unter der Hauptwurzel der Pflanze zu liegen 
kommt. 

Um Setzlinge zu erhalten, schneidet man 3 Zoll 
lange Stücke vom obern Theil einer jeden Hauptwurzel 
ab, ungefähr % Zoll unter der Krone derselben, und 
zwar so sauber, daß nichts Grünes mehr daran 
bleibt. 



Nun macht man in dem dazu bestimmten Beete,. 
13 Zoll von einander entfernt, Löcher, die 16 bis 18 Zoll 
tief sind, in welche die Setzlinge bis auf den Grund der 
Löcher hinab gelassen werden, worauf man die Löcher 
selbst mir fein gesiebter Steinkohlenasche ausfüllet, und 
sodann daS Beet, wie gewöhnlich, mit der Harke zu­
macht. 

Bis die Pflanzen zum Vorschein kommen, ver-
streicht einige Zeit; während dieser und bevor man nicht 
die Pflanzchen deutlich wahrnimmt, muß das Beet mit 
der Hand, nicht mit der Harke, gegätet werden. Spä-
terhin reinigt man es auf gewöhnliche Weise, bis im 
May die Wurzeln herausgenommen werden. 

Ist der Boden gut, so können die Reihen 2 Fuß 
weit von einander, und in dieser Richtung die Pflan-
zen 18 Zoll von einander entfernt stehen. Ist der 
Boden sehr gut, so können die Pflanzen noch mehr von 
einander entfernt placirt werden. 

Am besten setzt man die guten Pflanzen im Februar 
oder Mitte des May. Je starker die Wurzel ist, desto 
reicher der Ertrag. Das Instrument zum Setzen ist 
ein gewöhnlicher Kartoffelsetzer, an der Spitze 1%, 
oben 2% Zoll im Diameter. 

Anweisung zur Bereitung eines dauerhaften 
Anstriches für hölzerne Wände, um sie 

vor Zerstörung zu schützen. 

Zur Darstellung dieses sehr brauchbaren Anstriches 
schmelzt man % Pfund Kolophonium in einer eisernen 
Pfanne, setzt 12 Maaß (24 Pfund) Fischthran und 
3 bis 4 Stangen (2 Pfund) Schwefel hinzu. Wenn 
das Kolophonium und der Schwefel sich völlig aufgelöst 
haben, setzt man dem Gemenge gelben ober braunen 
Scher zu, je nachdem die Farbe seyn soll, der vorher 
mit Oel oder Thran abgerieben worden war. Man 
trägt nun das Gemenge ganz heiß mit einem Pinsel auf, 
und zwar das erste Mal so dünn als möglich, und wie-
derholt diesen Anstrich nach ein Paar Tagen, wenn 
der erste sich eingezogen hat. Wer da will, kann nvch 
einen dritten Anstrich geben. 

Mittel, die Flecken von verschiedener Art aus 
Kleidungsstücken zu vertilgen. 

Die Flecken in den Kleidungsstücken entstehen meh« 
rentheilS durch Fett, Oele, Harze, Wachs, Pech, Theer, 
U r i n ,  T i n t e ,  S a u r e n  o d e r  A l k a l i e n .  H e r r  I .  I .  V  i c a y ,  

ein französischer Chemiker, schlägt zur Vertilgung sol-
cher Flecken folgende Mittel vor. 

Fettflecken, so wie Flecken durch fette Oele erzeugt, 
lassen sich leicht hinwegschaffen, wenn der Gegenstand 
mit einer schwachen Lösung von Pottasche eingerieben 
und dann mit Seife ausgewaschen wird. Auch dient 
hierzu die Rindsgalle. 

Um Fett- und Oelflecken aus Büchern und Kupfer-
stichen zu vertilgen, bedient man sich des Rosmanndls, 
des gereinigten Terpentinöls und des Schwefelathers 
mit Erfolg. 

Zur Vertilgung der Harzflecken dient das Ros-
marinöl, so wie das Köllnische Wasser. 

Zur Vertilgung der Wachsflecken dient vorzüglich 
das Kollnische Wasser. 

Zur Vertilgung der Flecken von Theer und Pech ist 
das gereinigte Terpentinöl am passendsten. 

Flecken von Urin lassen sich am besten durch reinen 
Essig vertilgen; so auch die von Alkalien, von Pott-
tische, Lauge ic. 

Flecken von Tinte vertilgt man durch Sauerkleesalz 
oder Sauerklcesäure. 

Flecken, die durch Säuren entstanden sind, werden 
am besten durch Salmiakspiritus vertilgt; doch werden 
die Farben nur dann ganz wieder hergestellt, wenn die 
Saure nicht schon zu lange eingewirkt hat. 

Darstellung einer Komposition, um Leder rvasser-
dicht zu machen. 

Diese Komposition ist von dem Jrländer Karl 
Baganell Fleedwood zu Dublin erfunden, und 
ihm ein Patent darauf ertheilt worden. Die BeHand-
lung dazu findet sich im London Journal of Arts 
a n d  S c i e n c e s .  O k t o b e r  1824 ,  S .  i 8 3  u n d  b e s t e h t  M  
Folgendem: 

1 Pfund Federharz ( Kautsch ouk) oder elastisches 
Gummi wird in kleine Stückchen zerschnitten. Nun 
setzt man ein^Gefäß von Zinn in ein anderes mit sieden-
dem Wasser, das durch darunter gemachtes Feuer stets 
in derselben Hitze erhalten wird. Wenn 1 Pfund Feder-
harz gelöst werden soll, so muß der zinnerne Kessel so 
groß seyn, daß er 32 Pfund oder 12^ Quart Wasser 
fassen kann. In den zinnernen Kessel bringt man nun 
16 Pfund gereinigtes Terpentinöl, setzt das zerkleinerte 
Federharz hinzu, und die Auslösung desselben erfolgt 
ganz leicht. 



Nun werden i5 Pfund reines Bienenwachs in 
80 Pfund Terpentinöl aufgelöst, und der Auflösung 
2 Pfund Burgunderharz und 1 Pfund Weihrauch zuge-
setzt, und Alles so lange im Kochen gehalten, bis die 
Auflösung erfolgt ist. 

Nach dem Erkalten beyder vorher genannten Auf-
lösungen werden sie mit einander gemengt, und dem 
Ganzen 1 Pfund Kopalfirniß zugegeben. 

Wenn alles gemengt ist, werden dem Gemenge 
«ach mfu nach 80 Pfund Kalkwasser zur Verdünnung 
zugegeben, und das Ganze 6 bis 8 Stunden lang unter 
einander gerührt, welches Umrühren so oft wiederholt 
werden muß, als man Gebrauch davon machen will. 
Mit dieser Masse wird nun das wasserdicht zu 
machende Leder überzogen. M 

Um selbigem zugleich einen schönen schwarzen Glanz 
zu ertheilen, setzt man der obigen Masse 2 Pfund recht 
schwarzen Lampenruß zu, der vorher mit 16 Pfund 
Terpentinöl abgerieben worden ist; in dem Falle wird 
zur ersten Masse so viel weniger Terpentinöl ange-
wendet. 

Um von dieser Komposition Gebrauch zu machen, 
wird sie mit einem Pinsel auf tat Leder getragen und in 
die Oberflache desselben stark eingerieben. 

Man laßt nun Alles trocken werden, da dann das 
Leder nicht nur wasserdicht ist, sondern auch weich und 
biegsam erscheint. 

Anweisung, wie die mit Fett und Oel durch-
drungenen Bettfedern vollkommen gereinigt 

werden können. 

Dieses Verfahren verdankt man einer Frau, Jane 
Richardson. Das Verfahren wurde von einem der 
ersten Federhändler geprüft. probat gefunden, und der 
Krau Richardson dafür (von der Society for the 
Encouragement) eine Belohnung von 20 Guineen 
zuerkannt. Das Verfahren selbst besteht in Fol-
gendem: 

Ein Pfund gebrannter Kalk wird mit 15 Berliner 
Quart reinem Fluß- oder Brunnenwasser gemengt, und 
nachdem sich der Kalk gelöscht hat und das Gelöschte 
mit dem Wasser genau gemengt worden ist, laßt man 
das nicht Gelöste sich absetzen, und gießt das darüber 
stehende klare Kalkwasser davon ab. Es versteht sich, 
daß, nach der Menge der zu reinigenden Federn, eine 
hinreichende Quantität Kalkwasser stets vorräthig ge-
halten wird. 

Man bringt nun die zu reinigenden Federn in eine 
Wanne, und schüttet so viel Kalkwasser darüber, daß 
sie ungefähr 3 Zoll hoch damit bedeckt werden; worauf 
man sie darin untertaucht und umkehrt. Sind die 
Federn so weit vom Kalkwasser durchdrungen, daß sie 
darin zu Boden sinken, so bleiben sie 3 bis 4 Tage 
lang darin liegen. Hierauf werden sie aus dem Wasser 
herausgenommen und in ein Sieb gebracht, um daS 
unreine Wasser ablaufen zu lassen. 

Ist auch dieses gescheben, so werden die Federn mit 
reinem Wasser gut gewaschen, und dann auf Netzen 
getrocknet, deren Maschen ungefähr so weit seyn müs­
sen, daß die Federn nach dem Trocknen hindurchfallen 
können Auf diesen Netzen werden die Federn von Zeit 
zu Zeit gerüttelt. So wie sie trocken werden, fallen 
sie hindurch, werden gesammelt und auf gewöhnliche 
Weise geklopft. Es ist gut, wenn daS Trocknen m 
einem luftigen Räume verrichtet wird. Die ganze 
Arbeit ist in einem Zeiträume von 3 Wochen beendigt. 

Bereitung eines Kitts für Metall, Glas und 
Edelsteine. 

Reines Mastirharz wird in so viel Alkohol aufge-
löst, als derselbe aufnehmen will. Desgleichen wird 
eine Lösung von reiner in Wasser erweichter Hausen-
blase in Weingeist gemacht. Der letztern Auflösung 
wird Galbanum- und Ammoniak Gummiharz, beydes 
zu gleichen Theilen, in solchem VerHältniß zugesetzt, 
als sich darin auslösen will, welche Auflösung durch 
Reiben in einem steinernen Mörser begünstigt wird. 
Beyde Auflösungen werden pun, zu gleichen Theilen, 
warm zusammengerieben, und dieVerbindung in einem 
gläsernen Gefäße aufbewahrt. 

Mit jener Kirtmasse kann Glas und polirter Stahl 
fest vereinigt werden; so wie dieselbe zu jedem andern 
BeHufe zum Kitten mit Nutzen gebraucht werden kann. 

In der Türkey gebrauchen sie die Juwelierer, um 
Uhrgehäuse und andere Gegenstände mit Diamanten 
und andern Steinen durch bloßes Aufleimen zu verzie-
rcv. Zu dem BeHufe wird der Stein, in Gold und 
Silber gefasset, gehörig eingepasset, dann erwärmt, 
und der Kitt, welcher so fest wird, daß er die Theile 
nie auseinander laßt, liquide aufgetragen. 

Soll jener Kitt gebraucht werden, so wird das 
Glas, in dem er enthalten ist, vorher in ein Gefäß 
mit heißem Wasser gesetzt, wodurch er flüssig wird. 



A n z e i g e  

der ankommenden Posten beym Mitauschen 

Gouvernements • Postcomptoir. 

Ankommende Posten, bey gutem LPege. 

Die Post ans St. Petersburg nach Memel Mon-
tagö und Freytags AbendS. 

Aus dem Lithanschen Gouvernement, Dienstags 

und Sonnabends früh. 

Die deutsche ausländische Post, welche zugleich die 
Briefe von Polangen, Libau, Windau, Schrunden, 
Goldingen, Frauenburg und Doblen mitbringt, kommt 

bey gutem Wege MontagS und FreytagS Abends 

an. — Ausser diesen beyden ausländischen Posten 
aber kommt auch die neu errichtete dritte ausländische 

Courier-Estafette Dienstags Nachmittags an, welche 

jedoch nur die nach Mitau gehörigen auslandischen 

Briefe mitbringt. 

Die Tuckumsche Post 
FreytagS Morgens an. 

kommt MontagS und 

Die Oberländische Post mit den Briefen auS Jakob-

und Friedrichstadt kommt zweymal wöchentlich mit der 

St. Petersburgschen zugleich hier an. 

Die Post aus Bauske, mit den Briefen dastger 

Gegend, trifft hier Freytags Morgens ein. 

Zelt der Annahme der Korrespondenz bey dem 

Kurlandischen GouvernementS-Postkomptoir. 

a) Montags und FreytagS, Vormittags von 7 bis 

12 Uhr, Baarschasten, Dykumente, rekomman-

dirte Briefe und Werthpakete nach allen Rich-
tungen. 

b) Zu eben derselben Zeit die Privat- und KronS-

korrespondenz nach dem Auslande sowohl, als auch 
«ach Doblen, Frauenburg, Schrunden, Goldin-

gen, Windau, Libau, Polangen, Tuctum, 

Lithauen, dem Aaartbum Polen und allen auf dieser 
Route gelegenen Oertern; ungleich«! auch alle 

Kronspakete nach Riga, St. Petersburg, Moskau 

u. f. w. 

c) Montags und Frevtags, Nachmittags von 1 bis 

4 Ubr, Partikulairbriefe nach Liv-, Ehst- und 
Finnland, St. Petersburg, Moskau und dem 

Innern des russischen Reichs, so wie auch nach 

Friedrichstadt und Jakobstadt. 

d) Die nach Bauske und der dasigen Gegend gerich-

tete Korrespondenz hingegen wird nur einmal 

wöchentlich, und zwar Montags, Vormittags von 

7 bis 12 Uhr, angenommen« 

N a c h r i c h t  

von dem gegenwärtigen Briefporto, wie solches 

in Mitau erhoben wird. 
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J a h r m a r k t e /  
welche in den Rufsisch-Kaiserlichen Herzogthümem Kur-
land und Semgallen, wie auch in verschiedenen Stäb-

ten der angranzenden Länder, gehalten werden. 

Ält-Abgulden, ans Hedwigstag. — Altborn, tot Ueberlautz-
schen Kirchspiel, i. auf neu St. Georg, 2. den dritten 
Pfingstfeyertag n. Kal., z. aus neu Petri Pauli, 4. aus alt 
Michaelis, 5. den dritten Weihnachtsfeycrtag n. Kal. Alle 
diese Markte werden in der Stadt Kvplau gehalten. — 
Allmahlen, auf Ursula n. Kal. — Allschwangen, auf Simeon 
und Judith n. Kal. — Altenburg, 1. auf Frohnleichnam 
n. Kal., 2. vier Tage'vor alt Maria Geburt. — Alt-Autzen, 
1. Freytag nach Lichtmeß., 2. Barthol., 3. nach Nicolai 
a. Kal. — Alt-Lassau, 1. auf alt Pfingsten, 2. der Mittwoch 
nach dem ersten Advent. — Alt-Schwanenburg, im Schwa-
nenburgschen Kirchspiel, den 1. August it. den 8. Sept. — 
Alt-Schwarden, 1. alt Georgii, 2. auf alt Iakobi, Z. auf 
neu Nicolai. — Alt-Seelburg, 1. auf Himmelfahrt, 2. alt 
Johannis, 3. alt Michael, 4. Simon Juda. — Altenwoge 
im Sissegallschen Kirchspiel, 21. und 22. August, Kram-, 
Vieh- u. Pserdemarkt. — Amboten, auf Lamberti u. Frevtag 
vor Pfingsten. — Angern, auf Iakobi. — Annenberg, 1. auf 
Iakobi, 2. auf Annentag. — Annenhoff, im Nenenburgscheu 
Kirchfp., am 1. August a. Kal. — Annenkirch, auf Annentag. — 
Antzen, auf Lichtmeß tt. Nicolai a. Kal. — Appraten, 1. auf 
Heil. 3 Könige, 2. Frohnleichnam, z. auf Kreutzerhohuug 
a. Kal. — Autzenburg, auf alt Matthai.^ 

^3ächhof, auf neu Kreutzerhöhung. — Barbern, Amt, beym 
Gesundbrunnen, 1. auf neu Chrsti Himmelfahrt, 2. alt Io-
Hannes, z. alt Michael. — Balklaven, z Tage nach alt Ma-
ria Geburt. — Banusch, den 21. Sept. Vieh - und Pser-
demarkt. — Bardeik, 1. Maria Himmelfahrt, 2. Mar. 
Geburt. — Bauske, 1. Fastnacht Dienstag, Mittewoch 
und Donnerstag, 2. auf Lamberti, 3. den 12. October. — 
Bathen, 2 Tage nach alt Annen und 4 Tage nach alt 
Michaelis. — Behnen, am Kreutzerhöhungstage.-- Behr-
söhn, den 24. Iuny und 27. July. — Bershof, auf alt 
Bartholomai. — Birsen, auf Bartholom«!. —- Birsgallen, 
den Montag vor neu Michaelis. — Birshof, wird aus den 
Montag vor Pfingsten in Grobin gehalten. — Birten, auf 
Neu - Maria - Magdalena - Tag, den 10. July. — Blieben 
auf Martini. — Brandenburg, auf Johannis Enthaup­
tung. — Brzesc Litowsky, am Tage der heil. Agnes. — 
Bürge, auf Nicolai. — Bürteu, auf Margarethen. — 
Burtneek, den 8. September. 

Curfchkönig, auf Maria Geburt. — Cursitten, auf Bar­
tholomai. 

bezahlen, auf Nicolai. — Dickeln, auf Michael. — Do-
den, 1. acht Tage nach alt Lamberti, 2. auf Johannis 
Entbaupt. — Doblen, auf Maria Geburt und Stm. 
Juda. — Dondangen, hat von jetzt an nur einen einzigen 
Markt nnd zwar auf alt Maria Geburt. — Dorpat, 1. auf 

teil. 3 Könige, 2. Petri Pauli, 3. Maria Geburt, 4. Mt= 
aelis. — Drostenhof, den 4. August, 3 Tage. — Duhren, 

bey Goldinqen, 1. den 7. Januar, 2. den 10. November, 
Vieh- und Pferdemarkt; bevde fangen den Abend vorher an 
und endtfli'tt am genannten Tage. Standfrev. — Durben, 
auf Maria Peinigung und Freytag nach Christi Himmel-
fahrt. — Dünaburg, 1. vom 5.bis zum 20. Iuny, 2. vom 
24. December bis zum 4. Januar. 

Abwählen, auf Alberti. — Eckhof, unweit Goldingen, den 
Tag vor dem Goldingfchen Markt. — Ekau, auf Lauren­

ts, auf Egidii und an den Freytagen nach den drey böch-
sten Festen. Eldern, auf Iakobi. — Krons-Ellern, den 
Montag nach alt Iakobi oder 14 Tage nach dem Ilsen- 1 

bergschen Markt. — Erküll, den 14. September. — Erl«, 
den 2. July und 24. August. — Erwählen, den 6. Septem­
ber. — Essersche Griwaische Markt, bey dem Kirchenkruge, 
auf alt Bartholomai, und alle Dienstage Wochenmarkt. — 
Essersche Grösische Markt, bey dem Kirchenkruge, auf ' 
Christi Himmelfahrt und Iakobi. — Groß-Essersche Haupt­
markt, allemal den Mittwoch in der neuen FrancAci-Woche 
und dauert 3 Tage. — Essenhof, den 5. und 6. September. 

Z^ehgen, den 26. July oder Annentag. -  Fehteln, in 
Livland, 1. auf Petri Pauli, 2. am Tage Fides, den 
5. October. — Feldhof, 1. auf neu Daniel, 2. auf neu He­
lena. — Fellin, 1. den 2. Februar, 8 Tage, 2. den 
24. Iuny, 2 Tage, 3. den 24. Septbr., 2 Tage. — Festen, 
am Freytage nach Mariä Heimsuchung. — Focken, auf 
Laurentii. — Frauenburg, 1. Mittwoch nach Pfingsten, 
2. den 8. Sept. (Maria Geburt), 3. Michaelis alt.Kal. — 
Friedrichstadt, 1. auf neu Georgii, 2. auf Johannis, 3. auf 
Maria Geburt, 4. auf Michaelis alten Kalend. — Funken, 
aus Matthai, Galli, Bartholomai und Francisci. 

Barsen, im Dünaburgschen, i. den dritten Pfingsttag, 
2. den Montag nach alt Petri Pauli, 3. sechs Wochen 
nach Petri Pauli, 4. sechs Wochen spater. — Goldingen, 
1. auf Michaelis neuen Kalenders, 2. den 20. Decem­
ber Weihnachtsmarkt. — Gräfenthal, ans alt Georgii. — 
Gramsden, auf Iakobi und Michaelis alten Kalenders. — 
Gransden, den 6. August, Vieh - und Pserdemarkt. — 
Grendsen, 2 Tage nach Laurentii und Matthai. — Grobin, 
auf alt Matthai. — Grodno, aus Kreutzeserhöhungs- , 
tag. — Grösen, auf Laurentii und Iakobi. — Groß-Autz, 
der Bartholomai-Markt ist auf den 21. September verlegt 
worden, und dieser, so wie die übrigen Markte zu Groß-
Autz, werden von nun au immer Standsrey gehalten. — 
Groß-Versen, bey Doblen, 1. auf alt Lamberti, dauert 
drey Tage, 2. auf alt Hedwig. — Kronsgut Groß-Buschhoff, 
ohnweit Jakobstadt, einen Tag nach alt Michaelis; fallt 
dieser Tag auf den Sonnabend und Sonntag, so wird dieser 
Markt den darauf folgenden Dienstag gehalten. Zollfrey. — 
Groß-Dsekden, 1. Montag vor neu Himmelfahrt, 2. auf alt 
Bartholomai, 3. auf alt Michaelis. Diese Markte werden 
Standfrey gehalten. — Groß-Elley, im Seflanschen, 1. auf 
alt Bartholomai, 2.Sonntag nach neu Michaelis, 3. Sonn-
tag nach Neujahr. — Groß-Medden, Montag nach alt Mi-
chaelis. — Groß-Zegern, Donnerstag vor Bartholomai. — 
Grünhof, 1. auf Iakobi, 2. Montag, Dienstag und Mitt-
woch nach dem Mitauschen Michaelismarkt. — Gulben im 
Dünaburgschen Kirchspiele., auf den 19. September a. St., 
am Tage Januarius, Vieh-, Pferde-und Getraidemarkt. 

Hasenpoth, 1. auf Johannis, 2. auf Michaelis, 3. auf 
Simon Juda. — Haseupoth, bey dem Schloß, auf 
Gallt. — Handrmg, auf Maria Geburt. — Heiden, 
1. auf Laurentii alten Kalenders, 2. auf Simon Juda neuen 
Kalenders, Pferdemarkt. — Hof zum Berge, auf Laurentii 
neuen Kalenders. -* Hohenbergen, den 6. August und 
'21. Septemb. — Hoppenhof den 2. September. 

^akobstadt, 1. auf Matthat, 2. anf Trinitatis, 3. auf Ma- x 

ria Geburt neuen Kalenders. — Jamaiken am Kreutzer­
höhungstage. — Janifchek, 1. auf Maria Reinigungstag, 
2. auf den Sonntag in der vierten Fastenwoche, 3. auf 
Frohnleichnamstag. — Jesseros, dicht an der Granze von 
Kurland im Oberlande, auf neu Maria Himmelfahrt, 



dauert über 8 Tage. — Ihlen, Groß-, auf Lambert:. — 
Zilien an der Libauschen Straße, 8 Tage vor dem Grimm­
schen Markte. — Jllurt, i. vom z. bis zum 10. Januar 
alten Kalenders, 2. alt Lichtmeß, dauert eine ganze Woche, 
z. den Sonntag nach alt Frohnleichnam, dauert einen Tag, 
4. den Sonntag nach alt Iakobi, dauert einen Tag, 
5. den 19. Julius alten Kalenders, dauert 2 Tage, 6. den 
Sonntag nach Maria Geburt, dauert eine Woche, 7. den 
8. December alten Kalenders, dauert 8 Tage. Pferde­
märkte sind 1. Sonntag nach alt Georgii, 2. Sonntag 
nach alt Michael. Außer diesen Markten ist alle Sonntage 
Wochenmarkt. — Jlsenberg, 1. den Montag nach neu 
Iakobi, oder 14 Tage nach dem Garsenschen Petri-
Pauli-Markt, 2. den Montag mich alt Bartholomai. — 
Jürgenödurg, auf Matthai, ein zweitägiger Viehmarkt. 

^alwaria, ohnweit Wiltia, am Sonntage nach Petri 
x Pauli. — Kandau, ans alt Petri Pauli. — Ketzpel, auf 

alt Michael. — Kerstenbehm im Seßwegenschen, auf Phil. 
Iakobi. — Keydan, 1. auf den Sonntag in der ersten 
Fastenwoche, 2. ans Andrea, 3. auf Franciscns. — Klein-
Gramsden, auf alt Georgii. — Klein-Rönnen, den 12. 
und 13. September Kram-, Korn-, Vieh - und Pferde-
markt. Klein - Schwitten ans Viti. — Kockenhuseu, auf 
Michaelis. — Kogeln, am Tage nach dem im Octobermo? 
nat einfalligen Bußtage. Standfrey. — Königsberg, den 
Montag vor neu Johannis. — Korteuhof, im Walkschen 
Kreise, den 15. September, Vieh- und Pferdemarkt. — 
Kramm, den 24. Junius, Bauernmarkt. — Kraslan, in 
Livland, den 21. Julius. Der Markt dauert 14 Tage. — 
Kreutzburg, im Ambotcnschen, auf Kreutzerfindung und 
Kreutzerhöhung alten Kalenders. — Kreutzburg, im Dur-
R e n s c h e n ,  a u f  n e n  E m e r e n t i a  u n d  n e u  E l e o n o r a . K r u f c h -
kalu, Montag nach alt Matthai. — Kniffen, 1. auf Phi­
lipp! Iakobi, 2. 14 Tage nach Maria Himmelfahrt, 3. auf 
Simon Juda. — Kurkuud, den 1. September, 3 Tage 
Viehmarkt. (Alle/alten Kalend.) 

öaitzeu-Neuhof, im Oppekallefchen Kirchfpiel, den ro. Au­
gust und den 12. September. — Lammingen, auf alt 
7 Schlafer und aus alt Fastnacht. — Lambertshof, I. auf 
Bartholomai, 2. auf Maria Geburt. — Lasdohn, den 
24. Sept.— Lemsal, in Livland, auf Laurentii. — Libau, 
auf Annentag. — Stadtgur Libaushoff, 3 Tage nach dem 
Grobinschen St. Malthai-Markt, Pferde- und Viehmarkt, 
dauert 2 Tage. — Limbufchen, im Erwahlschen Kirchspiel, 
2 Tage vordem Talsenschen Markt. — Linden, Montag 
nach dem Dünhosschen Oktober-Markt. — Littan, auf An-
nentag. — Lodenhof, im Schaulenschen, auf Petri Pauli. 

Ä?arienburg, aus Philipp: Iakobi. — Matkulleu, aus alt 
Iakobi. — Medemshof, auf Lamberti. — Mehrhof, den 
sz.Oct. Vieh- n. Pferdemarkt. — Memel, auf Maria Him-
melfahrt. — Alt-Memelhof, 1. Montag nach alt Johannis, 
2. auf alt Michaeli. — Menkenhos, im Seelburgschen, den 
i.Oct.— Mesothen, auf Matthai.-- Mewe, i. ausJudica, 
2. Sonntag nach Margarethe, 3. Sonntag nach Michaelis. — 
Mitau, Donnerstag nachMaria Geburt u. Michaelis a.Kak. 

N eddern, den 28. December alten Kalenders. — Nersten, 
1. den dritten Pfingstfeyertag, 2. Bartholomai, 3. auf 
Matthai neuen Kalenders. — Neu-Autzen, auf Andrea. — 
Neuenbürg, auf alt Laurentii. — Neuguth, auf neu Fran-
c^c:, allezeit am Montage. — Neuhausen im Stift, auf 
Mariä Himmelfahrt. — Neusathen, 1. auf alt Johannis, 
2. zwey Tage vor neu Lamberti. — Neuteich, auf Galli. — 
N:ederbartau, auf Kreuz-Erhöhungstag. — Nigranden, den 
1, Sept., fallt aber dieser Tag aus einen Sonnabend oder 

Sonntag, fo wird der Markt den ersten Montag h:eranf ge-
halten. — Noethkenshof, den 17. Sept. — Nowogrudok, 
den 30. Marz. Contracten. — Nurmhufen, 1. alt Georgi, 
2. alt Petri Pauli, 3. neu Bartholom«:, 4. alt Matth«:. 

^denfee in Livland, i. am Vitustage, den 15. Iuny, 2. 
am Simon Judätage, den 28. October. — Ogershok 
den 27. September. — Okmian, 1. neu Annentag, 2. 
neu Kreutzerhohuug, 3. neu Bartholomai. — Im Oppe-
kalleschen Kirchspiele ist Jahrmarkt auf dem Gute Kotwens 
Hof den 28. August. — Ofelhof im Lindeufchen Kirchspiel, 
1. den 26. Iuny, 2. den 27. September. — Oseln im 
Goldingschen Kirchspiel, auf alt Verklarung Christi, 2. auf 
alt Maria Geburt. 

^ahzen, auf Laurentii und Bartholomai. — Paplakken im 
' Durbenscheu, 1. den 1. Julius, 2. den 8. September 

alt. Kalend., wahret drey Tage. — Passerteu, drey Tage 
vor dem Windauscheu Markt. — Peruau, drey Wochen 
nach Johannis, Montag und Dienstag vor Michaelis, und 
Montag und Dienstag nach dem dritten Advent, Vieh-
markte. — Pewicken, den 14. October. — Pilten, 1. auf 
alt Mariä Reinigung, 2. nen Philipp! Iakobi. 3. neu Jo­
hannis Enthauptung, 4. alt Michaelis. — Pluugian, 1. 
auf den Montag in der ersten Fasteuwoche, 2. den 24. Ju­
nius. — Pöhnau, Montag nach Mariä Geburt alt. St. — 
Poopen, den 5. Sept., drey Tage vor Mariä Geburt. — 
Pranleu, 1. am 1. August (Petri Ketteufeyer), 2. am 
1. Sept. (Aegidius). — Preeknln, 1. Sonnabend nach 
Margaretha, 2. Sonnabend nach Egidii alten Kalend. — 
Puhren auf neu Michael. — Puttneu, im Kandaufchen, 
2 Tage vor alt Laurent!:. Währet zwey Tage. 

Rahden, 2 Wochen nach dem Schönbergschen Hanfmarkt. — 
Ramkau, den 24. Iuny und den 24. September. — Ran­
zen , den 30. August. — Rapp, Philipp! Jakob! und Mat-
thäi. — Rauseuhof, den 4. October. — Remten, am 
Kreuz-Erhöhungstage (14. September), Vieh- und Pferde-
markr. Standfrey. — Reugenhof, den zweyten Tag vor 
alt Michael und den zweyten Tag vor alt Nicolai. — Ren­
genhof, tm Neueuburgscheu, 1. auf alt Elias, 2. am 
5. Sept. — Riga, vom 20. Junius bis zum ic. Julius 
alten Kalenders. NB. Auf hohen Obrigkeitlichen Befehl 
hält Riga Hopfenmarkt, den Tag «ach Heilige 3 Könige, 
dauert 3 Tage. — Rothenhof im Sackenhauftnschen, aus 
nen Lichtmeß und auf alt Laurentii. — Roop, auf Philipp: 
Iakobi, und den Sonntag nach Matthäi. — Rubbeu, oder 
Ringen, 1. Himmelfahrt, 2. Donnerstag vor dem ersten 
Advent. — Rudbaren, im Nenhausischeu Kirchspiel, 1. auf 
Montag vor alt Pfingsten, 2. Montag vor dem Ambotenschen 
Lamberti-Markt. Standfrey. — Ruhendahl, 1. auf Petri-
Pauli, 2. auf Matthäi, 3. Simon Judä. — Rujen, 24, August 
(Bartholoms). — Rumbenhof auf nen Lambertus. 

Wackenhausen, auf Maria Magdalena und Simon Inda. — 
Salisbnrg, auf Mariä Himmelfahrt, den 15. Aug. — 
Sallgalleu aus Bartholomai. — Sasmacken, auf alt Mi-
chaelis, währet drey Tage lang. Ist der Markt, welcher 
ehedem auf dem Hofe Essern, im Erwahlschen Kirchspiel, 
gehalten worden. — Schlecken, auf Annentag. — Schlock, 
1. den2o.21.u.22.Februar, 2. den 10.1 i.u. 12. Novem-
der alten Kalenders. — Schloßhof, in Sackenhausen, auf 
Antonius alten Kalenders und am Tage Aposteltheilung 
neuen Kalend. —- Schnepelu, im Goldingschen, 1. den 
dritten Pfingstfeyertag, 2. Sosthenes, 3. drey Tage vor 
Michaelis ~ Schoben, auf Trinitatis. — Schönberg,' 
l. Mariä Reinigung, 2. Himmelfahrt, 3. Frohnleichnam, 
4. Maria Himmelfahrt, dauert 5 Tage, 5. Michaelis, 



6. Martini. — Schrunden, den z. u. 4. Tag nach neu 
Maria Geburt. — Schujen im Schnjenschen Kirchsp., den 
15. Aug. — Schurren, 1. Frevtag nach Ostern, 7. Frey-
tag vor Pfingsten, 3. Dienstaa vor Weihnachten alten &a-. 
lenders. — SeemUppen, auf Pctti Pauli und (äurlnn tna. — 
Selten Hof, auf Iakobi. — (Be(n«ig$>i,cf, den iz. Septem­
ber, Vieh - mtu Pterdemarkt. — Sessau, im Annenburgi-
schen> auf Johannis. — Setzen, 1. den Tag na cd dem zivey-
teu 'vfingstfeyertage, 2. auf alt Vartliol., 3 drey Tage vor 
alt Simon u.Juda.-— Seßwegen, ans Maria Himmelfahrt, 
Jakobin ?)cichaelis. — Sieben, auf Malthai. — Stnobien^ 
den 8. September. — Sknaben unweit Taljen, auf Kreny-
erhchung, den 14. September. — Smilten, 1. den 2. 
Februar, 2. den 2. Julius, 3. den 15. 2tmuist, Vieh-, 
Pferde - und Jahrmarkt. — Soldegeld, auf Matthäi. — 
Springenhof, im Neuenburgfchen Kirchspiel, auf Maria 
Magdalena n. St., Schaasmarkt. — Stabben, im Seel-
burgschen, auf Viti und alt Iakobi, danern 3 Tage. — 
Stenden, auf neu Helena-Tag. — Stockinannshof im 
Kokenhnsenschen Kirchspiel, den 10. August. — Stockmanns­
hof, den 26. September. — Stolben, den 23. September.— 
Stranthof im Sackenbansenschen Kirchspiel, auf alt Bar-
tholomäi. Den Tag vorher ist ein Vieh- und Pferde-
markt. — Stricken, nen Maria Geburt und Andrea. — 
Strecken, Petri Panli und Francisci neuen Kalenders. — 
Susren, im Durbeuschen, neu Ernesti und Nicolai. — Su-
wenischek, auf der Granze von Kurland, nahe bey Nerst, 
auf alt Iakobi selbst. — Swislotsch, 1. den 1. May, an­
haltend 5 Tage, 2. auf Bartholornaitag. — Szagarren, 
1. auf Neujahrstag, 2. auf Fastnacht und Aschermittwoch, 
z. auf Kreutzerfindnng, 4. auf Petri Pauli, 5. auf Aller 
Heiligen. — Szakinow, unweit Szagarren, 1. auf Heil. 
3 Könige, 2. Montag nach Trinitatis, 3. auf Laurentii, 
den 10. Aug., 4. auf Matthai, den 21. Septbr., 5. auf 
Martini, den 10. November. — Szeymen, 1. Heil. 3 
Könige, 2. Georg, z. Pfingsten, 4. Johannis, 5. Michae­
lis, 6. Martini. 

V 
Kadetten, Petri Pauli. — Talsen, alt Mar. Himmlf. und 
neu Lamberti. — Teissen, auf Maria Geburt alt. Kalend. 
und Lamberti neuen Kalend. — Theteln in Livland, auf 
Petri Pauli, und auch am 5. October, am Tage Fides. — 
Tirsen, den 8. August. — Treptau, Petri Pauli. — Trie­
fen Hof, Simon Juda. — Trikaten, auf Johannis und Mi-
chael. — Trösten dos, den 7. October, dauert 3 Tage. — 
Tschutschim, im Grodnoschcn Kreise, l. auf Maria Mag-
dalena, 2. auf Simonis und Juda. — Turtum, 1. neu 
Petri und Pauli, 2. den 2. August, 3. am Donnerstage nach 
alt Lamberrus. Jeder dieser Jahrmarkte dauert 3 Tage. — 
Tummelt bey Tuckum, den 28. August, Vieh- und Pferde-
markt. — Turlau, auf Maria Geburt. 

11 «ecken, auf neu Galli. 

W. Ovaren, 1. Donnerstag nach Psinaften, 2. den z. Ju-
aus. — Wabnen > Stephani Ei findung und Francis« 
neuen Kalenders. — Walk, halt Hopkenmarkr ans Michae-
listig, und dauert 3 Tage. — Wangen, im Piltenschev 
Kreise, am Kreutzerhöbungstage neuen Kalenders. — Waren-
brock, im Seelburgscheu, 1. auf die drey alten Weihnachts 
ftyercage, 2. den Tag nach Viti, 3. den Tag nach alr 
Iakobi, allemal gleich nach dem Stabbenschen Markt.— War^ 
wen, im Durbenschen, alt Maria Himmelfahrt. — Wec 
gern, Stadt, 1. neu Georg, 2. alt Himmelfahrt, 3. iuu 
Simon Juda, 4. neu Heil. 3 Könige. Alle Sonntage Wo 
chtmiwkr. — Weißpommnsch in Lirthauen, zwey Meilen 
von Bauske, nach dem Schönbergschen Markte, wahm 
drey Tag? lang.  — Weitenfeld,  1. anf Hei l .  3  Könige,  1. 
Himmelfahrt, 3. zwey Tage nach dein Groß - Esserschsn 
Francisci-Markt. — Wenden, 1. vom 11. Junius Morgeiu 
bis zum 18. Junius Abends Krammarkt, 2. den 16. und 
17. Oktober Pferde - und Viehmarkt. — Werro, 1. den 
24. Junius zwey Tage, 2. den 24. September zwey 
Tage, 3. den 22. Februar acht Tage. — Westerot­
ten , im Neuermühlenschen, auf Maria Geburt. — Widz, 
1. auf den ersten Sonnrag nach Heil. 3 Könige, 2. auf bei* 
Sonntag in der vierten Fastenwoche, 3. anf den Montag 
in der siebenten Woche nach Pfingsten. — Wietzemhof, der. 
12. und 13. Septbr., Vieh-, Pfcrde- und Krammarkt. — 
Wilkomir, auf Petri Panli. — Willgahlen, im Golding­
schen Kirchspiel, nahe bey Turlau belegen, den 12. Sep­
tember neuen Kalenders. — Willkajen, auf neu Pen 
Pauli, 2. auf neu Francisci. — Willi«, 1. auf Kasimirs­
tag, 2. Pbilippi Iakobi, 3. Georgi, 4. Johannis, 5. 
Petri Pauli, 6. auf Iakobi. — Windau, Donnerstag tt*' 
alt Trinitatis und Francisci alten Kalenders. — Wirten 
oder Humbertshof, 1. am Montage nach alt Francisci, 2. am 
Dienstage nach dem Schönbergischen Martini - Markte. -
Wolmar in Livland, aus Anna, Matthai u. Simon Judä. -
Wormen, 1. den 15. Oct., 2. den 17. Dec., 3. Aschermittwoch 
alt. Kal. — Groß-Würzan (bey der Kirche), Sonntag nach 
dem Mitanschen Marien - Markt. 

fabeln, Heyckings-Pedwahlen, 1. Alt-Johannis, einen Tag; 
2. Alt-Michaelis, zwey Tage. — Aabeln (Flecken), anf 
alt Bartholomai. — Jennhof, an der Straße von Mitau 
nach Riga, Montag nach dem Mitaufchen Marien-Markt, 
Standfrey. — Alt-Zezern, 1. alt Kreutzerhöhung, 2. alt 
Francisci, 3. neu Pauli Bekehrung, 4. alt Maria Reinignng, 
5. nen Frohnl., 6. neu Petri Pauli. — Zimmern, neu Cim. 
Juda. — Aohdcn, bey Bauske, am Montage nach Michaelis 
a. St. — Zunzen, auf Catharinentag neuen Kalenders. 

3  u  r  N a c h r i c h t .  
Alle Jahrmärkte, die Sonnabends oder Sonntags einfallen, werden den Montaa darauf aebalten n» , 

parkte eine Veränderung vorgehen, oder auch ein neuer einzurücken seyn, so beliebe man Äs der Äernewn^? & 
druckerey in Mitau schriftlich anzuzeigen, damit es zum Besten des Publikums geändert werden könne LÄh» ?'U<^ 
h i e m i t  z u r  N a c h r i c h t ,  d a ß  d i e s e r ,  a u f  d a s  J a h r  1 8 2 7  a n g e f e r t i g t e / f L o f  
Städten dieses Russisch - Kaiserlichen Gouvernemenrs, und auf den gewöhnlichen Märkten,' zu den unten an?ese/ten^Dre?s/n ? 

Fügung-» au?M«, m ÄÄStS 

Ein Tafelkalender kostet auf Postpapier, 14 Kop. S. M. — auf Druckpapier. 10 Kov K M 
Cm Qnarttalender kostet auf Postpapier durchschossen, \ Rnb. S. M. — auf Druckpapier durchschossen * £M « m? 

auf Druckpapier uudurchschossen, i  Rub. S. M. vurcyicyo„en, ,  vlud» G. M. — 

Mitau, deu 20. August izz6. 

Ist zu drucken erlaubt. 

Stellvertretender Kurl. Gouvernements-Schuldlrektor Brauufchweis« 
Ne. 63. 
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